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FLÄMISCHER MANIERIST FLEMISH MANNERIST SCHOOL, 
DES 16. JAHRHUNDERTS 16TH CENTURY 
CARITAS CHRISTIANA CARITAS CHRISTIANA 
Öl auf Holz. Oil on panel. 
85 x 63 cm. 85 x 63 cm. 
Verso senkrechte Mittelleiste. 
€ 10.000 - € 15.000 О, | INFO | BID 


Die Wirkung des Gemaldes besticht durch seine helle 
Farbigkeit, in der auch das Rot des Umhanges der 
Hauptfigur ins leuchtende Rosa übergeht. Dargestellt 
sind drei Figuren, eng zueinander komponiert, wobei 
die Hauptfigur in Dreiviertelansicht als die themen- 
gebende Allegorie aufgefasst ist. Auf den Oberschen- 
keln steht ein nacktes Knäblein, das sich einem größeren 
Knaben links unten zuwendet und ihm Kirschen zum 
Mund reicht. Eine weitere Frucht, ein Apfel, wird dem 
Spender bereits von einem weiteren Knäblein im Hin- 
tergrund rechts oben gereicht. A. R. 


Anmerkung: 

Das Thema der „Caritas Christiana” ist theologisch 
zu verstehen, als Verweis auf die christliche Nächsten- 
liebe, die unter anderem auch für die Speisung der 
Armen steht. Die Figurengruppe ist hier weitgehend 
weltlich aufgefasst, bezieht sich jedoch ikonografisch 
auf das bekannte Thema der Maria mit Kind und dem 
Johannesknaben. Anstelle der Maria sehen wir hier 
eine junge Frau mit höfischem Haarschmuck, creme- 
goldfarbenem Kleid und feiner Stickerei am Armelbund, 
ein Muster, das ganz dem Dekorationsstil des ausge- 
henden 16. Jahrhunderts zugehört. Die Gruppe wird 
von einem grünen, gold gestreiften Velum hinterfan- 
gen, das links einen Ausblick in eine Burgenlandschaft 
freilässt. 

Neben der manieristischen Farbigkeit ist auch die 
Komposition ganz dem Manierismus verpflichtet. 
Dieses komplexe Ineinandergreifen der Körperformen 
wurde erstmals durch die italienischen Manieristen, 
Rosso Fiorentino (1494-1540), Francesco Primaticcio 
(1504-1570) oder auch Jacopo da Carucci Pontormo 
(1494-1556/57) in die Malerei eingeführt. So liegt der 
Gedanke nahe, dass der Maler des Bildes – wie viele 
andere Flamen - seine Schulung ın Italien erhielt, jeden- 
falls von dort inspiriert worden ist. Dies trifft auch für 
die in Prag wirkenden Manieristen wie Hendrik Golt- 
zius (1558-1617) oder Bartholomäus Spranger (1546- 
1611) zu, sodass hier auch an einen Maler des Rudol- 
phinischen Prag zu denken ware. (1280921) (3) (11) 
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ITALIENISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
MADONNA MIT DEM JESUSKIND 


Ol auf Holz, Tondo. 
Durchmesser: 30,5 cm. 
Ungerahmt. 


Die Darstellung nach einer Bildvorlage von Sassoferrato. 
Vor einem roten schweren, zur rechten Seite gezogenen 
Brokatvorhang mit goldenen Fransen das Dreiviertel- 
bildnis der Madonna in rotem Gewand und blauem 
Mantel. Sie halt mit ihren zarten Handen auf einem 
weißen Laken den nackten Jesusknaben mit blond 
gelockten Haaren, der sich zartlich an sie schmiegt und 
dabei mit seinen dunklen Augen aus dem Bild auf den 
Betrachter herausschaut. Die Madonna mit feinem In- 
karnat und leicht geröteten Wangen blickt seitlich aus 
dem Bild heraus. Feine qualitätvolle Malerei, bei der 
die Farben Rot, Blau und Beige-Gelb überwiegen. Im 
oberen Teil wurde ein kleines Holzstück angesetzt. 





€ 5.000 - € 8.000 








INFO | BID 





(1281044) (2) (18) 
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GIOVANNI BELLINI, 
1430 VENEDIG - 1516 EBENDA, 
UMKREIS ODER NACHFOLGE 


MARIA MIT DEM KINDE ZWISCHEN ZWEI BÄUMEN 


Öl auf Holz. 

40,5 x 28,5 cm. 

Verso mit altem Besitzetikett und Auktionsnummern. 
In Renaissance-Adikula-Rahmen mit kannelierten 
Säulen und korinthischen Kapitellen. Inschrift 
„GLORIAINEXCELSISDEO" 


Beigegeben ein technisches Gutachten, Manacor, Ok- 
tober 2014, durch Maria del Mar Riera, in Kopie. 


Inmitten einer hügeligen Landschaft, die zur Linken 
einen Ausblick auf schroffe Felsen bietet, zwei junge 
Bäume, die die konisch zulaufende Figurengruppe 
rahmen. Maria scheint auf einer Bank zu sitzen, auf 
ihrem Schoß das Jesuskind im Kontrapost stehend 
und links aus dem Bildfeld hinausblickend über die 
schroffen Felsen, die als das Leiden Christi gelesen 
werden können. Das Gewand Mariae in den ihr zuge- 
dachten Farben, der Saum mit goldener gestickter In- 
schrift, beide Häupter von einem Goldnimbus über- 
fangen, der eine Punktierung als Reminiszenz an die 
punzierten Goldgründe des Quattrocento aufweist. 
Oberschenkel retuschiert. 


16 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 





Provenienz: 

Ehemals Sammlung Serena Lederer, Wien. 
Wiener Privatsammlung. 

Auktion, Im Kinsky, Wien, 06. April 2006, Lot 473. 
Süddeutsche Kunstsammlung. 


Anmerkung: 

Eine Maria mit dem Kinde von Giovanni Bellini eben- 
falls mit Landschaft und rechts einem Baum, links 
jedoch einer Architektur, befindet sich im Norton Simon 
Museum ın Pasadena, Kalifornien, USA. Eine weitere 
Maria mit dem Kinde rechts mit Baum, jedoch in einen 
halb innen liegenden Raum verortet, wird in der Galle- 
ria Borghese in Rom verwahrt. Eine Version von Bellini, 
die links wie rechts einen Baum zeigt mit einem 
Еһгепуеінт hinter Maria mit dem Kinde zeigt ein 
Bild in der Galleria della Accademia іп Venedig. 


(12805061) (13) 
Q 


€ 8.000 - € 10.000 
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FLAMISCHER MEISTER DES 16. JAHRHUNDERTS 
MARIA VERKUNDIGUNG 


Ol auf Holz. 
87 x 55,5 cm. 
Um 1550. 


Tafelbild eines Kapellen- oder Hausaltars mit halb- 
rundem, seitlich geschweiftem oberem Abschluss. In 
traditioneller Bildauffassung ist Maria rechts an einem 
Pult kniend gezeigt, vor geöffnetem Gebetbuch, in 
dessen Seiten sie die Hand gelegt hat. Rechts dahin- 
ter ein roter Baldachin mit goldfarbenem Brokat- 
Innentuch. Sie hält die Linke in spontaner Haltung 
leicht erhoben, ihr Blick gilt dem von links herab- 
schwebenden Verkündigungsengel, der wie üblich ein 
hier flatterndes beschriftetes Spruchband hält. Zwi- 
schen beiden Figuren eine goldene Vase mit weißen 
Lilien, Symbol der Jungfräulichkeit Mariens. Daneben 
ein Korb mit weißem Tuch, davor eine rote Tasche, aus 
der ein beschrifteter Rotulus heraushängt, was als 
Zeichen der Gelehrsamkeit Mariens zu deuten ist. Die 
Beleuchtung erhält der Innenraum entsprechend der 
Engelserscheinung von links oben. Die Raumtiefe hat 
der Maler durch perspektivisch gemalte Schachbrett- 
Bodenplatten zu erzeugen gesucht, darüber hinaus 
führt der Blick weiter durch das offene Fenster mit 
Blick auf hochragende Gebäude. Die Darstellung ge- 
horcht noch weitgehend der spätgotischen Tradition. 
Der Malstil jedoch verortet das Gemälde bereits im 


16. Jahrhundert und weist auf den Einfluss des Manie- 
rismus. Dies zeigt sich in der fast selbstleuchtenden 
Farbigkeit, besonders im Kleid des Engels, aber auch 
in der rötlich-gelben Lichterscheinung, vor der die Hei- 
liggeisttaube im oberen Rundbogen schwebt. Auch 
die Ornamentik der Goldstickerei im Kleid des Engels 
beweist diesen späteren Zeitabschnitt der Entste- 
hung. Der Künstler konnte sie bereits durch Stichwer 
ke seiner Zeit studieren. Gemaltes Wappen am Unter 
rand mit ligierten Initialen ist als Dokumentierung des 
Auftraggebers zu sehen. А. В. (12813112) (1) (11) 


FLEMISH SCHOOL, 16TH CENTURY 
THE ANNUNCIATION 


Oil on panel. 
87 x 55.5 cm. 
Ca. 1550. 


Panel painting of a chapel or house altar, semi-circular 


and curved at the top. 
Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 
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ITALIENISCHER MALER 
IN DER STILNACHFOLGE DER RAPHAEL-SCHULE 


MADONNA MIT DEM KIND 


Ol auf Holz. 

Verso Querleiste sowie zwei alte rote Lacksiegel. 
Durchmesser: 67 cm. 

Italien, Ende 17 Jahrhundert. 

Im vergoldeten, geschnitzten Rahmen. 


Tondo-Gemalde, das auf dunklem Hintergrund die 
Halbfigur Mariens in rotem Kleid zeigt. In ihrer rechten 
Armbeuge wird das Kind gehalten, das sich in Sitz- 
haltung dem Betrachter zuwendet und einen kleinen 
Blumenstrauß mit weißen sternförmigen Blüten an 
die Brust der Mutter hält, während in der linken Hand 
des Kindes eine rötliche Blume gehalten wird. Die 
Füße des Kindes und die Hand der Mutter erscheinen 
in das untere Rund des Tondos bewusst eingepasst. 
Das Gesicht der Mutter mit noblem nachdenklichem 
Ausdruck. Insgesamt ist jedoch - im Gegensatz zur 
Raphael-Schule - hier bereits eine Hell-Dunkel-Stilistik 
zu erkennen, sowie ein aus der Mailänder Leonardo- 
Schule übernommenes, Körper und Gesichter weich 
zeichnendes Sfumato. A.R. (1280883) (11) 


ITALIAN PAINTER, 
IN THE STYLE OF THE SCHOOL OF RAPHAEL 


MADONNA AND CHRIST CHILD 


Oil on panel. 

Lateral slat with two old red lacquer seals on the 
reverse 

Diameter: 67 cm. 

Italy, end of the 17th century. 


Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 


ў r 
е ў Е 4 ; 
л ғ 
АГ й 
4 F 
“ҰЙ. 
ا‎ E F 
ЖІ Ж | Р 
=. | Ны г 
ro | а 
fra a Ж. 
С TE j i ey 
t б l, 1 à 
Га! i ay F 
А ғ ШЕ it 
a Ж 1 | Р 
Г ў 
РИ | ғ al | 
J 4 ur J Г Д a 
Ж Ёё Жал 
Ы - з J a i Ж 
г Ж РД Г. 4 1 гш 
. же j | j . 4 г 
" j І T" ry F 
| i 4! | / Fi / r 
Т чы ۴ Г Е 
ТІ и Г 1 Ё ы N Й = 
| r | > Fy f 
Р j Fi 
1 - and 1 i i Ё | 
F ОЛЕ ij i 
1 Н E ' В F 
E. Г ЫЙ 
| L ) | = 
Py ! Li 1 F Г, 
1 | ің! 
| А і Т! f 
| Г 
“Г | 7 i 
rk Р | 
і І ы | 
ig E 
Zi J 
Т Ін. Р | | 
КЕ = k 
u о 4 | 
1 " - 
Е 
І к К 
| i ' А 
|. |. 
“ТҮ р, i 
i 1 қ ! 
к | 
Л N 
i i 1 
|! 
! 4 7 
| | ғ 
' 1 % 
| 


| | \ 
в h ү D 
т м қ 
ММ 

ot ЖАУ 
Г қ үк! ! 
È ү, i 

p 

Ш 


. ج 
ж”‏ 








20 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 





ROMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
PORTRAIT EINER JUNGEN FRAU 


Öl auf Leinwand. 
62,5 x 36 cm. 
In lorbeerblattreliefiertem Rahmen. 


Vor dunklem Grund hebt sich das nach links gerichtete 
Portrait einer jungen Frau ab, deren Hand nach links 
oben weist. Rest. (7271446) (3) (13) 


SCHOOL OF ROME, 17TH CENTURY 
PORTRAIT OF AYOUNG LADY 


Oil on canvas. 
62.5 x 36 cm. 


€ 10.000 - € 15.000 Q 


— | | 


JAN PROVOST, _ 
UM 1465 BERGEN/ WALLONIEN - 1529 BRUGGE 


ANBETUNG DES KINDES IN BETHLEHEM 


Öl auf Eichenholz. 

Tafelgröße: 96 х 115 cm. 

In alter Altarrahmung mit seitlichen Pilastern und 
vergoldeter Schnitzdekoration. 


Beigegeben ein Gutachten von Emilio Negro, Bologna, 
18. Februar 2006, in Kopie, das Gemälde dem Künstler 
zuschreibend. 


Das Altarblatt zeigt die biblische Szene vielfigürlich, im 
Zentrum Maria nach links kniend, auf das Jesuskind 
blickend, dieses auf weißem Tuch liegend und das 
Händchen erhebend. Links der Heilige Josef in Anbe- 
tung, umgeben von mehreren Hirten. Rechts zwei wei- 
tere Hirten, die bereits wieder dem Ausgang zustreben. 
Die Räumlichkeit in antiker Architektur mit kannelier 
tem Pfeiler und Turm mit Rundbögen wiedergegeben. 
Der Ausblick in die Landschaft bietet den Blick auf 
weitere Architekturruinen sowie Hirten auf einem Wie- 
sengrund. Dahinter Flusslauf mit Kaskade und hoch- 
ziehendem kegelförmigen Berg, mit der Darstellung 
einer sich herabsenkenden Wolke. In der linken Bildecke 
Ochs und Esel, diese ebenfalls dem Kind zugewandt. 
Rest., КІ. Rahmenschäden (7280181) (11) 


JAN PROVOST, 
CA. 1465 BERGEN/ WALLONIA - 1529 BRUGES 


THE ADORATION OF THE CHRIST CHILD 
IN BETHLEHEM 


Oil on oak panel. 

Panel dimensions: 96 x 115 cm. 

In old altar frame with pilasters on either side and 
carved and gilt décor. 


Accompanied by a copy of the expert's report by Emilio 
Negro, Bologna, dated 18 February 2006, attributing 
the work to the artist. 


The altarpiece shows the multi-figured biblical scene 
with the Virgin Mary kneeling to the left at centre, 
looking at the Christ Child who is lying on a white 
cloth and lifting his hand. Saint Joseph is depicted on 
the left, surrounded by shepherds. 








€ 22.000 - € 25.000 Q | INFO|BID | 
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MARCELLUS COFFERMANS, 
1520/30 ANTWERPEN - UM 1578 EBENDA, ZUG. 


ANBETUNG DER KONIGE 


Ol auf Holz. 

35 x 24 cm. 

Verso mit altem Ausstellungs- oder Auktionsetikett 
„Coffermans, Marcel, Ecole Flamande, XVI Siecle, 
108. U Adoration des Mages“ 

In Tabernakelrahmen. 


Im Werk Coffermans und seines nahen Umkreises 
gibt es einige Szenen gleichen Themas jedoch unter 
schiedlicher Komposition. Gemalde, bei denen der 
König oder eine andere Figur von rechts her die Ehre 
erbietet sind haufiger Uberliefert als die vorliegende 
Komposition. Diese ist inmitten einer modernen - das 
heißt in diesem Fall — manieristischen Architektur ein- 
gebettet, die jedoch antikisierende Anklänge zeigt. 
Das Gesicht Mariens finden wir in ganz ähnlicher Weise 
in einigen weiteren Gemälden wieder, zum Beispiel 
bei der RKD Inv.Nr. 52917 vor allem aber bei dem Ge- 
mälde in der Hermitage in St. Petersburg, Inv.Nr. 394, 
welches auch Ahnlichkeiten in Bezug auf die Körper- 
haltung Mariens zeigt. 


Provenienz: 
Aus belgischer Privatsammlung. (1280444) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 Q | INFO|BID | 
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FRANCESCO DI VITTORE BISSOLO, 
UM 1480 TREVISO - 1554 VENEDIG, UMKREIS 


DER HEILIGE HIERONYMUS MIT DEM KREUZ 
VOR LANDSCHAFT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

63x59 cm. 

Verso auf dem Keilrahmen mit Künstlerzuweisung. 
Ungerahmt. 


Vor einer hügeligen ins bergige gereichenden Land- 
schaft mit architektonischen Versatzstücken die Drei- 
viertelfigur des Heiligen Hieronymus mit Nimbus, nach 
rechts gewandt hin zu einem Kruzifix, das er mit der 
einen Hand auf einem Altarblock hält. In der anderen 
Hand ein Geißelstein, vor dem Altar der Kopf eines 
Löwen, der dem Einsiedler zugewiesen wird. 


Anmerkung: 

Der Heilige Hieronymus ist im Schaffen Bissolos und 
seines Umkreises häufig zu finden, mal als Einzelfigur 
(Nationalmusuem Stockholm), mal seitlich von Maria 
mit dem Christuskind und mit einem anderen Heiligen, 
wie dem Heiligen Franziskus zusammen (Zeri Nr. 26510) 
(1270269) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 Q INFO | BID 
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VENEZIANISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
MADONNA MIT DEM JESUSKNABEN UND HEILIGEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
55 x 86 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


In einem Innenraum, der in der Mitte durch ein Fenster 
den Blick in eine bergige Landschaft freigibt, die 
rechtsseitig sitzende Madonna mit rotem Gewand 
und blauem Mantel sowie heller Kopfbedeckung, in 
ihrem Schoß liebevoll den nackten Jesusknaben hal- 
tend, den sie voller Innigkeit anblickt und der ihren 
Blick erwidert. Linksseitig die Heilige Katharina in 
rotem Gewand mit Mantelüberwurf. Sie hat ihre Hän- 
de behutsam auf ein großes Holzstück eines Rades, 
ihres Attributes, gelegt und blickt mit fast gänzlich ge- 
senkten Augen auf den Jesusknaben hinab. Neben ihr 
stehend, mit braunem Haar und rotem Mantel, Johan- 
nes der Täufer, der in seiner linken Hand einen langen 
Kreuzesstab hält und mit seinen Augen aus dem Bild 
herausblickt und für den Betrachter zusätzlich mit sei- 
ner rechten Hand auf den Jesusknaben verweist. Har 
monische Malerei in zurückhaltender Farbgebung, die 
Madonna dabei in der Art der Darstellung und Farbig- 
keit an vergleichbare Madonnen des Giovanni Bellini 
(1430-1516) erinnernd. Wenige Retuschen, vereinzelt 
leicht berieben. (1271864) (3) (18) 


€ 5.000 - € 7.000 Q 
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FLAMISCHER MALER IN DER NACHFOLGE VON 
PETER PAUL RUBENS (1577 - 1640) 


KREUZABNAHME CHRISTI 


Ol auf Kupfer. 

120 x 80 em. 

Um 1680 - 1700. 

Im original alten ebonisierten Flammleistenrahmen. 


Die Szene ist dramatisch wiedergegeben. Der Haupt- 
inhalt der Darstellung entspricht den Vorbildern von 
Rubens, jedoch abgeändert. Während im Vorbild die 
Kreuzabnahme in Hochformat geschaffen wurde, hat 
hier der Maler die Szenerie ins Zentrum eines betonten 
Breitformates gesetzt, um seitlich einen Landschafts- 
ausblick — rechts mit der Stadt Jerusalem und dem 
Tempel - zufügen zu können. Auch von dieser breit- 
formatigen Version sind im beginnenden 18. Jahrhun- 
dert Beispiele aufgetaucht. Adrian van der Werff (1659- 
1722) hatte bereits diese Kreuzabnahme von Rubens 
kopiert. In der Maltechnik des beginnenden 18. Jahr- 
hunderts, einer betonten Feinmalerei, wurde auch das 
vorliegende Gemälde geschaffen. (7280401) (11) 


Q 











€ 8.000 - € 12.000 INFO | BID 
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SCHULE DES RAFFAEL, 
ENDE DES 16. JAHRHUNDERTS 
(ABB. RECHTS) 


MADONNA DEL SACCO 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
134 x71 ст. 
In altem, der Zeit entsprechendem Rahmen. 


In weiter, von Bergen umgebenen Landschaft, Maria 
nach links kniend in leuchtend rotem Gewand und 
dunkelblauem Mantel. Sie hat ihre Hande mit den zar 
ten feinen Fingern vor ihrer Brust leicht zusammenge- 
legt und blickt traurig mit glanzenden Augen auf den 
nackten Jesusknaben herab. Dieser sitzt auf einem 
blauen Tuch auf einem sackartigen weißen Kissen, 
hat den Zeigefinger seiner linken Hand zum Mund ge- 
führt und schaut seine Mutter fragend an. Gehalten 
wird er dabei von einem hinter ihm stehenden Engel 
mit großen Flügeln. Am unteren Rand sind mehrfach 
zarte Blumen und Gräser zu erkennen. Im oberen 
dunklen Himmelsbereich stehen zudem drei große 
schlanke Engel in langen, faltenreichen Gewändern 
mit großen Flügeln und halten in ihren Händen Noten- 
blätter zum frohlocken. Feine Malerei mit starken 
Hell-Dunkel-Kontrasten, bei der der Einfluss des 
Manierismus zu erkennen ist. Rest., Farbabrieb, kl. 
Rahmenschäden. (1280882) (18) 
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SCHOOL OF RAPHAEL, 
END OF 16TH CENTURY 
(ILL. RIGHT) 


MADONNA DEL SACCO (MADONNA OF THE BAG) 


Oil on canvas. Relined. 
134 x 7 cm. 
In an old frame, appropriate to the time. 


Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 18.000 
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ANGELO MARIA ROSSI, ZUG., 

BEKANNT ALS „PSEUDO FARDELLA”, 
Tätig in der Toskana in der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts. 


STILLLEBEN MIT PILZEN UND BLUMENVASE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
94 х 100 cm. 
In vergoldetem dekorativem Rahmen. 


Vor dunklem Hintergrund, auf einem höheren Sockel 
stehend, eine einfarbig bemalte bauchige Porzellanvase, 
darin das üppig heraus- und darüber hinabhängende 
Blumengebinde aus rosafarbenen und weißen Rosen, 
Tulpen und Nelken. Auf dem darunter befindlichen 
größeren Sockel, auf der linken Seite, erlegte Vögel 
sowie ein ins Bild ragendes Gemüse. Auf dem Boden 
des Vordergrunds schließlich weiteres Gemüse und 
eine Vielzahl von Pilzen mit leuchtend roten Hüten 
und einigen braunen Hüten. Malerei in starkem Hell- 
Dunkel-Kontrast, bei der durch die rötlich-weiße Farb- 
gebung besonders die Pilze, linksseitig zwei Vögel und 
schließlich die Vase mit ihren Blüten vor der sonst 
dunkleren Umgebung herausgestellt werden. Rest. 
(1280795) (4) (18) 











€ 7.000 - € 10.000 О, INFO | BID 
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PAOLO FARINATI, 

1524 VERONA - 1606 

Obwohl der Maler Schüler von Nicolo Il Ursino von 
Giolfino (1476-1555) war, hatte er sich doch mehr an 
die Vorbilder Giulio Romano (um 1499-1546) und Paolo 
Veronese (1528-1588) gehalten. So zählt er zu den ita- 
lienischen Manieristen und wirkte sowohl in Verona, 
als auch in Mantua und Venedig. Sein erstes Haupt- 
werk war wohl das Altarblatt fur den Dom von Mantua. 
Zusammen mit Veronese, Domenico Riccio Brusasorzi 
(1516-1567) sowie Battista Angelo del Moro (um 
1514-um 1574) arbeitete er an den Fresken in der 
Sakristei des Doms. Bereits von dem frühen Biografen 
Giorgio Vasari (1511-1574) wurde er für seine Kompo- 
sitionen gerühmt. Dies hatte auch zur Folge, dass er 
mehrere Aufträge, wie etwa in Santa Maria in Organo, 
in Piacenza in der Kirche Sankt Sixtus und weiteren 
Orten, erhielt. Werke, von denen sich bereits viele 
weltweit in Museen befinden. 


DEPOSITIONE CHRISTI 


Öl auf Leinwand. 
64 x 46 cm. 


Die Darstellung gibt eine apotheotische Auffassung 
der Kreuzabnahme Christi wieder. Im Zentrum ist der 
Leichnam Christi in C-bogiger Körperhaltung gezeigt, 
gehalten von zwei Engeln mit großen Schwingen, die 
Gruppe in schwebender Position aufgefasst. Hinter 
dem Oberkörper Christi, höhergestellt, Maria in rotem 
Kleid und Kopfschleier, mit nach oben gerichtetem lei- 
dendem Antlitz und ausgebreiteten Händen. Der Hin- 
tergrund wolkig. Die gedämpften Farben zeigen sich 
in den Textilien in den Tönen Rot, Violett, Gold-Gelb 
und Weiß, was einen Verweis auf die manieristische 
Maltradition gibt. 


Literatur: 

Giovanna Baldissin Molli, Farinati, Paolo, in: Fiorella 
Bartoccini (Hrsg.), Dizionario Biografico degli Italiani 
(DBI), Band 45: Farinacci-Fedrigo, Istituto della En- 
ciclopedia Italiana, Rom 1995. (1280851) (11) 


PAOLO FARINATI, 

1524 VERONA - 1606 

Even though Farinati was a pupil of Nicolo II Ursino м. 
Giolfino (1476-1555) he rather followed the paragons 
of Giulio Romano (ca. 1499-1546) and Paolo Veronese 
(1528-1588). He is regarded as one of the Italian Man- 
nerists and was active in Verona, Mantua and Venice. 
His first major work was probably an altarpiece for 
Mantua Cathedral. He frescoed the chapel of the Sac- 
rament of the Cathedral alongside Veronese, Domen- 
ico Riccio Brusasorzi (1516-1567) and Battista Angelo 
del Moro (ca. 1514-ca. 1574). 


THE DEPOSITION FROMTHE CROSS 


Oil on canvas. 
64 x 46 cm. 





Literature: 

G. Baldissin Molli, Farinati, Paolo, in: F Bartoccini 
(ed.), Dizionario Biografico degli Italiani (DBI), vol. 45: 
Farinacci-Fedrigo, Istituto della Enciclopedia Italiana, 
Rome, 1995. 


€ 12.000 - € 15.000 Q 
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ITALIENISCHER MEISTER 
DES 16./ 17. JAHRHUNDERTS 


HEILIGE ANNA 


Öl auf Holz. 
48x33 ст. 
In ziseliertem und vergoldetem dekorativem Rahmen. 


Brustbildnis der Heiligen Anna nach links in rotem 
Untergewand, Kopfbedeckung und weitem türkisfar- 
benem Mantelüberwurf. Sie hat die Hände mit den 
schmalen zarten Fingern sorgsam vor Ihrer Brust auf- 
einandergelegt und blickt mit ihren dunklen traurigen 
Augen zur Seite aus dem Bild hinaus. Ihr Haupt wird 
zudem hinterfangen von einem großen runden golde- 
nen Nimbus. Im Hintergrund, unter blauem Himmel, 
bergige Landschaft, wobei rechtsseitig die Geburt 
Christi vor einem Gebäude und linksseitig in weiter 
Landschaft die Flucht nach Agypten gezeigt werden. 
Holzplatte leicht gewölbt und verso leicht besch., mit 
teils fehlender Befestigung. (1281017) (3) (18) 
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ANTWERPENER MEISTER 
AUS DEM KREIS DES FRANS ҒКАМСКЕМ D. )., 
1581 ANTWERPEN - 1642 EBENDA 


GEBURT CHRISTI 


Öl auf Kupfer, auf Holz. 
84 x 66 cm. 
In Wellenleistenrahmen. 


Ein ruinöser Innenraum, der klassische Zitate aufweist, 
wird erhellt durch eine sich öffnende Wolkenbank, die 
von zwei Cherubim und zwei darauf tollenden Putti be- 
lebt wird. Die Heilige Familie auf der linken Bildhälfte 
mit Ochs und Esel sind auch als isolierte Gruppe denk- 
bar, während die Adorantengruppe, die aus Schäfern 
und ländlicher Bevölkerung besteht und in der rot ge- 
kleideten Frau im Vordergrund ihren akzentuellen 
Höhepunkt erfährt, voll und ganz auf das Christuskind 
ausgerichtet ist. Die Komposition mag mehrere Vorbil- 
der haben, wie Frans Francken d. J., aber auch das 
David Teniers zugeschriebene Gemälde im Muzeum 
Narodowe w Warszawie, Warschau, Inv.Nr. M.Ob. 
1479 MNW. Dort ist auch eine ähnliche Puttogruppe 
zu finden, die wir zur gleichen Zeit wiederum in der 
Bologneser Schule sehen können, die jedoch auch 
schon bei Frans Sustris (RKD Inv.Nr. 286342) auf- 
taucht. Besonders das Gesicht Mariens verdient 
besondere Anerkennung. Minimal rest. 

(1280261) (13) 


€ 5.000 - € 7000 Q [INFO|BID | 
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FLORENTINER MALER 
DES FRUHEN 17. JAHRHUNDERTS 


DIE ENTDECKUNG EINER WASSERQUELLE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
112 x 86 ст. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Vor einem großen hohen Felsenstück stehend ein jun- 
ger Mann mit lockigen Haaren, altrosafarbener Weste, 
hochgekrempelten weißen Hemdsärmeln und kurzer 
grüner Hose, in seinen kräftigen Händen einen über- 
langen Spaten haltend, mit dem er gerade in die Erde 
gestochen hat, aus der eine kleine Wasserquelle ent- 
springt. Er hat leicht gebräuntes Inkarnat, eine aus- 
drucksstarke Nase, wohlgeformte Augenbrauen und 
mit seinen dunklen Augen schaut er seitlich aus dem 
Bild heraus. Links des Felsens Blick auf eine weite 
bergige Landschaft unter blauem Himmel, im Licht 
der untergehenden Sonne, sowie im unteren Teil ein 
Bauer erkennbar, der mit zwei vorangetriebenen Och- 
sen ein Ackerfeld pfügt. Malerei mit starkem Hell-Dun- 
kel-Kontrast, in der noch der Stil des Manierismus er- 
kennbar ist, aber auch der Stil von Alessandro Allori 
(1535-1607). Teils rest., wenige Retuschen. 

(1281062) (2) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 


FLORENTINE SCHOOL, 
EARLY 17TH CENTURY 


THE DISCOVERY OF A SPRING 


Oil on canvas. Relined. 
112 x 86 cm. 
In magnificent gilt frame. 


Painting in pronounced chiaroscuro, still with Manner 
ist echos, but also in the style of Alessandro Allori 
(1535-1607). 


INFO | BID 
Є 13.000 - € 18.000 Q | | | 
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UMBRISCHER MEISTER DES 16. JAHRHUNDERTS 


DIE MADONNA MIT DEM KIND AUF 
EINEM THRON MIT HEILIGEN 


Öl auf Pappelholz. 
37x28cm. 
In punziertem vergoldetem Rahmen. 


In weiter bergiger Landschaft, auf einem Thron sitzend, 
die Madonna in rotem Gewand mit Mantel. In ihrem 
Schoß hält sie den kleinen Jesusknaben, der sich zärt- 
lich mit seiner rechten Hand an sie schmiegt und mit 
offenen interessierten Augen aus dem Bild heraus- 
schaut. Zu ihrer Linken, stehend in Fellgewand, rotem 
Mantel und einen Kreuzstab haltend, Johannes der 
Täufer, der mit seiner rechten Hand auf das Kind ver 
weist. Vor ihm kniend, mit Krone, Palmwedeln und 
am Boden erkennbarem Rad, die Heilige Katharina. Zu 
Mariens rechter Seite stehend der Evangelist Johan- 
nes mit seinem Attribut, einem Kelch, in seiner rechten 
Hand haltend, über dem sich eine Schlange windet. Vor 
ihm wiederum kniend die Heilige Christina mit Krone 
und einem Pfeil in ihrem Hals. Feine Malerei, bei der 
die rotlichen und bräunlichen Farbtöne überwiegen. 
Vereinzelt Wurmlöcher. (7281014) (3) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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BARTOLOME ESTEBAN MURILLO, 
1618 SEVILLA - 1682, UMKREIS 


HEILIGE FAMILIE MIT DEM JOHANNESKIND 


Öl auf Leinwand. 
130 x 136 cm. 
In schlichtem vergoldetem Rahmen. 


Vor einem flott gestalteten Baum, der von seinen unter- 
schiedlichen Braun- und Grüntönen lebt, die Heilige 
Familie mit dem Johannesknaben. Links sitzend Maria, 
deren Haupt, ebenso wie das des Christius von einem 
Schein umzogen wird, während die Köpfe von Joseph 
und Johannes von veritablen Nimben umzogen wer- 
den. Diese Zweiteilung wird auch durch die diagonal 
auseinanderstrebenen Blickachsen von Maria und ihrem 
Sohn, bzw. Joseph und Johannes aufgenommen. Die 
Komposition ist typisch für Murillo und wir kennen 
einzelne Elemente aus anderen Gemälden, sodass 
man auch hinsichtlich qualitativer Diskrepanzen eine 


Zuordnung an die Werkstatt Murillos in Betracht ziehen 
muss. Vergleichbar ist besonders auch das Gemälde 
in der Wallace Collection das jedoch eindeutiger als 
Hochformat konzipiert ist und auf die Nimben der 
Nebenakteure verzichtet, während der Schein um den 
Kopf des Jesuskindes vorhanden ist, dessen Blick auch 
nicht auf Johannes, sondern auf Maria gerichtet ist. 
Es ist durchaus möglich, dass die Nimben auf unse- 
rem Gemälde Hinzufügungen sind. Erg. Rest. 
(1280431) (13) 





BARTOLOME ESTEBAN MURILLO, 
1613 SEVILLA - 1682, CIRCLE OF 


THE HOLY FAMILY WITH SAINT JOHN 
THE BAPTIST AS A CHILD 


Oil on canvas. 
130 x 136 cm. 
In gilt frame. 





€ 10.000 - € 15.000 





Q | INFO|BID | 
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GIOVANNI CAMILLO SAGRESTANI, 
1660 - 1731, ZUG. 


DAS WUNDER DES HEILIGEN NIKOLAUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
88 x 72 cm. 
In dekorativem teilvergoldetem Prunkrahmen. 


Dem Heiligen Nikolaus werden zahlreiche Wundertaten 
nachgesagt, so auch die hier dargestellte: Ein Gast- 
wirt in Myra hatte drei Kinder getötet. Er zerstückelte 
die Leichen und pökelte die Teile in ein Salzfass ein. 
Durch einen Engel erfuhr Nikolaus von dieser Untat, 
sagte dem Wirt die Tat auf den Kopf zu und erweckte 
die drei Kinder wieder zum Leben. Im Zentrum der 
Heilige Nikolaus in langem rotem Bischofsgewand mit 
goldenem Schultertuch und Mitra, vor hellem göttli- 
chem Lichtschein des Himmels. Er hat seinen Kopf 
leicht nach hinten gewandt und blickt dabei auf einen 
Engel, der ihm von der Missetat des Wirtes berichtet 





hat. Vor ihm ein Bottich, aus dem die drei zum Leben 
erweckten Kinder entsteigen. Im Hintergrund rechts 
der sich vor Schrecken an den Kopf greifende Gast- 
wirt vor einem großen Holzfass, der mit seiner ausge- 
streckten abwehrenden Rechten, voller Furcht den 
Bischof anblickt. Im Himmel sind zudem linksseitig der 
Lichterscheinung zwei kleine geflügelte Putti erkenn- 
bar. Qualitätvolle Malerei mit gekonnter Hell-Dunkel- 
Inszenierung. Wenige Retuschen. (1271362) (18) 


Q | INFO|BID | 





€ 6.000 - € 8.000 
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DENYS CALVAERT, 

GENANNT „DIONISIO FIAMMINGO”, 

1540 ANTWERPEN - 1619 BOLOGNA 

Zunächst war Denys Calvaert, der in Antwerpen gebo- 
ren wurde, Landschaftsmaler und wurde dann in Bo- 
logna u.a. bei Antonio da Correggio (1489-1534) und 
Tibaldi da Bologona (1527-1596) als Figurenmaler aus- 
gebildet. Neben großformatigen Werken waren schon 
seinerzeit vor allem die auf Kupfer gemalten Bilder 
besonders erfolgreich. 


DER HEILIGE HIERONYMUS MIT MARIA 
UND ENGELN 


Öl auf Kupfer. 
24,5 x 18,6 cm. 
In profiliertem Holzrahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
vom 12. September 2018 der das Gemälde auf die 
1580er-Jahre in Italien datiert und lokalisiert. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





Knapper Landschaftsausschnitt mit linksseitiger Dar 
stellung der Einsiedelei des Hieronymus und mit dem 
Heiligen darunter. Neben ihm der ihm attributiv zu- 
geordnete Löwe, über dem Maria mit den Engeln 
schwebt. Die Komposition, die іп den Bewegungen 
der Figuren ihren Ausdruck findet und in den unter 
schiedlich gesetzten Diagonalen ihre Spannung erhält, 
ist Ausdruck seiner Vorliebe für theatralische Kompo- 
sitionen іп manieristischer Formensprache. Auch die 
emailhaft, pastos aufgetragenen Farben sind typisch 
für seine Gemälde, die vor der Jahrhundertwende in 
Italien entstanden. (7281521) (13) 


€ 7,500 - € 9.000 Q | INFO|BID | 
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ERCOLE PROCACCINI D. J., 
1605 MAILAND - 1680, ZUG. 


LA CARITA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
130 x 95 ст. 


Im Zentrum des Gemaldes das Halbbildnis einer jungen 
Mutter in weiß-blauem Gewand, das ihre Brust freilässt, 
umringt von ihren vier kleinen Kindern, von denen sie 
das jüngste im linken Arm festhält. Vor ihr sitzend ein 
Kind in Rückenansicht, dem sie mit liebevollem Blick 
gerade einen Apfel überreicht. Links hinter ihr ein wei- 
teres Kind, das behutsam gerade ihre Kinnpartie be- 
rührt. Im Hintergrund der dunkelblaue Himmel, wäh- 
rend am linken Bildrand die Basis von mächtigen 
Säulen zu erkennen sind. Malerei in zurückhaltender 
Farbgebung mit starken Hell-Dunkel-Kontrasten. Die 
Art der Darstellung typisch für die Allegorie der Näch- 
stenliebe. Rest. (7280792) (4) (18) 


ERCOLE PROCACCINI THE YOUNGER, 
1605 MILAN - 1680, ATTRIBUTED 


LA CARITA 


Oil on canvas. Relined. 
130 x 95 cm. 


€ 12.000 - € 15.000 Q 
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MATHEUS VAN HELMONT, 
1623 - UM 1679, ZUG. 


DIE VERSUCHUNG DES HEILIGEN ANTONIUS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
46 x 38 cm. 
In dekorativem vergoldetem Rahmen. 


Der Heilige in einer Höhle mit Durchblick auf der linken 
Seite auf den blauen wolkenreichen Himmel, vor einem 
groben Steintisch in brauner Kutte nach rechts mit ge- 
falteten Händen kniend. Er konzentriert sich auf einen 
Gebets- oder Bibeltext, der vor ihm aufgestellt ist, um 
sich den Versuchungen zu entziehen. Diese erschei- 
nen in Form einer verführerischen nackten Frau, die 
lediglich mit einem dünnen wehenden Tuch umhullt 
ist und ihm ein Glas mit Wein reichen möchte. Hinter 
ihm mehrere Unwesen und skurille Tiergestalten, da- 
von eine einen langen Stab mit Glocke haltend und 
über ihm fliegend eine Fledermaus sowie eine weite- 
re Tiergestalt. Auf der Tischplatte stehend ein Toten- 
schädel, der das aufgeschlagene Buch hält, eine Sand- 
uhr, ein großes Kruzifix sowie ein weiteres altes Buch 
und eine kleine Schale. Vor dem Tisch weitere Bücher 
und ein Krug. Durch die Lichtinszenierung werden be- 
sonders der Kopf des Heiligen und die nackte Frau 
hervorgehoben. Qualitätvolle Malerei in der typischen 
Manier des Künstlers, von dem mehrere Darstellun- 
gen mit Versuchungen des Heiligen Antonius exis- 
tieren. (1280789) (1) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q | INFO|BID | 
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ANTONIO BELLUCCI, 
1654 PIEVE DI SOLIGO - 1726 EBENDA, ZUG. 


EIN ENGEL WEIST HAGAR UND ISMAEL DEN WEG 


Öl auf Leinwand. 
100 x 80 cm. 
Im original Rahmen. 


Die Szene schildert die Episode des 1. Buches Mose 
(1 Mose 16,10-11). Danach wird die von Abraham auf 
Anweisung seiner Frau Sara verstoßene Nebenfrau, 
die Agypterin Hagar mit ihrem Sohn Ismael, von einem 
Engel auf den Weg gewiesen. Für christliche Theologen 
wurde dies — wie auch die Legende von Kai und Abel 
— als Allegorese gedeutet für die Bevorzugung des 
jüngeren Sohnes vor dem älteren, also auch des Neu- 
en Testaments vor dem Alten. Im Werk des Bellucci 
finden sich mehrere Gemälde in ovalem, im Rokoko 
beliebten Format. So ist nicht ausgeschlossen, dass 
das Bild als Teil einer Serie religiöser Themen entstand. 
Der lineare Bildaufbau sowie die Farbkomposition 
zeigen hohe Qualität. Darüber hinaus ist auch seine 
Schulung in der Malerei Venedigs, wie der Maler Pie- 
tro Liberi (1614-1687) oder Antonio Zanchi (1631-1722) 
erkennbar. Der erfolgreiche Bellucci arbeitete auch in 
England sowie für den Kürfürsten Johann Wilhelm von 
der Pfalz, wo er für dessen Galerie Werke schaffen 
konnte. А. А. (1271363) (11) 


е 8.000 - € 10.000 Q 
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JAN VAN KESSEL D. A., 
UM 1620 - UM 1661, WERKSTATT 


ROSEN, TULPEN, EINE IRIS, STIEFMÜTTERCHEN 
UND EINE ANEMONE IN EINER GLASVASE 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
35 x 24,7 cm. 
In ebonisiertem Holzrahmen mit Silberleiste. 


Auf einer nicht nãher definierten Tischplatte, die sich 
am unteren Viertel der Bildflãche vom dunklen Hinter- 
grund abhebt, steht eine durch schimmernde Reflexe 
definierte Glasvase. Darin den oberen Bildraum fullend 
eine strahlend weiße Iris, zwei rot-weiß geflammte Tul- 
pen, Rosen, Stiefmütterchen und eine Anemone. Für 
die Werkstatt von Jan van Kessel d. A. typische Arbeit. 


Provenienz: 

Sir Michael Sobell, 12. April 1960. 

Dorothy Hart, Wych Cross, Sussex. 

Christies, London, 15. Dezember 1993, Lot 15 als 
Jacob Foppens van Es. 

Christies, London, 02. November 2001, Lot 9. 
Galerie Valentien, Stuttgart. 

Süddeutsche Kunstsammlung. 





Ausstellung: 

Worthing Art Gallery, Dutch and Flemish Paintings 
from the Collection of Mrs. Geoffrey Hart, 19. Juli 
- 30. August 1952, Nr. 42, als Balthasar van der Ast. 
(12805064) (13) 
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SCIPIONE RAMENGHI, 
1490 BAGNACAVALLO - UM 1565 BOLOGNA 


DIE HEILIGE FAMILIE MIT DEM JOHANNESKNABEN 


Öl auf Holz. 
64,5 x 51,5 cm. 
Um 1540. 


Beigegeben eine Expertise von Michele Danieli, 
Bologna, 12. April 2021. 


Die vier Figuren — Maria mit dem Kind, Josef und der 
Johannesknabe - erscheinen hier dicht gedrangt, was 
nur einen kleinen Ausblick rechts oben in die Land- 
schaft erlaubt. Gleichzeitig ist dies aber auch ein 
Merkmal des Manierismus. Dass Maria in diesem An- 
dachtsbild für den Gläubigen besonders thematisiert 
werden sollte, zeigt der auf Maria weisende Finger 
des kleinen Johannes, der den Betrachter dabei auf- 
fordernd anblickt. Das Kind steht auf einer Brüstung, 
hat sich eng an die Mutter geschmiegt und blickt, wie 
Maria selbst, dem Betrachter entgegen. 

Die Nachfolge der römischen Schule Raffaels aber 
auch der Einfluss der gleichzeitigen Bologneser Male- 
rei mit dem jungen Annibale Carracci (1560-1609) ist 
durchaus erkennbar. Die Händescheidung bei Werken 
der Bologneser Malerfamilie Ramenghi mit Bartolo- 
meo (1484-1542), Giovanni Battista (1521-1601) und 
Scipione hat sich in der Vergangenheit stets schwierig 
gezeigt. So wurde das vorliegende Gemälde 1948 im 
Wiener Dorotheum Giovanni Battista Ramenghi zu- 
geschrieben. Michele Danieli hat diese Zuschreibung 
nun berichtigt und mit Verweis auf Vergleichswerke 
nun als Autor des Bildes in seiner Expertise Scipione 
zugewiesen. A. R. 


Provenienz: 
Dorotheum Wien, 1948 (Klebezettel verso). 


Literatur: 

Domenico Vaccolini, Biografia di Bartolomeo Ramenghi 
е а! altri pittori di quella famiglia, Imola 1841. 

Ciro Massaroli, Bartolomeo Ramenghi Pittore е sua 
famiglia, memoria generalogica, in: Giornale Araldico 
Generalogico Dipomantice Italiano, XXVII 1900. 


(1271645) (11) 
Q 


€ 8.000 - € 12.000 


JAN VAN KESSEL THE ELDER, 
CA. 1620 - CA. 1661, WORKSHOP OF 


ROSES, TULIPS, ONE IRIS PANSIES AND 
ANEMONE IN GLASS VASE 


Oil on panel. Parquetted. 
35 x 24.7 cm 


Provenance: 

Sir Michael Sobell, 12 April 1960. 

Dorothy Hart, Wych Cross, Sussex. 

Christies, London, 15 December 1993, lot 15 as 
Jacob Foppens van Es. 

Christie's, London, 2 November 2001, lot 9. 
Galerie Valentien, Stuttgart. 

Art Collection, Southern Germany. 


Exhibition: 

Worthing Art Gallery, Dutch and Flemish Paintings 
from the Collection of Mrs Geoffrey Hart, 19 July 
- 30 August 1952, no. 42, as Balthasar van der Ast. 


Q | INFO|BID | 





€ 12.000 - € 15.000 
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THOMAS HEEREMANS, 
1641 HAARLEM - 1694 EBENDA 


EISVERGNUGEN VOR DEN MAUERN EINER STADT 


Ol auf Leinwand. 
61 x 82 cm. 
Rechts unten signiert und datiert „1683“ 


Das in stattlichem Format geschaffene Gemälde 
schildert das Treiben zahlreicher Bürger einer Stadt 
auf dem zugefrorenen Poldersee. Bei der Annahme, 
dass es sich hier um die Stadt Haarlem handelt, wäre 
dies der Oude Spaardamer Polder; allerdings ist eine 
Identifizierung schwer, da im 19. Jahrhundert die alten 
Gebäude abgerissen worden sind. Heeremans hat 
hier eine malerische Architekturkulisse geschaffen, 
mit Stadttürmen, Rundturm, Barbakanen und Türm- 
chen, mit Pyramiden- und Spitzdächern. Der braune 
Farbton des Gemäuers kontrastiert zur kaltblauen Eis- 
fläche, wie ebenso zum winterlichen Wolkenhimmel. 
Zahllos sind die Einzelbeobachtungen der Figuren- 
gruppen auf dem Eis, den Pferdeschlitten oder an der 
Kaimauer. 

Eine ähnliche Darstellung findet sich im Museum Shef- 
field, mit ähnlichen Figuren, 2.Т. seitenverkehrt wieder 
gegeben. Auch variieren dort die Gebäude und Dächer, 
was darauf schließen lässt, dass Heeremans diese 
Gegenstände sehr frei entwickelt hat. Im Grunde hat 
der Maler in seinen Bildthemen dieser Art bereits einer 
romantischen Auffassung vorgegriffen. A. R. 
(12807812) (1) (11) 


THOMAS HEEREMANS, 
1641 HAARLEM - 1694 IBID. 


ICE AMUSEMENTS BEYOND THE TOWN WALLS 


Oil on canvas. 
61 х 82 ст. 
Signed and dated * 1683" lower right. 


A similar depiction can be found in the Sheffield 
Museum, UK, with similar figures, some of them in- 
verted. The buildings and roof structures also vary 
there, which suggests that Heeremans developed 
these objects very freely. Basically, the painter already 
anticipated a romantic conception in his picture sub- 


jects of this kind. 











€ 12.000 - € 15.000 INFO | BID 
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ANTOINE MONNOYER, 
1670 - 1747, ZUG. 


BLUMENSTILLLEBEN 


Ol auf Leinwand. 
60 x 52 cm. 


Kunstvoll arrangierter Blumenstrauß іп einer klassi- 
schen Steinvase mit eingezogenem Rundfuß, im un- 
teren Teil godronniert. Im Blumenstrauß finden sich 
hochschwingende, gefiederte Tulpen, gefüllte Anemo- 
nen, Nelken und verschieden zartfarbige Rosen. Das 
Arrangement vor dunklem Hintergrund, der sich nach 
rechts aufhellt. (12814516) (10) 


ANTOINE MONNOYER, 
1670 - 1747, ATTRIBUTED 


FLORAL STILL LIFE 
Oil on canvas. 
60 x 52 cm. 


The arrangement is in front of a dark background, 
which brightens to the right. 


Q | 





€ 6.000 - € 10.000 INFO|BID | 
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DAVID RYCKAERT III, 

1612 ANTWERPEN - 1661, ZUG. 

Der Maler war Schuler seines Vaters David Ryckaert d.J. 
(1586-1642) und wurde bekannt durch seine Handwer 
ker, Bauern- und Gesellschaftsbilder. Sein Werk zeigt 
sich stark beeinflusst von David Teniers d.A. (1582- 
1649), dessen Sohn David Teniers d.J. (1610-1690) und 
den späten Werken Adriaen Brouwers (1605/06-1638). 
Werke seiner Hand in zahlreichen öffentlichen Samm- 
lungen. 


ÜBERFALLSZENE IN EINER WALDLANDSCHAFT 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
41,5 x 64,5 cm. 


Beigegeben ist eine dendrochronologische Unter 
suchung der Tafel mit dem Ergebnis der jUngsten 
Datierung fur 1599, ausgestellt von der Universitat 
Hamburg, 08.06.2006. 


Das Gemalde prasentiert sich in der Gesamtwirkung 
überwiegend als ein Waldstuck mit seitlichem Aus- 
blick in freies Feld mit dahinter höherziehenden Hügeln 
mit Burgen, Türmen und Häusern in blauer Luftpers- 
pektive. Im Vordergrund, auf heller beleuchteter Wald- 
lichtung, die mehrfigurige Szene eines räuberischen 
Uberfalls mit Flintenschützen, die auf fliehende Perso- 
nen schießen und weitere Figuren in landsknechtar- 
tiger Kleidung mit gezogenen Schwertern. Im Zentrum 
ein von zwei Räubern festgehaltener Mann in einem 
roten Rock, der als farbliches Element deutlich aus 
dem Bild heraussticht, ergänzt durch einen ebenfalls 
rot gekleideten fliehenden jungen Mann in der rechten 
Bildhälfte. In der Behandlung des landschaftlichen ist 
noch der Einfluss des Brueghel-Kreises erkennbar. 
(1281604) (11) 


eg: 


DAVID RYCKAERT III, 
1612 ANTWERP - 1661, ATTRIBUTED 


FOREST LANDSCAPE WITH ROBBERY SCENE 
Oil on panel. Parquetted. 
41.5 x 64.5 cm. 


Accompanied by a dendrochronological report by 
Hamburg University, dated 8 June 2006 resulting in 
the youngest dating of the panel to 1599. 


Q | INFO | BID 





€ 18.000 - € 24.000 








HIERONYMUS GALLE D. A., 
1625 - UM 1679 


MADONNENBILD IM BLUMENKRANZ 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
78 х 68 ст. 


Das Gemalde im RKD-Bildarchiv unter Nummer 
0000026656. 


Die Bildmotividee, von Jan Brueghel d. Ä. (1568-1625) 
bis Peter Paul Rubens (1577-1640) mehrmals aufge- 
griffen, zeigt auch hier ein gemaltes gerahmtes Ma- 
donnenbildnis, in Grisailletechnik. Die Rahmung mit 
seitlichen Voluten in Art einer Steinrahmung. Um das 
Bildnis zieht sich ein, vor dunklem Grund, hell auf- 
leuchtender Kranz, der unterschiedlichsten Blüten und 
Blätter. Darunter rosafarbene Rosen, Malven, weiße 
Hortensien, gefiederte Tulpen, Feuerlilien, Iris sowie 
Blütenrispen und andere Fruhsommerblumen. Die Blu- 
tenblätter äußerst fein gemalt, scheinen vor dem dunk- 
len, nahezu schwarzen Hintergrund herauszustrahlen. 
(12814511) (11) 
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HIERONYMUS GALLE THE ELDER, 
1625 - CA. 1679 


A MADONNA IN FLORAL WREATH 


Oil on canvas. Relined. 
78 х 68 cm. 


The painting is listed in the RKD image archive, no. 
0000026656. 


This image motif, repeatedly taken up from an Brueghel 
the Elder. (1568-1625) to Peter Paul Rubens (1577- 
1640), shows a painted framed Madonna portrait in 
grisaille. The frame is painted in the style of a stone 
frame with volutes on each side. The painting is encir 
cled by a wreath of flowers and leaves with pink roses, 
hollyhocks, white hydrangeas, feathered tulips, fire 
lilies, irises and further panicles and early summer 
flowers. The petals are painted very finely апа аге lumi- 
nous against the dark, almost black background. 


Q INFO | BID 


€ 18.000 - € 24.000 
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JOSEF VAN BREDAEL, 

1688 ANTWERPEN - 1739 PARIS 

Josef Bredael entstammte einer Malerfamilie als Sohn 
des Joris (1661-um 1706), und Enkel des Pieter van 
Bredael (1629-1719). Seine Mutter war die Tochter des 
Abraham van Diepenbeeck (1596-1675). Berichten zu- 
folge ging er 1725 nach Paris, wo er für Sammler 
Kopien fertigte, Mitglied der Königlichen Akademie 
wurde und lebenslang blieb. In sämtlichen seiner Bil- 
der besticht vor allem die miniaturhafte Wiedergabe 
des Genres. 


DORFGRACHT MIT BOOTEN 


Öl auf Eichenholz. 

24,5 x 34,9 cm. 

Um 1720. Verso zwei rote alte Lacksiegel. 
Ungerahmt. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
22.10.2012, mit entsprechenden Vergleichsbeispielen. 


Ein Grachtweiher im Vordergrund zieht mittig zwischen 
Hausergruppen nach hinten, zwischen den vorderen 
Gebäuden eine Verbindungsbrucke. Die Betrachtung 
aus der Kavaliersperspektive bietet einen Blick auf 
zahlreiche verschachtelte Gebäude, höhere Stadthauser 
im mittleren Hintergrund, eng gereiht, sowie einer 
kleinen Kirche mit Dachreiter links, umgeben von wei- 
teren, zum Teil im Licht stehenden Häusern. Beleuchtet 
wird die Szenerie durch die hinter Wolken und der 
Baumkrone links nachmittaglich niedergehende Sonne. 
Von besonderem Reiz ist der Erzählerfleiß des Malers, 


der durch zahlreiche Staffagefiguren, sowohl in den 
Booten als auch an und zwischen den Gebäuden, die 
Landschaftsdarstellung bereichert hat. Selbst im fer- 
nen Hintergrund sind Figuren zu entdecken, die das 
Leben des niederländischen 18. Jahrhunderts doku- 
mentierten. А. R. 


Literatur: 

Klaus Ertz, Josef van Bredael, Die Gemälde mit 
kritischem CEuvrekatalog, Lingen 2006. 

Hanns Floerke, Studien zur niederlandischen Kunst- 
und Kulturgeschichte. Die Formen des Kunsthandels, 
das Atelier und die Sammler vom 15.-18. Jh., 
München/Leipizig 1905. (1281315) (1) (11) 
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JOSEF VAN BREDAEL, 
1688 ANTWERP - 1739 PARIS 


VILLAGE GRACHT WITH BOATS 


Oil on oak panel. 
24.5 x 34.9 cm. 
Ca. 1720. 


Accompanied by an expert's report by Dr Klaus Ertz, 
Lingen, 22 October 2012 with respective comparative 
examples. 


Literature: 

Қ. Ertz, Josef van Bredael, Die Gemälde mit kritischem 
CEuvrekatalog, Lingen 2006. 

H. Floerke, Studien zur niederlandischen Kunst- und 

Kulturgeschichte. Die Formen des Kunsthandels, das 
Atelier und die Sammler vom 15.-18. Jh., Munich/ 


Leipzig 1905. 
Q | INFO|BID | 





€ 25.000 - € 35.000 





HAARLEMER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 


LÄNDLICHES FEIERABENDTREFFEN VOR EINER 
WIRTSHAUSHERBERGE 


Öl auf Eichenholz. 
39,8 x 55,3 ст. 


Beigegeben ein dendrologisches Untersuchungsgut- 
achten der Universität Hamburg mit dem Ergebnis 
einer Holzdatierung spätestens des Jahres 1587. 


Der Betrachter nimmt teil an einer Feierabendversamm- 
lung mit mehreren bäuerlich und bürgerlich gekleide- 
ten Personen vor einem rechts stehenden Gebäude 
mit Sattel- und Pultdach sowie ausgestellter roter Tuch- 
fahne, als Kennzeichen für ein Wirtshaus. Im Zentrum 
der Darstellung ein Paar mit einem Kind, die Frau auf 
einem Korb sitzend, rechts daneben ein großes Holz- 
fass mit darin eingelegten Kupferkesseln. Nach rechts 
folgen mehrere sitzende und stehende Personen, da- 
bei ein alter Mann, der aus einer Schüssel löffelt, ein 
weiterer hält eine Sense geschultert. Links im Vorder- 
grund ein Knabe beim Hüten von Schweinen und Enten. 
Dahinter die eher seltene Darstellung von auf einer 
Rasenfläche zum Bleichen ausgelegten Leintüchern, 
weiter hinten mehrere Verkaufsstände vor einer Häu- 
sergruppe mit zahlreichen Personen. Das Gemälde mag 
als Erinnerungsdarstellung eines ländlichen Gesche- 
hens zu sehen sein, wobei die Personen in der Mitte 
des Bildes möglicherweise Portraitzüge aufweisen. 
(1281607) (11) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





HAARLEM SCHOOL, 
17TH CENTURY 


RURAL EVENING GATHERING OUTSIDE 
A COACHING INN 


Oil on oak panel. 
39.8 x 55.3 cm. 


Accompanied by a dendrochronological report from 
Hamburg University with dating of the panel to 1587 
at the latest. 


€ 22.000 - € 28.000 Q | InFO|BID | 
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PAOLO VERONESE, 
1528 - 1588, NACH 


DIE HOCHZEIT ZU KANA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
122 х 175 em. 
In vergoldetem Prunkrahmen mit Palmettendekor. 


Die Hochzeit zu Kana ist eine Erzahlung aus dem 
Evangelium nach Johannes (Joh 2,1-12), in welcher 
Jesus Wasser in Wein verwandelt. Diese ist von ver 
schiedenen Malern als Motiv aufgegriffen worden. 
Die Hochzeit zu Kana ist ein opulent ausgerichtetes 
Festmahl: In der Mitte sitzt Jesus neben seiner Mutter, 
die zu den Festgästen gesagt hat: „Tut was er euch 
sagt.” Beide werden durch einen Nimbus besonders 
hervorgehoben. Zu Jesu Seite sind die JUnger zu er 
kennen. Ganz am Ende der linken Tafel sitzt schließlich 
das Brautpaar. Die Darstellung geht weit über das 
biblische Motiv hinaus: Auch die Bediensteten sind 
besonders in Szene gesetzt, die das Festmahl zube- 
reiten, zudem wird ein Ausblick auf die Architekturide- 
ale der Zeit gewährt: Eine antikische Stadtlandschaft 
mit Säulen, hochherrschaftlichen Gebäuden und einem 
zeitgenössischen Campanile im Stil der Renaissance, 
der in den hohen hellblauen Himmel mit weißen Wol- 
kenformationen ragt. Das Wunder, Wasser in Wein zu 
verwandeln, scheint eher eine Nebenrolle zu spielen, 
da die Hochzeitsgäste sich wohl über ganz verschie- 
dene Dinge zu unterhalten scheinen. Im Vordergrund 


rechts scheint ein Diener den Wein in Amphoren um- 
zufüllen. In der vorderen Mitte spielt zudem eine Ka- 
pelle den um den weiß gedeckten Tisch versammel- 
ten Gästen auf. Vielfigurige Darstellung in teils frischen 
leuchtenden Farben, typische Kopie des bekannten 
Originals von Paolo Veronese von 1563. Rest., verso 
zwei Unterlegungen, Retuschen. 


Anmerkung: 

Das original Gemälde von Veronese gehört zu den 
monumentalsten Gemälden zu diesem Thema. Mit 
seiner Größe von 9,90 x 6,66 m ist es eines der 
größten Bilder, die je auf Leinwand geschaffen wurden. 
Es diente der Gestaltung der Rückwand des Präfek- 
toriums des venezianischen Klosters San Giorgio 
Maggiore. Unter Napoleon wurde das Bild 1797 nach 
Paris gebracht und ist heute im Louvre zu besichtigen. 
(1280833) (1) (18) 
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PAOLO VERONESE, 
1528 - 1588, AFTER 


THE WEDDING AT CANA 


Oil on canvas. Relined. 
122 x 175 cm. 
In magnificent gilt frame with palmette décor. 


Copy after the famous original by Paolo Veronese 
dating to 1563. 


Notes: 

The original painting by Veronese 15 one of the most 
monumental paintings of this subject. With its size 
of 9.90 x 6.66 m, It is one of the largest pictures 
ever created on canvas. It was used to adorn the 
rear wall of the refectory of the Venetian monastery 
of San Giorgio Maggiore. The painting was brought 
to Paris under Napoleon in 1797 and can now be 


viewed іп the Louvre. 
Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 20.000 
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ROMISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
BACCHUS ALS ENTDECKER DES HONIGS 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
135,5 ст. 
Ungerahmt. 


Das Gemälde, welches Bacchus nicht während der 
eigentlichen Entdeckung des Honigs darstellt, sondern 
davor, zeigt auch sein Gefolge in Form zweier Putti mit 
Handzimbeln. Eingebettet in eine pastellige Landschaft 
in flottem Pinselduktus lässt der sicherlich römische 
Maler einen Bienenschwarm um das Haupt des Bac- 
chus kreisen. Spuren einer ovalen Rahmung vorhan- 
den. 


Anmerkung: 

Nach Ovid, Fasti, 3. Buch, 727-762: „Ehe du, Liber, 
geboren wurdest, standen die Altäre ohne Gaben, 
und Gras wuchs auf den kalten Opferherden. Du leg- 
test, so erzählt man, nach dem Siege über den Gan- 
ges und den ganzen Orient dem großen luppiter die 
Erstlinge beiseite: Zimt und Weihrauch aus der Beute 
opfertest du als der erste, und vom Stier, den du im 
Triumph mitführtest, die verbrannten Eingeweide. 
Spenden (libamina) leiten ihren Namen vom Stifter 
(Liber) her, ebenso die Opferkuchen (liba), weil man 





einen Teil davon ins Opferfeuer gibt. Die Kuchen Be- 
gleitet von den Satyrn, kam er vom sandigen Hebros 
- unsere Erzählung weils auch von recht amusanten 
Scherzen zu berichten - und schon waren sie zur 
Rhodope gekommen und zum blumigen Pangaios, in 
den Händen der Begleiter klangen Zimbeln. Sieh da! 
Von dem Klingen angezogen, kommt ein ungewohn- 
ter Schwarm zusammen, und dem Geräusch, das das 
Erz hervorbringt, folgen die Bienen. Liber sammelt 
sie, die (planlos) schwärmen, schließt sie in einen 
hohlen Baum und erhält als Lohn, daß er den Honig 
findet.” 


Literatur: 
Vgl. Andreas, Emmerling-Skala, Bacchus in der 
Renaissance, Hildesheim 1994, 5. 181f. 





€ 8.000 - € 12.000 








(1270264) (13) 
Q | INFO | BID 
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MARTEN PEPYN, 
1575 ANTWERPEN - 1642/43 EBENDA, KREIS DES 


ALLEGORIE: FRUCTUS LABORIS GLORIA 
(RUHM IST DER MUHE FRUCHT) 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
130 x 109 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Als Vorlage fur das Gemalde diente ein Stich von Otto 
van Veen (1556-1629) von 1612 aus dem Zyklus ,,Q. 
Horatii Flacci Emblemata“ und ist einer von mehreren 
Stichen zu diesem Thema. Das Motiv ist als Ratschlag 
gemeint, sich von Jugend an von übermäßigem Wein- 
genuss, zügelloser Liebe und Spielsucht fernzuhalten, 
um sein Ziel zu erreichen. 

Das Gemälde ist wohl eine eigene Komposition des 
Malers und weicht von der Stichvorlage ab. In abend- 
licher Landschaft auf einer steinernen Brücke vor ei- 
ner Brüstung, auf der drei kleine Pyramiden stehen, 
ein Junge, der sich drei Figuren im linken Vordergrund 
zuwendet. Es sind dies Bacchus mit einem Lorbeer- 
kranz auf seinem Haupt, der in seiner erhobenen lin- 
ken Hand dem Jungen eine mit Weintrauben gefüllte 
Tazza anbietet. Rechts neben ihm Venus, die einen 
Apfel zum Genuss anbietet, wohl auch als Verweis 
auf Essen und neben ihr der kleine Cupid, der seinen 
Bogen mit Amorpfeil auf den Jungen gerichtet hat. 
Auf der Stichvorlage ist der Junge in Rückenansicht 
vor drei kleinen, auf der Brüstung stehenden Türmen 
zu sehen; diese galten als Attribut von Spielsucht. Auf 
der linken Seite zudem einige Bäume und Sträucher 
sowie in der oberen Mitte die Köpfe zweier Putti, die 
auf das Geschehen herabsehen. Malerei in zurückhal- 
tender Farbgebung. Rest., Retuschen. 


Anmerkung 1: 

Marten Pepyn war ein flämischer Maler, der vor allem 
für seine großen Historienbilder bekannt war. 1600 
wurde er als Meister in die Antwerpener Lukasgilde 
aufgenommen. Laut dem niederländischen Künstler- 
biografen Arnold Houbraken soll es Rivalitäten zwi- 
schen Pepyn und Rubens gegeben haben, dies ist 
jedoch eher unwahrscheinlich, da die erste Frau von 
Rubens, Isabella Brant, die Patin von Pepyns ältester 
Tochter Martha war. Der Künstler hatte auch eine 
enge Beziehung zu Anthony van Dyck, der sein Por- 
trait malte. 


Anmerkung 2: 

Dr. Klaus Ertz, Lingen, sieht in dem Gemälde stilisti- 
sche Zusammenhänge mit Marten Pepyn. Er ordnet 
es in die Zeit um 1600 in Antwerpen ein (Mail vom 
17 Juli 2018). (1280761) (18) 


Q INFO | BID 


€ 8.000 - € 12.000 
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CHRISTIAN BERENTZ, 
1658 HAMBURG - 1722 ROM, ZUG. 


STILLLEBEN MIT FRUCHTEN UND GLASERN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
74 x 63 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Vor dunklem Hintergrund eines Innenraums eine 
marmorne Tischplatte, die fast ganzlich von einer 
roten Decke mit goldenen Franzen und einem daruber 
liegenden weilSen Tuch bedeckt wird. Sorgsam arran- 
giert sind darauf zu sehen: ein glänzender runder Zinn- 
teller mit Pfirsichen, einem Apfel, Feigen, einer Blüte 
und einigen Wassertropfen, dahinter eine goldene 
Schale, auf der zwei schmale venezianische Gläser, 
ein Flakon und ein gefülltes Deckelglas stehen, auf 
denen Glanzlichter zu erkennen sind. Im Hintergrund 
eine goldene Prunkkanne mit Henkel, dieser teils in 
Form einer weiblichen Gestalt; von rechts nähert sich 
den Objekten ein kleiner Falter. Malerei mit vielen De- 
tails in der typischen Manier des Künstlers. 


Anmerkung: 

Ein fast identisches, etwas kleineres Gemälde des 
Künstlers wurde am 23.01.2004 bei Christie s in New 
York versteigert. (1280133) (18) 





CHRISTIAN BERENTZ, 
1658 HAMBURG - 1722 ROME, ATTRIBUTED 


STILL LIFEWITH FRUIT AND GLASSES 
Oil on canvas. Relined. 
74 x 63 cm. 


Notes: 
An almost identical, slightly smaller painting by the 
artist was sold at auction at Christie's, New York on 


23 January 2004. 
Q 


€ 10.000 - € 15.000 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 


ABRAHAM BRUEGHEL, 
1631 ANTWERPEN - 1690 NEAPEL, ZUG. 


STILLLEBEN MIT BLUMEN UND FRUCHTEN 


Öl auf Leinwand. 
49 x 65 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


Beigegeben eine Begutachtung mit Vergleichen von 
Dr. Davide Dotti. 


Vor dunklem Hintergrund auf einer Tischplatte liegend: 
die beiden großen, orange-rot glänzenden Granatap- 
fel, seitlich flankiert von hellen und dunklen Weintrau- 
benrispen, davor einige Feigen und leuchtend rote 
Kirschen, am linken Bildrand zudem eine große Birne. 
Hinter den Granatäpfeln ragt eine Rose in weil-rosa 
Farbgebung hervor, vor einer weiteren weißen Blüte, 
sowie seitlich davon eine herabhängende rote Nelke. 
Die harmonische, ausgewogene Komposition und die 
farbliche Lebendigkeit sprechen für einen ausgezeich- 
neten Maler. Für Abraham Brueghel typisch sind laut 
Dr. Dotti die Grantäpfel, die Feigen und die brilliante 
Wiedergabe der Rose. Der Stil ist sehr italianisiert 
oder romanisiert, verweist aber noch auf die flämi- 
sche Herkunft des Künstlers. Dotti datiert das Gemäl- 
de auf ca. 1670. Er nennt zudem drei vergleichbare 
Werke des Künstlers aus verschiedenen Sammlun- 
gen. Teils rest., verso kl. Unterlegungen. 


Anmerkung: 

Abraham Brueghel wurde als Sohn von Jan Brueghel 
dem Jüngeren geboren. Ein Großteil seiner künstle- 
rischen Ausbildung kam von seinem Vater. 1649, mit 
18 Jahren, ging er nach Italien, um einen Auftrag für 
Prinz Antonio Ruffo auf Sizilien zu vollenden. 10 Jah- 
re später zog er nach Rom, zwischen 1672 und 1675 
nach Neapel. er spielte eine wichtige Rolle bei der 
Entwicklung der Stilllebenmalerei ın Neapel. 
(1280132) (18) 





ABRAHAM BRUEGHEL, 
1631 ANTWERP - 1690 NAPLES, ATTRIBUTED 


STILL LIFE WITH FLOWERS AND FRUIT 


Oil on canvas. 
49 x 65 ст. 


Accompanied by an expert's report with examples of 
comparison by Dr Davide Dotti. 


According to Dr Dotti the pomegranates, the figs and 
the brilliant rendering of the rose are typical for Abra- 
ham Brueghel. 

Dotti dates the painting to around 1670. He also names 
three comparable works by the artist from different 
collections. Partly restored, verso small areas of re- 


lining. 
Q | INFO|BID | 





€ 15.000 - € 20.000 
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MALER DER ZWEITEN HÄLFTE DES 17./ 18. JAHR- 
HUNDERTS, WOHL NACH EINER VORLAGE 


|, VON JEAN LEPAUTRE (1618 - 1682) 

tal INNENRAUM MIT FIGUREN UND MONUMENTALER 
ТА PRUNKVASE 

IH Ol auf Holz. 

Е 72 Х71 ст. 


һ 


In einem hohen palastartigen Innenraum, linksseitig 
mit hohem Tor, durch das man über eine steinerne 
Brüstung mit zwei Figuren in eine bergige Landschaft 
blickt, eine auf einem großen Tisch stehende monu- 
mentale Prunkvase. Diese, in Kannenform, scheint in 
Elfenbein und Silber ausgeführt zu sein. Sie hat einen 
ovalen Gefäßkörper mit einem mittig umlaufenden 
plastischen Figurenfries. Der Fuß mit zwei weiteren 
Figuren und mit Delfinen versehen. Der Henkel in Sil- 
ber in mehrfachen Schwingen hochgebogen mit einer 
Harpyiengestalt, der Kannenschnabel wieder in Silber. 
Unterhalb dieser Vase ein Mann in rotem Gewand, 
der die Vase aufmerksam betrachtet, umgeben von 
drei weiteren Figuren. Durch den direkten Vergleich 
mit diesen vier Figuren wird die Größe der Vase erst 
nachvollziehbar. Zudem hängt ein großer roter, nach 
rechts geraffter Vorhang mit goldenen Fransen von 


an 
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Jean Lepautre war ein französischer Kupferstecher 
und Radierer. Die Kanne auf dem vorliegenden Ge- 
mälde dürfte von einem seiner zahlreichen Stiche, 
die 1645 erschienen, hergeleitet sein. Zu seinen Ar- 
beiten gehören auch Stiche von überladenen großen 
und kunstvollen Vasen und Kannen. (1280932) (18) 
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PAINTER OF THE SECOND HALF OF THE 17TH/ 
13TH CENTURY, PROBABLY AFTER A MODEL 
BY JEAN LEPAUTRE (1613 - 1682) 


INTERIOR WITH FIGURES AND MAGNIFICENT 














HYACINTHE RIGAUD, MONUMENTAL VASE 

1659 PERPIGNAN - 1743 PARIS, Oil on panel. 

FRANZÖSISCHER HOFMALER LUDWIGS XIV., ZUG. TIRTIL. 

FELDHERR IM HARNISCH MIT | ecole | 
MALTESERORDENSKREUZ € 10.000 - € 15.000 | 

Öl auf Leinwand. Doubliert. 

109x 91 cm. 


Das Dreiviertelportrait in Lebensgrößse zeigt den Feld- 
herrn nach rechts stehend, die Hand auf einen Feld- 
herrnstab oder Stock gestützt. Sein gesellschaftlicher 
Stand aus dem Hochadel wird durch das rote gebau- 
schte Schärpentuch dokumentiert, das um die Hüfte 
gelegt ist. Das Gesicht, von gepuderter Allongeperü- 
cke gerahmt, zeigt eine freundliche, aber betonte 
Überlegenheit, durch zum Lächeln leicht hochgezoge- 
nen Mundwinkeln und wachsam hochgezogenen 
Brauen. Auf der Brust über schwarzpoliertem Kürass 
das Ordensband mit Malteserkreuz. Dem Kriegsberuf 
des Dargestellten entspricht der dunkle wolkige, am 
Horizont feurig wiedergegebene Hintergrund. 
Insgesamt von hoher Malqualität, die zumindest auf 
einen namhaften Meister im Kreis des Rigaud schlie- 
Ren lässt. 


Provenienz: 
Auf dem Rahmen älterer Aufkleber mit ehemaliger 
Besitzerangabe der Familie Zileri. (1271448) (3) (11) 


HYACINTHE RIGAUD, 

1659 PERPIGNAN - 1743 PARIS, 

FRENCH COURT PAINTER OF LOUIS XIV, 
ATTRIBUTED 


GENERAL INARMOUR WITH THE ORDER OF 
MALTA CROSS 


Oil on canvas. Relined. 
109x 91 cm. 


€ 13.000 - € 15.000 Q 
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PIETER COSYN, 
AUCH ,,COSIJN”, 
1630 - UM 1667, ZUG. 


LANDSCHAFT MIT KLEINER FUSSGANGER- 
BRUCKE UBER EINEN FLUSS 


Ol auf Holz. 
55 x 80 cm: 
In dekorativem Rahmen. 


Blick von erhöhtem Standpunkt auf eine felsige be- 
waldete Landschaft, unter hohem hellblauem Himmel 
mit kleineren weißen Wolkenformationen. Rechts 
eine höher gelegene steinige Uferseite, von der aus 
ein kleiner schmaler Holzsteg zur anderen Uferseite 
mit einem kleinen Wasserfall führt. Auf dem Steg 
mehrere Fußgänger erkennbar. Auf dem von Felsen 
umsäumten rechten Uferstück weitere Figuren sicht- 
bar, umgeben von hohen wuchtigen alten Bäumen 
mit in grünen und bräunlich gefärbten Blättern, die auf 
den nahenden Herbst bereits hindeuten könnten. 
Malerei in zurückhaltender Farbgebung. Rest., teils Re- 
tuschen. (12807811) (1) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q | INFO|BID | 











CORNELIS LELIENBERGH, 
1626 DEN HAAG - 1676, ZUG. 


STILLEBEN MIT JAGDHUND, ERLEGTEN VÖGELN 
UND HASE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

121 x 98 ст. 

Auf dem Rahmen dem genannten Kunstler 
zugeschrieben. 

In plastisch ornamental verziertem Rahmen. 


Ein Felsvorsprung dient als Repoussoir fur ein im Vorder- 
grund befindliches Stillleben, das durch ein Gewehr, 
eine Pulverflasche, einen Jagdbeutel und duch erlegte 
Tiere, nämlich drei Vögel und einen Hasen gebildet 
wird. Letzterer beschreibt mit seinem leblosen Körper 
eine absteigende Diagonale, der das Gewehr kompo- 
sitionell als gegenläufiges Element gilt. Das rechte 
untere Viertel wird von einem Jagdhund dominiert, 
der aus dem Bild hinausschaut und somit Bild- und 
Betrachterraum verbindet. 

Ein Gemälde, das von Lelienbergh signiert ist und 1660 
datiert ist, zeigt eine nicht unähnliche Komposition mit 
Hase und Gewehr; dieses wird unter Nr. 108455 beim 
RKD in Den Haag verzeichnet. (1280786) (1) (13) 


CORNELIS LELIENBERGH, 
1626 THE HAGUE - 1676, ATTRIBUTED 


STILL LIFE WITH GUNDOG, KILLED BIRDS 
AND RABBIT 


Oil on canvas. Relined. 
121 x 98 ст. 


A painting signed by Lelienbergh and dated 1660 shows 
a not dissimilar composition with a hare and rifle; this 
is recorded under no. 108455 at the RKD in The Hague. 





€ 10.000 - € 12.000 Q | INFO|BID | 
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ADRIAEN VAN DER CABEL, 

UM 1631 RIJSWIJK - 1705 LYON, ZUG. 

Der Kunstler war ein niederlandischer Landschaftsmaler 
aus dem Goldenen Zeitalter, der in Frankreich und Ita- 
lien tätig war. Er war auch bekannt unter dem Namen 
Ary van der Touw. Laut Houbraken war er ein Schüler 
von Jan Jozefsz. van Goyen (1596-1656). Er lebte von 
1655 bis 1658 іп Lyon, von 1659 bis 1666 in Rom und 
danach, von 1668 bis zu seinem Tod 1705 wieder in 
Lyon. 


MEDITERRANER HAFEN MIT FIGUREN 
AN EINEM KAl 


Öl auf Leinwand, auf Holz. 
26 x 39,5 cm. 
Mittig unten Restsignatur. 


Von Bergen umgeben eine sudliche Hafenanlage, an 
deren Kai ein großer Leuchtturm steht. Zahlreiche Se- 
gelschiffe und Boote haben bereits angelegt. Zudem 
sind mehrere spazieren gehende Figuren, teils in ori- 
entalischen Gewändern mit Turban zu sehen. Nach 
links erstreckt sich der Blick in die Ferne auf die offene 
See, wiederum mit mehreren Booten und Schiffen. 
Detailreiche Darstellung mit hohem blauen Himmel 
und großen, teils rötlichen Wolkenformationen mit ei- 
nigen wenigen fliegenden Vögeln. Das vorliegende 
Gemälde könnte aus der Zeit des Romaufenthalts van 
der Cabels stammen. Kleinere Retuschen. 

(1281413) (18) 


€ 2.500 - € 3.000 Q INFO | BID 














52 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.500 additional images. 





413 


JEAN-BAPTISTE PILLEMENT, JEAN-BAPTISTE PILLEMENT, 

1728 LYON - 1808 EBENDA 1728 LYON - 1808 IBID. 

DIE SCHIFFBRUCHIGEN THE CASTAWAYS 

Öl auf Leinwand. Oil on canvas. 

29 x 37 cm. 29 x 37 cm. 

Wir danken Alastair Laing für freundliche Hinweise. We would like to thank Mr. Alastair Laing for his kind 
advice. 


Felsenküste im Sturm mit Wiedergabe zahlreicher 

Schiffbrüchiger, die sich auf die beleuchteten Felsen A rocky coast in a storm represented with numerous 
gerettet haben. Dahinter Wrackteile und schräg ste- castaways, who saved themselves on an illuminated 
hende Masten eines untergegangenen Schiffes vor cliff. 

dunklem, teilweise aufleuchtendem Gewitterhimmel. 


(12814517) (10) € 8.000 - € 12.000 Q 
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JAN PAUWEL GILLEMANS D. J., 
1651 ANTWERPEN - 1704, ZUG. 


ALLEGORIE DER IRDISCHEN LIEBE 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
67 x 82 ст. 


Das detailreich mit Kinderfiguren, Parkarchitektur und 
Fruchtedarstellungen komponierte Bild ist als Allego- 
rie zu verstehen, die auf die irdische Liebe Bezug 
nimmt. Als zentrale Figur zeigt sich ein kleines Mäd- 
chen, nur mit einem roten Lendentuch bekleidet, das 
neben einem Vogelkäfig kauert, während es ein in der 
rechten Hand hochgehaltenes Vöglein betrachtet, das 
alsbald in den Käfig geführt werden soll. Das Vöglein 
an einer Schnur geführt, die die linke Hand des Kindes 
hält. Rechts daneben ein weiteres Mädchen sowie 
zwei stehende Knaben, die wohl erstmals interessiert 
auf das Vögelchen, Symboltier der irdischen Liebe 
blicken, während sie sich kräftemessend aneinander 
halten. Die allegorische Kindergruppe umgeben von 
einer Fülle fein gemalter Früchte wie hellen und dunk- 
len Trauben, Melonen, Baumobst und Feigen. Ein ganzer 


Obststrunk zieht von der Mitte des Vordergrunds nach 
links einen schrägstehenden Baumstamm hoch, an 
dem zwei weitere Knaben ins Geäst steigen, wohl 
nach Vogelnestern suchend. Im Hintergrund Blick in 
eine Parklandschaft mit nach hinten zum Horizont füh- 
render Pappelallee, davor eine Parkvase. Am rechten 
Bildrand ein im Abendlicht stehendes höfisches Park- 
gebäude. Die Symbolik der irdischen Liebe wird noch 
unterstrichen durch das in der linken unteren Bildecke 
dargestellte Kaninchenpaar. Das Bild in meisterhafter 
Malweise vorgeführt, die Früchte stilllebenhaft wie- 
dergegeben, die Lichtstimmung treffend und konse- 
quent gemeistert. (72814512) (11) 
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JAN PAUWEL GILLEMANS THE YOUNGER, 
1651 ANTWERP - 1704, ATTRIBUTED 


ALLEGORY OF LOVE ON EARTH 


Oil on canvas. Relined. 
67 x 82 cm. 


This detailed composition of children, park architecture 
and fruit depictions symbolizes an allegory referring to 
love on earth. The picture is masterfully executed: the 
fruit is painted in the manner of a still life and the at- 
mosphere of the light has aptly and consequently been 
mastered. 


€ 15.000 - € 20.000 


Q INFO | BID 
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JAN VAN DEN HECKE D. A., 
1620 - 1684 


CHRYSANTHEME, HYAZINTHE, MOHN UND 
ANDERE BLUMEN IN EINER GLASVASE 


Öl auf Holz. 
28,3 x 19,5 ст. 
In Holzrahmen mit Silberkehlung. 


Die Zuschreibung an den genannten Kunstler durch 
Dr. Fred Meijer anlasslich der Auktion in London 2001. 


Niedrige horizontale Tischplatte mit darauf stehendem 
stark gebauchtem Glasgefäß, in welchem sich ein 
Fensterkreuz spiegelt, wodurch nicht nur der Vanitas- 
gehalt, sondern auch die Verortung in einen Innenraum 
gegeben ist, die mangels sichtbaren Innenraumes 
sonst nur erahnt werden kann. In der Vase die genann- 
ten Blumen, geschickt kombiniert in der Art von Jan 
van den Hecke, wie wir es sonst auch von Frans van 
Everbroeck (um 1638-um 1672) kennen. 


Provenienz: 

Christie's, London, 2. November 2001, Lot 10 
als Jan van der Hecke. 

Galerie Valentien, Stuttgart. 

Süddeutsche Kunstsammlung. 

(12805066) (13) 


JAN VAN DEN HECKE THE ELDER, 
1620 - 1684 


CHRYSANTHEMUM, HYACINTH, POPPY AND 
OTHER FLOWERS IN A GLASS VASE 


Oil on panel. 
20:3 X 19.5 cm. 
In wooden frame with silver moulding. 


The attribution to the artist by Dr Fred Meijer on the 
occasion of the auction in London 2001. 


Provenance: 

Christie's, London, 2 November 2001, lot 10 as Jan 
van den Hecke. 

Galerie Valentien, Stuttgart. 

Art collection, Southern Germany. 


Q INFO | BID 


€ 18.000 - € 22.000 
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PIETER CLAESZ, 
1596/98 BERCHEM, ANTWERPEN - 
1660/61 HAARLEM, ZUG. 


GROSSES STILLLEBEN MIT ZINNKANNE, 
WEINGLASERN, KREBS UND FRUCHTEN 


60,5 x 84 cm. 
Ol auf Eichenholz. Verso schmale Parkettierleiste so- 
wie Schwalbenschwanz-Befestigungseinlagen. 


Die Gegenstande auf einem Tisch abgestellt, der nur 
teilweise mit einem weißen Tuch bedeckt ist. Darauf 
im Hintergrund eine glanzpolierte Zinnkanne mit 
geöffnetem Deckel, auf der Tülle ein Römerglas, ein 
weiteres auf einem Zinnteller, mit hellem Wein gefüllt. 
Rechts eine schräggestellte Chinoiserieplatte mit 
Beerenfrüchten, dazwischen ein Teller mit einem Krebs. 
Wie in vielen Bildern des Meisters im Vordergrund ein 
Messer mit fein gearbeitetem Griff sowie Brotstück 
und Früchte. Insgesamt goldbraune Farbwirkung, wo- 
bei im Hintergrund links ein Schatten schräg ins Bild 
zieht. Einige feine Schwundrisse in der Platte. 
(1281606) (11) 





PIETER CLAESZ, 
1596/98 BERCHEM/ ANTWERP - 
1660/61 HAARLEM, ATTRIBUTED 


LARGE STILL LIFE WITH PEWTER POT, WINE 
GLASSES, CRAB AND FRUIT 


60.5 x 84 cm. 
Oil on oak panel. Narrow parquetting slat and dovetail 


fixtures. 


€ 10.000 - € 14.000 


INFO | BID 
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MEISTER DER HANAUER SCHULE 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


STILLLEBEN MIT ZINNKANNE, KRUG, AUSTERN 
UND BRATEN 


Öl auf Eichenholz. 
49,5x68,5 cm. 


Die Stilllebenmalerei unter dem Einfluss der Haarlemer 
Schule, insbesondere des Pieter Claesz. (um 1597 - 
1660), wobei auch hier das Vorbild von Georg Flegel 
(1566-1638) zu erkennen ist. Im Zentrum eine Zinn- 
kanne vor einem hohen silbernen Trinkbecher, neben 
Steinkrug, Geflügelbraten und Austernteller. Farbig 
belebend und hervorgehoben links ein feines Glas mit 
Rosewein sowie rechts unten eine gelb leuchtende 
Zitrone. Insgesamt feine Abstufung der Farben, wie 
sie sich besonders in dem Zusammenspiel zwischen 
den grünen Oliven, dem Weißweinrömerglas und der 
Zitrone zeigt. Im Vordergrund ein Messer mit fein ge- 
arbeitetem Beingriff. (7287605) (11) 
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SCHOOL OF HANAU, 
17TH CENTURY 





STILL LIFE WITH PEWTER POT, JUG, OYSTERS 


AND ROAST 


Oil on oak panel. 
49.5 x 68.5 cm. 


€ 8.000 - € 12.000 
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GERARD HOET, 

1648 ZALTBOMMEL - 1733 DEN HAAG 
Hollandischer Genre-, Historien- und Bildnismaler, der 
unter dem Einfluss der franzosischen Dekorationsma- 
lerei steht. Seine Werke meist mit mythologischem 
oder biblischem Thema. 


FRUHLINGSFEST IN DER ANTIKE 


Ol auf Leinwand. 
50,5 x 63 em: 


Gezeigt ist eine Versammlung von Feiernden außer- 
halb der Stadt, die Mauern sind rechts oben zu erken- 
nen. Im Bildzentrum ragt der Pfeiler eines großen 
Torbogens auf, mit Steinrelief und einer Büste des 
jugendlichen Dionysos, der hier soeben mit Blumen 
bekränzt wird. Zahlreiche Personen tummeln sich, 
zum Teil Weinschalen hebend, im Mittel- und Hinter 
grund. Unter den vorderen, heller beleuchteten Figuren, 
ist ein Mädchen zu sehen, das Blumenkränze verteilt, 
links daneben eine Gruppe mit Leier, Flöte und Tam- 
burin. Links im Bild ist eine Opferung eines Lammes 
zu sehen, davor ein kleiner, blumengeschmuckter 
Opferaltar, umgeben von Weihegeschenken wie Scha- 
len und Amphoren. Links zieht die Landschaft hin zu 
blauen Bergen mit darüber ziehenden hellen Wolken. 
Ein kahler Baum fungiert als Repoussoir. Das Gemal- 
de bezieht die Lebendigkeit gerade durch den qualität- 
voll eingesetzten Kontrast zwischen hellen und farbig 
gedämpften, überwiegend ins Braun ziehenden Bild- 
partien. А. R. 


Anmerkung: 

Der Maler hat sich in seinen Werken mehrfach dem 
Leben und den Festen in der griechisch-römisch Anti- 
ke gewidmet. Bekannt sind sein „Opfer der Diana‘ 
„Das Urteil des Midas” (Museum der bildenden 
Künste in Leipzig ), oder das ,,Parisurteil; aber auch 
das „Opferfest" in der Antike. Das Interesse der Zeit 
an den Kulten, den Jahreszeitenfesten, den sogenann- 
ten Anthesterien, hat viele Maler angeregt, hier phan- 
tasievolle Darstellungen zu schaffen. 


Literatur: 

Walther Bernt, Die niederländischen Maler des 
17 Jahrhunderts, Band 2, Nr. 387 mit halbseitiger 
Abbildung. (12814510) (11) 
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GERARD HOET, 
1648 ZALTBOMMEL - 1733 THE HAGUE 


SPRING FEAST AMONG ANTIQUE RUINS 
Oil on canvas. 
50.5 x 63 cm. 


Literature: 
W. Bernt, Die niederlandischen Maler des 17 
Jahrhunderts, vol. 2, no. 387 with half-page illustration. 


Q INFO | BID 


€ 20.000 - € 30.000 
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MONOGRAMMIST VON BRUNSWIJK, BRUNSWIJK MONOGRAMMIST, 
TATIG UM 1525 - 1550, NACH ACTIVE BETWEEN 1525 - 1550, AFTER 
IM FREUDENHAUS AT THE BROTHEL 

Öl auf Holz. Parkettiert. Oil on panel. Parquetted. 

33 x 46 cm. 33 x 46 cm. 

In profiliertem gefasstem Rahmen. In profiled polychrome frame. 


Hoher Innenraum mit einer Stiege, welche in obere Examples of comparison: 


Räumlichkeiten führt und einem Durchblick in ein hinten Rijksmuseum, Amsterdam, inv./ cat. по. SK-A-1561. 


links liegendes Schlafzimmer. Dort bereitet sich ein 

Geistlicher auf den Beischlaf vor. Weitere Personen € 10.000 - € 14.000 
füllen den Vordergund bei einem Trinkgelage als Vorbe- 

reitung zu amourösen Handlungen. Stark übermalt. 

Rest. 


Vergleiche: 


Rijksmuseum, Amsterdam , Inv./Katnr. SK-A-1561. 
(1281603) (13) 
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ADRIAEN VAN UTRECHT, 
1599 - 1652, ZUG. 


FRUCHTESTILLLEBEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
49 x 52,5 cm. 


Ein geflochtener Korb auf roterTischoberfläche, gefüllt 
mit hellen Trauben, leuchtend gelb-roten Apfeln und 
Pflaumen. Das Rot der Apfel nimmt Bezug auf die 
Tischplatte, ebenso eine der grünen Trauben, die sich 
bereits rot verfärbt hat. Die unkapriziöse Auffassung 
von Stillleben und Gegenständen ist typisch für den 
Maler anzusehen, wobei auch hier, wie bei den meisten 
seiner Werke, die Farbigkeit vor dunklem Hintergrund 
betont wird. (1281593) (11) 


€ 5.000 - € 7000 Q | INFO|BID | 
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MATHEUS VAN HELMONT, _ 
1623 ANTWERPEN - UM 1679 BRUSSEL 


NIEDERLANDISCHES GENREBILD 


Ol auf Leinwand, auf Karton. Doubliert. 
43 x 61 cm. 
Links unten signiert. 


Interieur einer niederländischen Stube mit großem 
Kamin im Hintergrund, an dem sich drei Männer plat- 
ziert haben. Im Zentrum ein alter, bärtiger Mann auf 
einem Schemel sitzend, der aus einem Fass gefertigt 
ist, Mus löffelnd, daneben ein kleines Mädchen, das 
wohl mit dem Mus gespeist wird. Links zwei weitere 
Kinder mit einer Breischüssel an einer kleinen Holz- 
bank, dahinter eine junge Frau, die einen Brotlaib 
schneidet. Rechts trägt eine ältere Frau eine Schale 
mit Kuchen herein. Das Interieur detailreich ausge- 
stattet mit zahlreichem Küchengeschirr, Töpfen, Besen 
und weiterem Hausrat, liebevoll ins Bild gebracht. 
(12814514) (10) 
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MATHEUS VAN HELMONT 
1623 ANTWERP - CA. 1679 BRUSSELS 


A DUTCH GENRE PAINTING 


Oil on canvas, on board. Relined. 
AS x 61 ст. 
Signed lower left. 


The interior is rich in detail with numerous household 


items. 
Q | INFO|BID | 





€ 8.000 - € 12.000 
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MICHIEL CARREE, MICHIEL CARREE, 

1657 DEN HAAG - 1727 ALKMAAR 1657 THE HAGUE - 1727 ALKMAAR 
ARKADISCHE LANDSCHAFT MIT HIRTENIDYLLE ARCADIAN LANDSCAPE WITH A PASTORAL IDYLL 
UNTER ANTIKEN MONUMENTEN UNDER ANCIENT MONUMENTS 

Öl auf Leinwand. Oil on canvas. 

81 x 101 cm. 81 x 101 cm. 

Am Pyramidensockel signiert und datiert „1695 Signed and dated “1695” 


Im unteren Zentrum der Darstellung eine Hirtengrup- € 10.000 - Є 15.000 Q 


pe mit Rindern und Schafen an einem Steinbrunnen 
mit obeliskartigem, figürlich gemeißeltem Aufsatz. 
Daneben eine weitere antike Vase auf hohem Podest 
sowie ein hoher Säulenstumpf. Die antiken Denk- 
mäler vor dem Hintergrund einer Baumgruppe, die im 
Spatabendlicht steht. Links zieht die römische Ruinen- 
landschaft nach hinten, überzogen von abendlich be- 
leuchteten Wolken. Das Hirtenpaar in gestikulierender 
Bewegung wiedergegeben, dazwischen als origineller 
Einfall ein Affchen, das auf einem Esel reitet. 
(12814515) (10) 
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NICOLAS BERTUZZI, 
1710 ANCONA - 1777 


SCHLACHTENSZENE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
72 x 113 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Beigegeben Expertise von Prof. Giancarlo Sestieri, Rom, 
13. Februar 2018, in Kopie. 


Auf freiem Feld in weiter, teils bergiger Landschaft die 
heftig tobende Schlacht mit zahlreichen Soldaten zu 
Pferde. In der Mitte des Vordergrunds ein auf dem 
Boden liegender Schimmel, dessen Reiter rechts ne- 
ben ihm zu Boden gestürzt ist. Dahinter erhebt sich 
eine kleine, im Schatten liegende kuppelförmige 
Gruppe aus weiteren miteinander kämpfenden Solda- 
ten, von denen einzelne herausragen, darunter ein 
Mann ganz in glänzender Rüstung, ein weiterer mit 
altrosafarbener Jacke und gezücktem Degen und 
schließlich ein Soldat, der mit einer Pistole auf einen 
reitenden Fahnenträger abfeuert. Im Zentrum dieser 


angedeuteten Anhöhe eine große Kanone. Im linken 
Hintergrund weitere kämpfende und zu Boden gegan- 
gene Soldaten, überwiegend in sandfarbenen und ro- 
safarbenen sowie hellblauen Kleidungsstücken. Am 
Rand der rechten Bildseite weitere Kämpfer zu erken- 
nen, vor hohem blauem, teils durch das Feuer der 
Schlacht rötlich verfärbtem Himmel mit zahlreichen 
aufsteigenden Rauchwolken. Malerei bei der durch 
Kleidungsstücke farblich Akzente gesetzt werden und 
durch die Lichtführung einzelne Szenen und Figuren 
im Vordergrund stehen. Rest., Retuschen. 

(1281457) (18) 
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NICOLAS BERTUZZI, 
1710 ANCONA - 1777 


BATTLESCENE 
Oil on canvas. Relined. 
72 x 113 ст. 


Accompanied by а copy of an expert's report by 
Professor Giancarlo Sestieri, dated 13 February 


2018, Rome. 
Q | INFO|BID | 





€ 20.000 - € 30.000 
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VINCENT ADRIAENSSEN, 
GENANNT „IL MANCIOLA", 
1595 ANTWERPEN - 1675 ROM, ZUG. 


DIE BEKEHRUNG DES SAULUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
76 x 103 cm. 
In vergoldetem dekorativen Rahmen. 


Die Szene des Neuen Testaments schildert die Bekeh- 
rung des Christenverfolgers Saulus zum Apostel Paulus. 
Wahrend des gemeinsamen Zugs mit seiner Gefolg- 
schaft nach Damaskus fällt Saulus durch eine himmli- 
sche Lichterscheinung von seinem Pferd und erblin- 
det kurzzeitig. Auf dem Gemälde dargestellt eine 
weite Landschaft, durch die ein Weg führt, auf dem 
Saulus gerade unterwegs war. Der Weg wird seitlich 
begrenzt von mit Bäumen bewachsenen Felsen, wäh- 
rend im Hintergrund eine große steinerne Burganlage 
zu erkennen ist. Der Hımmel, im Licht der unterge- 
henden Sonne, reißt am oberen Bildrand auf und in 
der gelblichen Lichterscheinung ist Gott im leuchtend 
blauen Mantel mit Nimbus zu sehen, der in der Linken 
ein großes Holzkreuz hält und seinen rechten Arm 
nach unten in Richtung des Saulus ausgestreckt hat. 
Saulus ist von seinem prachtvollen Schimmel, der nur 
mit Mühe von einem Mann seines Gefolges gehalten 
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werden kann, zu Boden gefallen und sein Kopf ist in 
Richtung der Lichterscheinung im Himmel gerichtet. 
Wiedergegeben wird er in prachtvoller, leuchtend 
blauer Kleidung mit vergoldeten Schulterstützen, ro- 
tem Mantel und am Boden liegenden Helm, Schild 
und Speer. Links und rechts des Weges, und des zu 
Boden gegangenen Saulus, die zahlreichen Männer 
seines Gefolges in prachtvollen farbigen, teils mit 
Gold ausgestatteten Rüstungen, auf edlen Pferden. 
Saulus hört zudem eine göttliche Stimme, die da sagt 
„Saulus, Saulus, warum verfolgst du mich?“ Nach dem 
Sturz vom Pferd, den er als göttliche Weisung empfun- 
den hat, wurde Saulus zum Christentum bekehrt. Qua- 
litatvolle figurenreiche Malerei in harmonischer Farb- 
gebung, dabei durch rote und blaue Kleidungsstücke 
und den Schimmel bewusst farbliche Kontraste gesetzt. 
Wenige Retuschen. (1270268) (18) 


Q INFO | BID 


€ 9.000 -€ 12.000 
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KLAES MOLENAER, 

UM 1630 HAARLEM - UM 1676 EBENDA 

Der Maler war Bruder von Jan Miense Molenaer 
(1609/10-1668) und Bartholomeus Molenaer (um 
1610/28-1650) und wurde 1651 Mitglied der Haarle- 
mer Sankt Lukas-Gilde. Der Maler war bekannt fur 
seine Winterszenen, aber auch für seine ländlichen 
Motive und humorigen Genreszenen. Werke seiner 
Hand befinden sich in der Alten Pinakothek München, 
im Wallraf-Richartz-Museum in Köln sowie im Von der 
Heydt-Museum in Wuppertal. 


GROSSE WINTERLANDSCHAFT MIT 
SCHLITTSCHUHFAHRERN 


Ol auf Holz. Parkettiert. 

58 x 77 ст. 

Rechts unten signiert. 

In ornamental verziertem Rahmen. 


Landschaft mit niedrigem Horizont, links eine Hauser 
gruppe, die von einem schneebedecktem Kirchturm 
überhöht wird. Rechts davon ein gefrorenes Gewäs- 
ser mit Schlittschuhfahrern. 


Anmerkung: 

Ein ähnliches Gemälde ist beim RKD Den Haag unter 
der Inv.Nr. 276151 registriert und zeigt die hier vorge- 
stellte Häusergruppe quasi identisch jedoch mit einem 
weniger in die Tiefe gehenden Gewässer zur Rechten. 
(1280191) (13) 





KLAES MOLENAER, 
CA. 1630 HAARLEM - CA. 1676 IBID. 


LARGE WINTER LANDSCAPE WITH ICE-SKATERS 


Oil on panel. Parquetted. 

D8 x 77 cm. 

Signed lower right. 

In ornamentally decorated frame. 


Notes: 

A similar painting 15 listed at the RKD the Hague with 
no. 276151 showing an almost identical group of 
houses but with the body of water on the right with 


less spatial depth. 
Q INFO | BID 


€ 12.000 - € 15.000 
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FLAMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


FANTASIELANDSCHAFT MIT ERHOBENER STADT 
UBER EINEM FLUSS MIT REICHER FIGUREN- 
STAFFAGE 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
50,5 x 72,5 cm. 


Blick aus der Kavaliersperspektive. Hauptgegenstand 
der Bilddarstellung ist eine Uber Ufermauern sich 
erhebende Stadt mit Stadtmauer, Tor und dahinter 
aufragender Burganlage sowie einer Kuppelkapelle. 
Am Kai anliegend und auf dem Fluss Boote und 
Segelschiffe. Die reiche Figurenstaffage in allen Bild- 
teilen zeigt reges Treiben vor dem Stadttor, wie an 
und in den Booten. Beiderseits verschattete Bäume 
als Repoussoir. (1280746) (1) (11) 


€ 6.000 - € 8.000 О, | INFO|BID | 
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PIETER CASTEELS III, 

1684 ANTWERPEN - 1749 RICHMOND 

Der flamische Maler war bekannt fur seine farbinten- 
siven und detailgetreuen Blumen- und Fruchtestillle- 
ben. Seinen Zeichen- und Malunterricht erhielt er von 
seinem Vater. 1712 wurde er Mitglied der Sankt Lukas- 
Gilde in Antwerpen. Funf Jahre spater reiste er nach 
England, eröffnete sein erstes Atelier und etablierte 
sich als erfolgreicher Maler von Blumen und exotischen 
Vögeln. 


PRACHTVOLLES BLUMENSTILLLEBEN MIT 
GEFLOCHTENEM KORB UND PFIRSICHEN 
VOR LANDSCHAFTSHINTERGRUND 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

71,5 x 96,5 ст. 

Rechts unten signiert und datiert „Р Casteels Е 1715“ 
In Prunkrahmen. 


) Jh ШІ. 


СИЕТ уа 


ы © 


چ 
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Т en en ni 


Auf einer großen steinernen Tischplatte stehend ein 
breiter, durchbrochen geflochtener Korb, darin locker 
arrangierte Blüten und Blumenzweige, zu diesen ge- 
hören: Tulpen, Rosen, Hyazinthen, Chrysanthemen, 
Anemonen, gelbe Trollblumen und eine über den Kor 
brand bis über die Tischplatte herabhängende blau- 
weiße Trichterwinde. Am linken Bildrand liegen zu- 
dem zwei samtig gelb-gold glänzende Pfirsiche. Im 
Hintergrund erkennt man im linken Drittel eine dunkle 
Wand, während nach rechts der Blick auf eine weite 
bergige Landschaft im Licht der gerade untergegange- 
nen Sonne reicht. Im vorderen Teil des Korbes sind 
insbesondere leuchtend weiße sowie rosa-weiß und 
rosafarbene Farben erkennbar, während dahinterlie- 
gend überwiegend rote und blaue Blumen zu erken- 
nen sind. Qualitätvolle feine Malerei, bei der die farben- 
frohen Blumen gegenüber der dunkleren Umgebung 
besonders herausgestellt werden. Rest. (1280788) 
(1) (18) 
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PIETER CASTEELS ІП, 
1684 ANTWERP - 1749 RICHMOND 


MAGNIFICENT FLOWER STILL LIFE WITH WOVEN 
BASKET AND PEACHES AGAINST LANDSCAPE 
BACKGROUND 


Oil on canvas. Relined. 

71.5 x 96.5 ст. 

Signed and dated “P Casteels Е 1715" 
In magnificent frame. 


lower right. 





€ 15.000 - € 20.000 








Q | INFO | BID 
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JAN HARMENSZ. VAN BIJLERT, 
UM 1597 UTRECHT - 1671 
Holländischer Caravaggist der Utrechter Malschule 


PORTRAIT EINER JUNGEN FRAU 


Ol auf Holz. 
35,5 x 29,3 ст. 
Links unten signiert „J Bijlert. Тө” 


In einem bräunlichen Innenraum das Dreiviertelbildnis 
der jungen Frau nach links in einem grünen Gewand 
mit weitem Dekollete, darüber einen goldfarbenen fal- 
tenreichen Mantel tragend. Sie steht vor einem Tisch, 
auf dessen Platte ein kleiner Handspiegel und ein paar 
wertvolle Perlenohrringe liegen. In ihrer erhobenen 
zarten rechten Hand hält sie ein kleines Miniaturbild- 
nis, während sie ihren linken Arm mit ausgestrecktem 
Zeigefinger leicht erhoben hat. Sie hat ein zartes, fast 
weißes Inkarnat, lediglich die Wangen ihres Gesichts 
sind leicht gerötet; mit ihren dunklen Augen blickt 


sie seitlich nachdenklich aus dem Bild heraus. Das 
Gemälde könnte sowohl auf ihre Gedanken an den 
von ihr geliebten Abgebildeten auf der Miniatur hin- 
weisen, als auch symbolisch durch den Spiegel für 
den Vanitas-Gedanken stehen. Hervorragende Fein- 
malerei von Gesicht und Kleidung der Dargestellten, 
bei zurückhaltender Farbgebung. 


Anmerkung: 
Das Gemälde ist abgebildet im RKD unter der Nummer 
0000172870. (1271121) (18) 


JAN HARMENSZ. VAN BIJLERT, 
CA. 1597 UTRECHT - 1671 
Dutch Caravaggist of the School of Utrecht 


PORTRAIT OF AYOUNG WOMAN 


Oil on panel. 
35.5 x 29.3 CM. 
Signed “J Bijlert. fe:" lower left. 


Notes: 
The painting 15 illustrated at the RKD, no. 0000172870. 


Q | INFO|BID | 





€ 8.000 - € 12.000 
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ROMISCHE SCHULE DES 18. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar | 
STILLLEBEN MIT PAPAGEIEN UND BLUTEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
Je 46 x 33 cm. 
In dekorativen Rahmen. 


Das erste Gemälde zeigt vor braunem Hintergrund 
einen nach rechts sitzenden Papagei mit rotem Auge, 
der in seinem Schnabel eine weiße Blüte hält. Vor ihm 
hängen nach unten einige weiße und rote Blüten, da- 
runter eine aufgegangene, rot-gelb gestreifte Tulpe. 
Links oben ist zudem ein kleiner weißer Falter zu 
sehen. Das Gegenstück zeigt einen Papagei, diesmal 
teils mit rötlichem Gefieder nach links auf einer Brüs- 
tung sitzend, vor ihm wiederum eine kleine Komposi- 
tion mit weißen Blüten und einer herabhängenden 
Tulpe. Rechts oben im Bild ein weißer, von ihm weg- 
fliegender Falter. Qualitätvolle Malerei, dabei das 
Gefieder der Papageien hervorragend herausgearbei- 
tet. Wenige kleine Retuschen, teils Rahmenschäden. 
(1271284) (18) 


ROMAN SCHOOL, 18TH CENTURY 


A pair of paintings 
STILL LIFES WITH PARROTS AND FLOWERS 
Oil on canvas. Relined. 


46 x 33 cm each. 
In decorative frame. 








€ 20.000 - € 25.000! Q | INFO|BID | 
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UTRECHTER CARAVAGGIST 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


BILDNIS DER KLEOPATRA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
82 x 71 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Die ägyptische Königin in einem dunklen Innenraum, 
in rotem faltenreichem Gewand und darunter erkenn- 
barer weißer Bluse, die ihre Brust nur teils bedeckt. 
Sie hat wohlfrisiertes Haar, in das Perlen eingearbeitet 
sind. Ihren Kopf hat sie leicht nach hinten gestreckt 
und blickt mit ihren braunen leuchtenden Augen nach 
oben. In ihrer linken Hand hält sie eine kleine Schlange 
vor ihre Brust, um durch deren giftigen Biss Selbst- 
mord zu begehen. Eine weitere kleine Schlange hält sie 
in ihrer rechten Hand nach oben. Sie hat feines, fast 
weißes Inkarnat und ein zartes Gesicht, das um die 
Augen und im Nasenbereich leicht gerötet ist. Qualität- 
volle Malerei mit starkem Hell-Dunkel-Kontrast, der 
an Arbeiten von Michelangelo Merisi il Caravaggio 
(1570/71-1610) erinnert. Das hier gezeigte Motiv wurde 
in der Malerei der Kunstgeschichte mehrfach aufge- 
griffen. Retuschen. (1271646) (18) 


UTRECHT CARAVAGGIST, 
17TH CENTURY 


PORTRAIT OF CLEOPATRA 


Oil on canvas. Relined. 
82 x 71 ст. 
In gilt magnificent frame. 


High-quality painting in pronounced chiaroscuro, rem- 
iniscent of works by Michelangelo Merisi il Caravaggio 
(1570/71-1610). The motif depicted here can be found 
numerous times in the history of art. With retouching. 


Q | INFO|BID | 





€ 8.000 - € 10.000 
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MARIO NUZZI, GENANNT „MARIO DEI FIORI”, 
1603 ROM - 1673 EBENDA, ZUG. 

Der Maler war Schüler von Tommaso Salini (um 
1575-1625), später selbst Lehrer wie etwa von Laura 
Bernasconi (17. Jahrhundert), Domenico Bettini (1644- 
1705) und Bartolomeo Bimbi (1648-1725). Werke seiner 
Hand finden sich in bedeutenden Sammlungen, wie 
etwa der Eremitage in Sankt Petersburg oder in der 
Galleria Colonna in Rom. 


BLUMENGIRLANDE MIT DER HEILIGEN MARIA 
MAGDALENA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

101 x 76 cm. 

Im Bild der Maria Magdalena ein nicht Nuzzi zugehö- 
riges Monogramm. 

Ungerahmt. 
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Den Vorbildern der flämischen Malerei entsprechend 
hat hier der Maler die Kombination von Figuren- und 
Blumenmalerei vollzogen. Im Zentrum die in der Einöde 
unter einem alten Baum auf dem Boden sitzende Maria 
Magdalena. Sie wird als reuige Sünderin wiedergege- 
ben mit langen offenen blonden Haaren, unbekleideten 
Schultern und nacktem Oberkörper, lediglich ein hell- 
blaues Tuch bedeckt ihre Hüften und Oberschenkel. 
Zu ihren typischen Attributen gehören ein kleines Kru- 
zifix und ein Totenschädel, die vor ihr auf dem Boden 
liegen sowie ein Salbgefäß mit dem zwei kleine, ober 
halb von ihr fliegende Putti spielen. Voller Nachdenk- 
lichkeit und Reue hat sie den Blick, an den Putti vorbei, 
nach oben gerichtet. Umgeben wird die Darstellung 
von einem großen prachtvollen Blumenkranz vor brau- 
nem Hintergrund. Die Blumen, darunter Rosen, Tulpen, 
Nelken, Iris, Ackerwinde und Narzissen in überwiegend 
rosafarbener, rötlicher und weißer Farbgebung, durch- 
setzt von einigen blauen und gelben Blüten. Hervorra- 
gende Wiedergabe von Blumen und Blüten, bei starker 
Kontrastbetonung. Retuschen. (1271648) (18) 


Q | INFO|BID | 





€ 5.000 - € 10.000 
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HOLLANDISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
SPIELENDE PUTTI MIT BRUNNEN IN LANDSCHAFT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
89 x 180 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Vor einer barocken, steinernen Brustung, die nach rechts 
in einem Brunnen mit Maskaron endet, aus dessen 
geöffnetem Mund zwei Wasserstrahlen fließen, drei 
fröhliche Putti. Ein nackter Putto in Rückenansicht hat 
mit einer Muschelschale Wasser dem Brunnenbecken 
Wasser entnommen und gießt dieses auf einen wei- 
teren, ausgestreckt am Boden auf einem gelben Tuch 
liegenden Putto. Ein weiterer mit einer Kugel in den 
Händen schaut ihnen zu. Die Brüstung wird nicht nur 
mit einer herabhängenden Blütengirlande verziert, 
sondern an ihrem linken Ende mit einer darauf ste- 
henden Steinvase, die mit leuchtenden, farbenfrohen 
Blumen gefüllt ist. Nach links fällt zudem der Blick in 
eine bergige Landschaft mit einer kleinen Stadt im 
Licht der untergehenden Sonne. Harmonische Dar- 
stellung bei der durch die gekonnte Lichtführung die 
Putti besonders hervorgehoben werden. Das Gemäl- 
de war wohl als Supraporte gedacht. Vereinzelt rest., 
Retuschen. (1280481) (18) 


Q | INFO|BID | 
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FRANCESCO BASSANO D. J., 


SPÄTES 17. JAHRHUNDERT, 1549 - 1592 VENEDIG, 
NACHFOLGE 


Gemäldepaar biblische Szenen 

JESUS IM HAUS VON MARTHA 

sowie й 

MARIA UND JESUS SPEIST MIT SEINEN JUNGERN 
IN EMMAUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
28,5 х 36,5 cm. 
In profiliertem teilvergoldetem Rahmen. 


Ganz dem Stil von Jacopo und Francesco Bassano 
verpflichtet diese fein gemalten Bilder, die mit einiger 
Freude zum Detail die Szenen wiedergeben, die im 
Venezien dieser Zeit beliebt waren und von der Bas- 
sano-Werkstatt mehrfach in verschiedenen Größen іп 
verschiedenen Qualitäten geschaffen wurden. Bei un- 
seren Gemälden handelt es sich im sehr qualitätvolle 
Wiederholungen. (1270262) (13) 


Q | INFO|BID | 





€ 9.000 - € 12.000 
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PIETRO GASPARI, 

UM 1720 VENEDIG - UM 1785 EBENDA, 

Sein Vater Francesco Antonio Gaspari war es, der ihn 
in der Szenografie ausbildete und schulte. Um seine 
Kenntnisse und Fahigkeiten zu vertiefen und zu ver 
bessern, zog Gaspari zusammen mit seinem Bruder 
Giovanni Paolo nach Bayern, nach München, wo er sich 
lange Zeit aufhielt und große Dekorationen für das Kö- 
nigliche Theater in München anfertigte und kehrte um 
die Zeit des Krieges in seine Heimat zurück. Bekannt 
wurde er jedoch duch seine Stiche und Gemälde, die 
an Piranesi erinnern. 


PAAR FLUSSLANDSCHAFTEN MIT 
ARCHITEKTURCAPRICCI 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
104 x 149 cm. 
In vergoldetem Holzrahmen. 


Anbei im Original vorliegend ein Gutachten von Prof. 
Giancarlo Sestieri, Rom, 1. April 2021. 


Eine hügelige doch weit in den Hintergrund reichende 
Landschaft durchzieht das in hellem Sonnenlicht er- 
strahlende Gemälde und leitet das Auge des Betrach- 
ters vorbei an verschatteten als Repoussoir dienenden 
Ruinen, hin zuWohnhäusern und belebender Figuren- 
staffage, deren teige Gliedmaßen an Guardi erinnern. 
Thematisch erinnern die Gemälde natürlich an Pirane- 
si, sind jedoch weniger scharf angelegt 


Anmerkung: 

Galleria Nazionale di Palazzo Corsini, Rom, dort ein 
vergleichbares Gemälde mit dem Portico d’Ottavia, 
signiert Е Antonio Gasparri. 


Literatur: 

Prof. Giancarlo Sestieri, ІІ Capriccio architettonico in 
Italia nel XVII е XVIII secolo, 2015, Ва. Il, 84 - 91. 
(1271649) (13) 


PIETRO GASPARI, 
СА. 1720 VENICE - CA. 1785 IBID. 


A PAIR OF RIVERSCAPES WITH ARCHITECTURE 
САРВІССІ 


Oil on canvas. Relined. 
104 x 149 cm. 


Accompanied by the original expert's report by Profes- 
sor Giancarlo Sestieri, Rome, 1st April 2021. 


Notes: 

Galleria Nazionale di Palazzo Corsini, Rome, there, a 
comparable painting with the Portico d’Ottavıa, signed 
Е Antonio Gasparri. 


Literature: 
Professor Giancarlo Sestieri, ІІ Capriccio architettonico 
in Italia nel XVII е XVIII secolo, 2015, vol. Il, 84 - 91. 


€ 10.000 - € 20.000 Q 
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NICOLAES BERCHEM, 
1620 HAARLEM - 1683 AMSTERDAM, KREIS DES 


RAST VOR DEM BRUNNEN 


Ol auf Leinwand. 

77 x 96,5 cm. 

Links unten signiert und datiert „1656“ 
In dekorativem Rahmen. 


In weiter bergiger südlicher Landschaft, durch die ein 
Fluss führt, haben einige Hirten eine Rast mit ihren 
Tieren an einem hohen steinernen Brunnen, der im 
oberen Teil von Sträuchern bewachsen ist, eingelegt. 
Auf dem Brunnen die kleine Skulptur eines Bacchan- 
ten, auf einem Fass sitzend, in den Händen ein Gefäß 
haltend, aus dem das Wasser herunter in ein halbrun- 
des Becken läuft. Ein davorstehender Mann nutzt den 
breiten Rand seines großen Hutes um damit Wasser 
aufzufangen, das er gerade trinkt. Neben ihm eine jun- 
ge, auf einem Pferd sitzende Frau, die ihr Pferd tränkt. 
Im Vordergrund sind mehrere Ziegen und Schafe zu 
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erkennen sowie im Mittelgrund ein Stier und ein ge- 
scheckter Hund, der die ruhenden Tiere beobachtet. 
Von links nähert sich ein Mann mit seinem schwer 
bepackten Muli ebenfalls dem Brunnen. Die Darstel- 
lung unter hohem hellblauem Himmel, im Licht der 
untergehenden Sonne, die die Wolkenformationen 
bereits leicht rotlich verfarbt hat. Qualitatvolle Malerei, 
in der typischen Manier des Kunstlers. Links unten 
kleine Kratzspuren. 


Provenienz: 
Belgische Privatsammlung. (1280441) (18) 
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ITALIENISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
CAPRICCIO MIT DEM KOLOSSEUM IN ROM 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
67 x 110 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Unter hohem hellblauen Himmel einige Besucher beim 
Betrachten von Uberresten des antiken Roms. Auf der 
linken Bildseite die Ruine eines antiken Tempels mit 
korinthischen Säulen, dazwischen eine große weibli- 
che Statue, die aufmerksam und interessiert von einem 
Besucher in blauer Hose, der sich auf einen Säulen- 
sockel gelehnt hat, begutachtet wird. Dahinter, halb 
stehend, ein großes steinernes Fries. Einige Treppen- 
stufen führen zu weiteren Gebäuderesten mit Rund- 
bögen, im Hintergrund das prachtvolle Kolosseum. 
Die rechte Bildseite zeigt eine große Reiterstatue mit 
einem stolzen Pferd, dahinter führt eine große Frei- 
treppe zu einem weiteren Tempel mit Säulen. Diverse 
Architektur- und Säulenstücke liegen im Vordergrund auf 
dem Boden. Interessante fantasievolle Komposition, 
die das gesteigerte Besucherinteresse im 18. Jahr- 
hundert an der Antike wiedergibt. (1282113) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q | INFO|BID | 
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FRANCESCO ZUCCARELLI, 
1702 PITIGLIANO/ TOSKANA - 1788 FLORENZ, ZUG. 
Schuler von Giovanni Maria Morandi und Pietro Nelli 


ARKADISCHE LANDSCHAFT MIT RUINEN UND 
FIGUREN 


Öl auf Leinwand. 

49 x 59,5 cm. 

Unten links eventuell (für uns nicht lesbare) Signatur. 
1760er Jahre. 


Im Abendlicht eröffnet sich dem Betrachter von er 
höhtem Standpunkt aus ein lichter Waldrand, hinter 
welchem ein weites Tal in diffusem Licht sichtbar 
wird, welches sich hinter einer Tempelruine mit korin- 
thischen Kapitellen und pyramidalen Vorbauten er- 
streckt. Die dreifigurige Staffage in flottem gekonnten 
Duktus steht im Kontrast zu den feinteilig erzählten 
Bäumen, fängt jedoch alle Lokalfarben ein, welche sonst 
im Bild auftreten. (Т) 


Anmerkung: 

Typisch für Zuccarelli mag die kahle Baumgruppe gel- 
ten, welche ähnlich in einer Sammlung in San Marino 
gezeigt wird aber auch anderen Orts gezeigt wird 
(Spadotto F, Francesco Zuccarelli, 2007 S. 149. Die 
weibliche sitzende in sich gedrehte Figur findet sich 
spiegelbildlich auf einem Gemälde wieder, welches 
am 11. Mai 1060 bei Sothebys London unter Los 127 
angeboten wurde (Spadotto Е, Francesco Zuccarelli, 
2007 S. 154). In der Gesamtkomposition ähnelt das 
Gemälde einem Bild im Museo Nazionale di Palazzo 
Reale in Pisa (inv. 1777). (12821011) (13) 


FRANCESCO ZUCCARELLI, 

1702 PITIGLIANO/ TUSCANY - 1788 FLORENCE, 
ATTRIBUTED 

Student of Giovanni Maria Morandi and Pietro Nelli 


ARCADIAN LANDSCAPE WITH RUINS 
AND FIGURES 


Oil on canvas. 

49 x 59.5 cm. 

Possibly signed lower left. 
1760s. (t) 


Notes: 


The overall composition is similar to a painting held 
at the Museo Nazionale di Palazzo Reale in Pisa (inv. 


1777). 





INFO | BID 








€ 15.000 - € 20.000 
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SALVATOR ROSA, 
1615 ARENELLA, NEAPEL - 1673 ROM, 
KREIS DES 


WEITE LANDSCHAFT MIT HIRTEN 


Öl auf Leinwand. 
D5 x 79 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Von erhöhtem Standpunkt Blick auf eine weite bergige 
Landschaft, unter hohem Himmel mit hellen Wolken- 
formationen. Im Vordergrund das Ufer eines Flusses, 
an dem entlang ein Weg führt, auf dem linksseitig drei 
Figuren im Gespräch mit Blick auf den Fluss zu erken- 
nen sind. In der Mitte eine Rinderherde, vorangetrieben 
von einem weiteren Hirten und auf der rechten Seite 
des Bildes zwei Jäger mit ihrem Hund in Rückenan- 
sicht. Mittig zudem ein hochziehender, nach links ge- 
krümmter, mehrfach verästelter Baum, ein weiterer 
am rechten Bildrand, der bis zum oberen Bildrand 
ragt. Nach links führt der schräg verlaufende Fluss in 
die Tiefe, an dessen Ufern Städte und zahlreiche Gebäu- 
de zu erkennen sind. Am linken Bildrand ragen zudem, 
als Repoussoir, einige fast blattlose Baumstamme ins 
Bild. Malerei in kontrastreicher beige-brauner und gru- 
ner Tonalitat, die lediglich durch zwei leuchtend rote 
Kleidungsstücke von zwei Landmännern auf der linken 
sowie auf der rechten unteren Seite aufgelockert 
wird. Kleine Retuschen. (12816613) (18) 


SALVATOR ROSA, 
1615 ARENELLA, NAPLES - 1673 ROME, CIRCLE OF 


VAST LANDSCAPE WITH SHEPHERDS 


Oil on canvas. 
55 x 79 cm. 
In magnificant gilt frame. 


€ 10.000 - € 12.000 


Q INFO | BID 


Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 
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NIEDERLANDISCHER MALER 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


ELEGANTE REITER IN WEITER LANDSCHAFT 


Öl auf Holz. 
47,7 x 58,5 cm. 
In barockisierendem, plastisch dekoriertem Rahmen. 


Noch ganz im Stil Jan Brueghel d. J. (1601-1678) ge- 
staltete weite Landschaft mit am Horizont sichtbarer 
Stadtsilhouette sowie im Mittelgrund gestuftem Wald- 
abschnitt, aus dem ein Weg hervorgeht, auf welchem 
sich drei Reiter befinden, die im Begriff sind, den Vor 
dergrund zu erreichen. Links ein Kanal mit angrenzen- 
dem sakralem Gebäude. (1281601) (13) 


€ 8.000 - € 12.000 Q 
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ASCANIO LUCIANI, 
UM 1621 NEAPEL - 1706, ZUG. 


DER BAU EINER BARKE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
49 x 106 cm. 
Venedig, 17 Jahrhundert. 


Beigegeben in Kopie ein Gutachten von Prof. Stefano 
Causa. 


Darstellung einer Hafenanlage mit grisailleartig wieder 
gegebenen Prophetendarstellungen, in architektoni- 
schen Nischen stehend. Davor Figuren neben einer 
halb fertig gebauten Barke, mit deren Fertigstellung 
die Handwerker beschäftigt sind. Im Vordergrund ein 
Edelmann, dessen Obhut der Auftrag zu unterliegen 
scheint. (1271458) (2) (13) 


ASCANIO LUCIANI, 
CA. 1621 NAPLES - 1706, ATTRIBUTED 


THE CONSTRUCTION OF A BARQUE 


Oil on canvas. Relined. 
49 x 106 cm. 
Venice, 17th century. 


Accompanied by a copy of an expert’s report by 


Professor Stefano Causa. 
Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 15.000 


JACOB VAN HULSDONCK, 
1582 ANTWERPEN - 1647 EBENDA 


WANLI-SCHALE MIT PFIRSICHEN UND TRAUBEN 


Ol auf Holz. 

215% 34,5 cm: 

Verso mit Antwerpener Marke. 

In vergoldetem Louis XV-Rahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von Rene Miillet. 


In einem nur durch eine horizontal verlaufende Tisch- 
platte näher definiertem Innenraum liegt eine, fast den 
ganzen Bildraum ausfüllende, Wanli-Platte mit typi- 
scher alternierender unterglasurblauer Malerei. Darauf 
den Teller reich füllend Trauben unterschiedlicher Couleur 
und Pfirsiche, vor denen sich eine Hummel wirkungs- 
voll abhebt. Früchte, speziell Trauben und Pfirsiche, 
sind in dem Werk des Antwerpener Malers besonders 
häufig zu finden. Sie finden Platz meist auf Porzellantel- 
lern, die aus China kommen, oder die von einer Delfter 
Manufaktur in Fayence im chinoisen Sinn gearbeitet 
wurden oder auch in Holzkörben, aus denen die Früchte 
hinausragen. (T) 


Provenienz: 

Privatsammlung Georges Ryaux (1894-1978), Paris. 
Auktion seiner Sammlung, 24. Oktober 1979, Nr. 86, 
Parıs, mit Abbildung. 

Auktion, 19. Juni 1986, Lot 280, Paris, mit Abbildung. 
Galerie Michel Segoura, Paris. (12813018) (13) 
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JACOB VAN HULSDONCK, 
1582 ANTWERP - 1647 IBID. 


WANLI BOWL WITH PEACHES AND GRAPES 


Oil on panel. 

27.5 x 34.5 cem. 

Verso with Antwerp mark. 
In gilt Louis XV frame. 


Accompanied by an expert's report by René Millet. 


Provenance: 

Private collection Georges Ryaux (1894-1978), Paris. 
Auction of his collection, 24 October 1979, no. 86, 
Paris, with ill. 

Auction, 19 June 1986, lot 280, Paris, with Ill. 
Galerie Michel Segoura, Paris. (1) 


Q | INFO|BID | 





€ 50.000 - € 70.000 
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ITALO-FLAMISCHER MALER DES AUSGEHENDEN 
16. JAHRHUNDERTS, AUS DEM UMKREIS/ 
NACHFOLGE DES GIORGIO VASARI (1511 - 1574) 


JESUS ALS DER NEUE MOSES 


Öl auf Holz. 

75x 58cm. 

Verso drei Festigungsleisten und eine vertikale 
Einschubleiste. 


Die Bilddarstellung ist von ikonografisch außerge- 
wöhnlicher Seltenheit. Die Bildthematik daher auf den 
ersten Blick nicht sofort deutbar. Sie zeigt als Haupt- 
figur eine rechts höherstehende kräftige Gestalt eines 
Mannes, nur mit einem Tuch um die Schulter bekleidet, 
in der rechten Hand eine Kanne, mit der er in eine 
entgegengehaltene Schale gießt. Einer der Männer 
trinkt bereits aus seiner Schale. Im Vordergrund ein 
jüngerer Mann, der zwischen Felsgestein - offenbar 
vergeblich — nach einer Wasserquelle sucht. Die Ge- 
stalt am linken Bildrand weist mit dem Finger auf den 
erhöht stehenden Wasserspender und blickt demons- 
trativ dem Bildbetrachter entgegen. 

Die Deutung der Darstellung erhellt aus dem Johannes- 
evangelium (Joh 4,5-42). Danach antwortete Jesus 
einer Samariterin „Wer von diesem Wasser trinkt, 
wird wieder Durst bekommen; wer aber von dem 
Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals 
mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich 
ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle werden, de- 
ren Wasser ewiges Leben schenkt.” Das erklärt auch 
das vergebliche Suchen des Mannes im Vordergrund 
nach einer Quelle zwischen Steinen. Gemeint ist mit 
dem Thema eine Reminiszenz an das Wasserwunder 
des Moses im Sinai. Deshalb auch ist hier der land- 
schaftliche Hinter- und Vordergrund lediglich als Fels- 
gestein wiedergegeben. 

Christus ist hier in muskulöser Körperlichkeit gezeigt. 
Dies entspricht den Renaissance-Vorstellungen, wie 
wir sie bei Michelangelo (1475-1564) kennen. Auch 
das Motiv des „Jesus als neuer Herkules” findet hier 
im Bild eine Anspielung durch den keulenförmigen 
Stock, der neben die Christusfigur platziert wurde. 
Der Kopf Christi trägt hier die Züge des Jesus aus der 
Stichfolge der „Passion“ von Albrecht Dürer (1471- 
1528) von 1510/15. Der DurerStich wurde durch den 
Kupferstecher Marcantonio Raimondi (um 1480-1527) 
nach Italien vermittelt (siehe Vergleichsabb.). 

Was den Malstil betrifft, so weisen Bildaufbau und die 
Körperhaltungen auf den Manierismus. Hier dürfte der 
Doyen des florentinischen Kunstgeschehens, Giorgio 
Vasari, die vorbildhafte Rolle gespielt haben. Die Eichen- 
holztafel wiederum weist auf einen italo-fränkischen 
Maler. Die ikonografische Darstellung und die Bild- 
thematik dürfte jedoch von einem Concettisten aus 
dem Kreis der Theologen angeregt worden sein. 
A.R. (1281046) (2) (11) 


ITALO-FLEMISH PAINTER,LATE 16TH CENTURY, 
CIRCLE/ FOLLOWER OF GIORGIO VASARI 
(1511 - 1574) 


JESUS AS THE NEW MOSES 


Oil on panel. 
75 x 5S cm. 


€ 10.000 - € 15.000 Q 
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ORAZIO СКЕУЕМВКОЕСК, 
UM 1670 - 1743, ZUG. 


FANTASTISCHE ANSICHT VON NEAPEL 


Ol auf Kupfer. 
18 x 31cm. 


Professor Nicola Spinosa hat das Gemälde im Original 
gesehen und mundlich die Zuschreibung an den ge- 
nannten Kunstler am 0703.2007 bestatigt. 


Unter Teilbeflaggung eine prachtvolle Fregatte mit 
schießenden Kanonen vor der hohen Stadtmauer von 
Neapel. Die in grauen und beige-braunen Farbtönen 
gehaltene, fantasievolle Stadt mit hohen, fensterrei- 
chen Gebäuden, zahlreichen Türmen und einem großen 
steinernen Tor. Im Bildvordergrund der flache Strand mit 
zahlreichen Staffagefiguren zu Fuß und zu Pferde. 
Rechts wird das Gemälde gerahmt von einem hell- 
braunen Rundturm, der von der Sonne beschienen wird. 
Diese ist im hellblauen Himmel mit weißen Wolken 
zu sehen und beleuchtet ihr Umfeld mit einem weiß- 
gelben Licht, das den Eindruck eines sommerlichen 
Spatnachmittags vermittelt. Stimmungsvolle, ideenreiche 
Malerei in frischer Farbgebung. 

Orazio war der Sohn von Jan | und der Bruder von Ales- 
sandro, die beide in Rom im Jahr 1667 waren. Der 
Künstler ist bekannt für seine Serien mit kleinen Ge- 
mälden, hauptsächlich für seine fantastischen Veduten. 
Bei Aufenthalten in Neapel wurde der Künstler durch 
Arbeiten der Vedutenmaler Gaspar Butler, Juan und 
Tommaso Ruiz und Giovanni Garro beeinflusst. 
(1282114) (18) 


ORAZIO GREVENBROECK, 
CA. 1670 - 1743, ATTRIBUTED 


FANTASTIC VISTA OF NAPLES 
Oil on copper. 
18 x 31cm. 


Professor Nicola Spinosa has examined the original 
painting and has attributed the painting to the above- 
mentioned artist orally on 7 March 2007 


€ 10.000 - € 15.000 Q 
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FLAMISCHE SCHULE UM 1600 
(ABB. LINKS) 


BACCHUS 


Ol auf Leinwand. 
63 x 49cm. 


Brustbildnis des Weingottes mit freiem Oberkorper, 
einem roten Tuch über den Schultern und einem wein- 
bekränztem Haupt vor braunem Hintergrund. Seinen 
Kopf und seine dunklen Augen mit Glanzlichtern hat 
er nach oben gerichtet, dabei den rötlichen Mund 
leicht geöffnet. In seiner rechten Hand hält er grazil 
eine Zweig mit zwei Feigen, in seiner Linken weitere 
Früchte. Der Bacchus erfreute sich bei Malern größter 
Beliebtheit; Bilder haben von ihm geschaffen unter 
anderem Leonardo da Vinci, Michaelangelo, Tizian und 
Caravaggio. (t) (12821028) (18) 


Q 


€ 5.000 - € 8.000 


INFO | BID 
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HERMANN VAN SWANEVELT, 
UM 1600 UTRECHT - UM 1655 PARIS, ZUG. 


LANDSCHAFT MIT HIRTEN, EINER KUH UND 
EINEM KUSTENDORF 


Öl auf Leinwand. 
Ca. 53 x 160 cm. 


Nach seinen Lehrjahren in den Niederlanden reiste 
Herman van Swanevelt nach Rom, wo er von 1629 bis 
1638 lebte und schon bald einer der beliebtesten und 
gefragtesten Spezialisten für Landschaftsdarstellungen 
mit Figuren wurde. Seine Werke erscheinen in den 
Inventarlisten vieler bedeutender Sammler jener Zeit. 
Swanevelt arbeitete in Rom im regen Austausch mit 
den flamischen Landschaftsmalern, den sogenannten 
„\tallanızzantı“, wie Both, Asselyn, Berchem oder 
Poelenburgh, aber auch mit den großen französischen 
Meistern wie Claude Lorrain und Gaspar Dughet. Das 
vorliegende Gemälde zeigt genau diese Vermischung 
von nordischen Stimmungen, klassischer Tradition und 
mediterranen Landschaften, die Swanevelts Schaffen 
charakterisieren. Das Werk gewinnt durch die Darstel- 
lung der Felsen und der kleinen Waldung auf der linken 
Seite, die weiße Kuh in der Mitte des Bildes, aber vor 
allem durch das gleißende Licht in dem weitläufigen 
Abschnitt, auf welchem im Hintergrund der Hafen und 
blaue Berge zu sehen sind. 

Das Gemälde kann mit folgenden anderen Werken 
Swanevelts verglichen werden: „Paesaggio con ponte” 
(Landschaft mit Brücke), „Paesaggio italiano con vian- 
danti” (Italienische Landschaft mit Wanderern), beide 
Dulwich Picture Gallery in London, „Paesaggio con pas- 
tori е armenti” (Landschaft mit Hirten und Herden) in 
der Galleria Doria Pamphili in Rom und „Paesaggio con 
ponte e castello” (Landschaft mit Brücke und Schloss) 
im Museum der Schönen Künste in Budapest. (T) 
(12821022) (11) 


HERMAN VAN SWANEVELT, 
СА. 1600 UTRECHT - CA. 1655 PARIS, ATTRIBUTED 


LANDSCAPE WITH SHEPHERDS, A COW AND A 
COASTAL VILLAGE 


Oil on canvas. 
Ca. 53 x 160 cm. 


Herman van Swanevelt travelled to Rome, where he 
soon became one of the most favoured and popular 
specialists for landscapes paintings with staffage fig- 
ures; Swanevelt worked in Rome in a lively exchange 
with the Flemish landscape artists, but also with the 
great French masters. The present painting shows ex- 
actly this blend of Nordic ambiance, classic tradition 
and Mediterranean landscapes, which are characteris- 
tic of Swanevelts artistic work. (T) 





€ 10.000 - € 15.000 








INFO | BID 
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RAFFAEL DA URBINO, 
1483 URBINO - 1520 ROM 
KOPIE NACH, 16. JAHRHUNDERT 


DIE VERKUNDIGUNG 


Ol auf Holz. 
29 x 53 cm. 
Ungerahmt. 


Bekannte Darstellung der Verkündigung, bei der links 
ein Engel mit Flügeln in wehendem rötlichen Gewand 
mit einer weißen Lilie in seiner linken Hand und der 
sitzenden, in der Bibel lesenden Maria in rotem Ge- 
wand mit blauem Mantel unverhofft erscheint und ihr 
verkündet, dass ihr Sohn Jesus Christus zur Welt 
kommen wird. Die palastartige Säulenhalle, in der das 
Geschehen stattfindet, gibt in der Mitte den Blick in 
die Natur frei, so dass oberhalb einer Landschaft im 
Himmel Gottvater mit Segensgestus und die weiße 
Taube des Heiligen Geistes zu sehen sind. 


Das Original von Raffael von 1502-1503 befindet sich 
in der Vatikanischen Pinakothek. (12821046) (18) 


RAPHAEL DA URBINO, 
1483 URBINO - 1520 ROME, 
COPY AFTER, 16TH CENTURY 


THE ANNUNCIATION 


Oil on panel. 
29 x 53 сг. 
Unframed. 


The original painting by Raphael dated 1502-1503 is 
held at the Vatican Pinacoteca. 


€ 8.000 - € 12.000 Q INFO|BID | 
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DEUTSCHER MEISTER DES 16./ 17. JAHRHUNDERTS 
(ABB. LINKE SEITE) 


KAISER HEINRICH III 


Öl auf Holz. 
775 x 50,5 cm. 
Ungerahmt. 


Dreiviertelbildnis des Kaisers in Frontalstellung vor 
dunklem Hintergrund. Er tragt ein dunkles Gewand das 
mit runden goldenen Medaillons verziert ist, und dar- 
Uber seinen leuchtend roten Kaisermantel. Er hat ein 
schmales Gesicht, einen kleinen Mund, schulterlange 
lockige Haare und einen Vollbart. Mit seinen dunklen 
Augen schaut er wurdevoll gerade aus dem Bild her 
aus. Als Insignien seiner Macht tragt er auf dem Kopf 
eine goldene, teils reliefierter Krone, halt in seiner 





linken leicht angehobenen Hand ein langes Zepter, 
dessen Ende ebenfalls im Relief ausgearbeitet ist, so- 
wie іп seiner rechten erhobenen Hand den Reichsap- 
fel. Linksseitig seines Hauptes ist in goldenen Lettern 
zu lesen „Heinrich mit dem Bart deutscher Kayser 1017 
+ 1056". Darstellung in leicht naiver Manier, bei der der 
rote Mantel und die goldenen Insignien gegenüber 
dem dunklen Hintergrund besonders hervorgehoben 


sind. Rest. (1281712) (18) 


Q 


€ 6.000 - € 8.000 
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MEISTER DES 16. JAHRHUNDERT, 
NACH DOMENICO BECCAFUMI, 
1486 SIENA - 1551 EBENDA 


DIE HEILIGE LUCIA VON SYRACUS 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
60x42,5 cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Dreivierteldarstellung der Heiligen vor dunklem Hin- 
tergrund mit gelbem Gewand und rötlichem Umhang, 
die blonden wallenden Haare oberhalb der Stirnmitte 
geknotet und mit einem dünnen roten Band verse- 
hen; ein Nimbus umhüllt zudem ihr leicht seitlich ge- 
neigtes Haupt, während ihre Augen ernsthaft aus 
dem Bild herausschauen. Іп ihrer rechten Hand hält 
sie ein langes Schwert und in den langen schmalen 
Fingern ihrer linken Hand eine Schale mit einem Au- 
genpaar, beides als Hinweis auf ihr Martyrium. Teils 
Retuschen. | 

Das Gemälde ist eine Kopie eines Olgemaldes von 
Domenico Beccafumi aus dem Jahr 1521, das sich in 
der Pinacoteca Nazionale іп Siena/ Italien befindet. 


Anmerkung 1: 

Nach der Legende gelobte Lucia ewige Jungfräulich- 
keit, ihre Mutter wollte sie jedoch verheiraten und hat- 
te sie versprochen. Da sie sich weigerte, ihr Gelübde 
zu brechen, wurde sie nach vielen Martern schließlich 
durch einen Schwertstich getötet. Legenden berichten, 
dass sie sich ihre Augen ausgerissen und sie auf einer 
Schüssel ihrem Verlobten geschickt habe. 


Anmerkung 2: 

Domenico di Pace Beccafumi war ein italienischer 
Maler der Renaissance und des Manierismus, der vor 
allem in Siena tätig war. Er gilt als einer der letzten 
unverfälschten Vertreter der Sieneser Malerschule. 
(1270445) (18) 


16TH CENTURY SCHOOL, 
AFTER DOMENICO BECCAFUMI 
1486 SIENA - 1551 IBID. 


SAINT LUCIA OF SYRACUSE 


Oil on canvas. Relined. 
60 x 42.5 cm. 
In gilt frame. 


The painting is a copy of an oil painting by Domenico 
Beccafumi from 1521, held at the Pinacoteca Nazion- 


ale in Siena, Italy. 
Q INFO | BID 


€ 8.000 - € 10.000 
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ITALIENISCHER MEISTER 
DER ERSTEN HALFTE DES 17. JAHRHUNDERTS 


DIE MADONNA MIT DEM KIND UND 
JOHANNES DEM TAUFER 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
95 x 76cm. 
Ungerahmt. 


Vor dunklem Hintergrund die sitzende Madonna in ro- 
tem Untergewand und langem Mantel, dessen altro- 
safarbene Innenseite auch teils ihr Haupt bedeckt. Sie 
hat lange gelockte Haare, einen Nimbus um ihr Haupt, 
leicht gerötete Wangen, einen rötlichen kleinen Mund 
und mit ihren dunklen Augen schaut sie anmutig aus 
dem Bild auf den Betrachter heraus. Mit ihrer linken 
zarten Hand hält sie den in ihrem Schoß stehenden 
Jesusknaben. Dieser, lediglich mit einem dünnen Tuch 
bedeckt, das von einer Brosche gehalten wird, hat 
gold-gelbes lockiges Haar, ein gerötetes Gesicht und 
blickt mit seinen dunklen Augen und seinen beiden 
ausgestreckten Armen liebevoll auf den am linken 
Bildrand stehenden Johannesknaben. Johannes trägt 
ein Fellgewand, hat seine kräftigen Finger vor der Brust 
zusammengelegt, hält hinter sich ein großes hölzer- 
nes Kreuz mit Rotulus, auf dem zu lesen ist „Ecce 
Agnus Dei“ Er hat langes lockiges Haar, ein rundliches 
Gesicht, eine kleine Stupsnase und mit seinen glän- 
zenden Augen schaut er zu Jesus. Am unteren linken 
Bildrand ragt zudem der Kopf eines Schafes ins Bild. 


(1281718) (18) 
Q | INFO|BID | 





€ 7.000 - € 9.000 
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VENEZIANISCHE SCHULE 
DES 18. JAHRHUNDERTS 


LÄNDLICHE SZENE MIT HIRTEN UND SEINEN 
TIEREN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
54 x 70 cm. 
In altem vergoldetem venezianischem Rahmen. 


Auf einer bergigen Anhöhe kreuzen sich die Wege einer 
Frau zu Pferde und eines Hirten mit seinen Tieren, die 
dieser ans Wasser bringen mochte. Die Frau auf einem 
Braunen, in rotem Rock, ein Kind vor sich haltend, hat 
zu ihrer Seite einen großen glänzenden Kupferkessel 
und diverse weitere Waren hängen und befindet sich 
nach rechts auf einem Weg, der von einem Holzzaun 
gesäumt wird, zu einer alten großen Hütte. Vor dieser 
steht eine Frau, von der sie erwartet wird. Die Tiere 
des Hirten, insbesondere die Schafe, drängen sich um 
die Beine des Pferdes, um so schnell wie möglich an 
das im Vordergrund sichtbare Wasser zu kommen. 
Der Hirtenjunge hat einen langen Stock in seinen 
Händen zur Seite gerissen und blickt die sitzende 
Dame mit gerötetem Gesicht überrascht und leicht 
erzürnt an. Linksseitig, als Repoussoir, ein großer nach 
oben in den blauen Himmel sich erstreckender Baum, 
unter dem eine junge Frau in bauerlichem Gewand 
steht, die eine Spindel in ihren Händen hält und des- 
interessiert mit ihren Augen seitlich nach unten schaut. 
Bewegte Malerei in teils zurückhaltender Farbgebung, 
wobei der energisch handelnde Hirte durch seine wein- 
goldene Kleidung und den hellen Lichteinfall auf ihn 
besonders herausgestellt wird. (1271444) (3) (18) 


SCHOOL OF VENICE, 
13TH CENTURY 


PASTORAL SCENE WITH SHEPHERDS 
AND HIS ANIMALS 


Oil on canvas. Relined. 
54 x 70 cm. 
In old gilt Venetian frame. 





€ 12.000 - € 15.000 





Q | INFO|BID | 
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GIUSEPPE ZAIS, 

1709 FORNO DI CANALE - 1784 TREVISIO 

Der Maler wurde beeinflusst durch die Vedutenmale- 
rei des Marco Ricci (1676/79-1729/30) und später des 
Francesco Zuccarelli (1702-1788). Bekannt wurde er 
durch seine Fresken in der Villa Pisani in Stra/ Veneto. 


Gemaldepaar 
BERITTENE PFERDE 


Öl auf Leinwand. Altdoubliert. 
49 x 64 bzw. 50,5 x 66 cm. 
In profilierten Holzrahmen. 


Beigegeben in Kopie ein Gutachten Dr. Federica 
Spadotto. 


Als Paar konzipierte Stucke mit einem von links bzw. 
rechts hereinragenden RepoussoirBaum und da- 
nebenstehenden Pferden unterschiedlicher Couleur. 
Darauf Jager, welche an ihren zum Ruf erhobenen 
Jagdhörnern als solche zu erkennen sind. Die Szene 
in einer hügeligen Landschaft mit dunstiger Luft. 
(1280912) (13) 


€ 9.000 - € 15.000 Q 


453 


MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
WILDSCHWEINJAGD 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
375 x 99,5 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Vornehme Jagdgesellschaft zu Pferde mit langen 
Speeren und Degen sowie mit ihren Hunden, die ge- 
rade ein Wildschwein erfasst haben. Im Hintergrund 
ein Wäldchen und eine Anhöhe, auf der ein Schloss zu 
erkennen ist. Das Gemälde wird seitlich von beigem 
Rocailledekor verziert, was auf die Verwendung des 
Gemäldes als Supraporte hindeutet. Wenige kleine 
Retuschen. (72817115) (18) 


€ 2.000 - € 3.000 Q 
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ALEXANDER KEIRINCX, 

1600 ANTWERPEN - 1652 AMSTERDAM 

Der Maler war ab 1619 Mitglied der Antwerpener 
Lukasgilde. Er stand in engem Kontakt mit Cornelis van 
Poelenburgh (1586-1667) und begab sich 1638 nach 
England, wo er Auftrage von Konig Karl | erhielt, um 
eine Serie von englischer Ansichten zu malen. Seine 
Landschaften stehen noch ganz unter dem Einfluss des 
Jan Brueghel d.A. sowie des Paul Bril (um 1553/54- 
1626), aber auch des Gillis van Coninxloo (um 1581- 
1619/20). 


LANDLICHE IDYLLE MIT GROSSEN BAUM- 
GRUPPEN, STROHGEDECKTEN HAUSERN 
UND FIGURENSTAFFAGE 


Öl auf Holz. Verso Parkettierklötze. 
53x91 cm. 

Mittig monogrammiert. 

Verso zwei rote Lacksiegel. 


Das Gemälde, extrem querformatig angelegt, gehört 
stilistisch noch in die Frühzeit der Arbeiten von Keirincx. 
So ist auch hier der Einfluss Brueghels, mehr noch des 
Paul Bril zu erkennen. Das Gemälde zeigt eine klare 
Gliederung der Landschaft mit einer großen Baum- 
gruppe links, einem nahezu laublosen Baum in der 
Bildmitte sowie einer weiteren, über den oberen Bild- 
rand hinauszudenkenden Gruppe von Eichenbäumen. 
Im Vordergrund Kaskade eines Bachlaufes, über den 
eine Brücke führt. Am Ufer eine junge Schäferin, die 
ihre Füße ins Wasser hält. Die Figurenstaffage verle- 
bendigt die Landschaft, so zieht ein älteres bäuerliches 
Paar in Begleitung eines Jagdhundes von rechts auf 
die Brücke zu, hinterfangen von Distelgestrüpp, das 
der Maler offensichtlich auch in allegorischer Andeutung 
ins Bild gebracht hat. Eine weitere Figur sitzt am Fuß 
der großen Baumgruppe links, mit einem geschulterten 
Korb. Auch an den beiden strohgedeckten Häusern 
links und rechts im Bild ist fein gemalte Figurenstaffa- 
ge zu erkennen. (7282112) (11) 


ALEXANDER KEIRINCX, 
1600 ANTWERP - 1652 AMSTERDAM 


PASTORAL SCENE WITH LARGE GROUP OF TREES, 
THATCHED HOUSES AND FIGURAL STAFFAGE 


Oil on panel. 

D3 x 91 cm. 

Monogrammed at centre. 

Two red lacquer seals on the reverse. 


The painting, laid out in an extremely horizontal format, 


still belongs stylistically to Keirincx's early work. Неге, 
too, the influence of Brueghel, and even more so of 


Paul Bril, can be seen. 
Q | INFO|BID | 





€ 20.000 - € 30.000 
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HENDRICK VAN AVERCAMP, 

1585 AMSTERDAM - 1634 KAMPEN, 

Der Maler ist vor allem durch seine Winterlandschaften 
und Eisvergnugen-Darstellungen bekannt geworden. 
Sein zeichnerisches Talent wurde bereits in seinem 
Kindesalter erkannt, nachdem er aufgrund seiner an- 
geborenen Taubheit nicht sprechen konnte und von 
seiner Mutter im Schreiben unterrichtet wurde, jedoch 
alsbald auffiel, dass er sich noch besser durch Zeich- 
nungen mitzuteilen verstand. Achtzehnjährig erhielt 
er unterricht bei dem dänischen Maler Pieter Fransz 
Isaakz (1569-1625). Vor allem aber der Einfluss der flä- 
mischen Schule, besonders des Gillis van Coninxloo 
(um 1581-1619/20) wird alsbald spürbar. Später wurde 
er Lehrer seines Neffen Barent Avercamp (1612-1679), 
von dem ebenfalls Winterlandschaften erhalten sind. 
Die zahlreichen Winterlandschaften seiner Hand, aber 
auch die seiner Zeitgenossen, werden heute durch die 
Tatsache erklärt, dass mit dem ausgehenden 16. Jahr- 
hundert die sogenannte „Kleine Eiszeit” begann, die 
nahezu ein Jahrhundert angedauert hat. Der erzähle- 
rische Inhalt seiner Bilder enthält nicht selten auch 
zeitgenössische Geschichten und Anekdoten, was auch 
ın der Brueghel-Tradition geprägt wurde. Zahlreiche 
Werke seiner Hand befinden sich in öffentlichen Samm- 
lungen, wie etwa im Rijksmuseum Amsterdam, Ste- 
delijk Museum Zwolle, Museum Kampen oder im 
Mauritshuis in Den Haag. Auch das Schloss von Wind- 
sor hat eine bedeutende Sammlung seines Werkes. 
Im Jahre 2009 wurde sein Werk durch eine Ausstel- 
lung im Rijksmuseum Amsterdam gewurdigt (bis 
14.02.1010). Zu seinen Nachfolgern, insbesondere der 
Winteransichten, zählen Jan Jozefsz van Goyen (1596- 
1656), Jan van de Cappelle (um 1624-1679) sowie Aert 
van der Neer d. A. (1603/04-1677). 2016 wurde ein 
Asteroid nach ihm benannt. 


WINTERLICHE DORFLANDSCHAFT MIT 
STAFFAGEFIGUREN 


Öl auf Holz. Parkettiert. 
39,5 x 575 cm. 
Ungerahmt. 


Von zwei Expertisen dem genannten Kunstler zuge- 
wiesen. Beigegeben Expertisen von Prof. Federico Zeri, 
1997 und 1998, sowie Didier Bodart, Rom 1998, hier mit 
Verweisen auf Vergleichswerke іп Öffentlichen Samm- 
lungen. 


Der Blick führt auf eine verschneite Dorfstraße mit 
nach links hinten ziehender Häuserreihe. Die Gebäude 
stehen giebel- und traufseitig zur Straße, dazwischen 
kahle Bäume. Im Bildzentrum, vor einem großen Gie- 
belhaus, sind mehrere Leute damit beschäftigt Schilf- 
rohr-Ballen zu binden, offensichtlich zur Dachdeckung 
oder Ausbesserung benötigt. Ein solches Bündel hängt 
bereits auf dem Reetdach des Hauses. Daneben ein 
Ziehbrunnen. Die Figuren in lebendiger Genrewieder- 
gabe, lebensnah auch die weiteren Figuren, wie etwa 
die beiden Männer mit Fischerangeln in Begleitung 
zweier Hunde, oder der nach links hinten ziehende 
Pferdewagen. (1272032) (11) 


HENDRICK VAN AVERCAMP, 
1585 AMSTERDAM - 1634 KAMPEN 


WINTRY VILLAGE LANDSCAPE WITH FIGURE 
STAFFAGE 


Oil on panel. Parquetted. 
39.5 x 57.5 cm. 


Attributed according to two reports by expert's Pro- 
fessor Federico Zeri, 1997 and 1998 and by Didier 
Bodart, Rome 1998, with references to comparable 
works held in public collections. 


Q INFO | BID 


€ 15.000 - € 25.000 
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ABRAHAM BLOEMAERT, 
1564 GORNICHEM - 1651 UTRECHT, ZUG. 
(ABB. LINKS) 


PARIS MIT DEM APFEL 


Ol auf Holz. 
60 x 44 cm. 


Das Halbbildnis eines jungen Mannes mit entblößtem, 
nur mit einem roten Tuch bekleidetem Oberkörper, 
dunklem halblangem Haar, darin ein Blattkranz, sowie 
hellem Kinnbart. Sein Gesicht zeigt ein wissendes 
Lächeln. In der rechten Hand hält er einen leicht ins 
Rötliche ziehenden, gelben Apfel. Minimale Rahmen- 
schäden. Rest. (1281319) (1) (11) 


ABRAHAM BLOEMAERT, 
1564 GORNICHEM - 1651 UTRECHT, ATTRIBUTED 
(ILL. LEFT) 


PARIS HOLDING THE APPLE 
Oil on panel. 
60 x 44 cm. 


Abraham Bloemaert according to old attribution. The 
title of the painting is typed on an old label on the 


reverse. 
Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 15.000 


FLAMISCHER MEISTER UM 1600 
ALLEGORIE DER VENUS 


Ol auf Leinwand. 
119 x 134 cm. 


Wie haufig bei flamischen Meistern dieser Zeit, lassen 
sich starke italienische Einflüsse feststellen. Hier fällt 
vor allem die in der linken Bildhälfte auf Kissen liegen- 
de Venusfigur auf, die auf Vorbilder der Venezianischen 
Malerei zurückgeht, etwa auf Tizian, Varotari, Veronese 
und anderen. Die Bildmotive sind durch Stiche weit 
verbreitet gewesen. 

Venus wird hier durch das Attribut der Nacktheit, vor 
allem aber durch das Flammenherz kenntlich gemacht. 
Der Hintergrund zeigt eine feiernde Gesellschaft in ei- 
nem Park, mit Tanzreigen und einem im Vordergrund 
lagernden Paar, bei dem es sich wohl um die Auftrag- 
geber des Gemäldes handeln dürfte. In den Wolken 
finden sich die Symbole der beiden Sternzeichen Waa- 
ge und Stier, die astrologisch der Venus zugeordnet 
sind. A.R. (12817113) (11) 


Q INFO | BID 


€ 8.000 - € 12.000 
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SEBASTIANO CONCA, 
AUCH GENANNT „IL CAVALIERE”, 
1676/80 GAETA - 1764 NEAPEL, ZUG. 


DIE HEILIGE FAMILIE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

45,5 x 62,5 cm. 

Verso auf Keilrahmen mit altem Sammlungsetikett Cor 
sini Roma und Prop. В. Pandolfini, Prov. (Provenienz) 
Casa Corsini, Inv. Nr. 306 Nota N. 25. 

In ornamental verziertem vergoldeten Rahmen. 


Anbei in Kopie ein Provenienzgutachten von Massimo 
Pirondini. 


Vor dunklem Grund heben sich wirkungsvoll die Halb- 
figuren von Maria und Josef ab. Die Lichtquelle scheint 
von dem Jesuskind auszugehen, welches links auf 
einem Kissen sitzt und mit seinen Händen eine Dia- 
gonale zeichnet, die auf Maria abgezeichnet ist und 
zugleich auf seinen Kreuzestod formal hinweist. 


Provenienz: 

Sammlung Falcone Lucifero (1898-1997), Rom, Minis- 
ter des königlichen Hauses von Savoyen (1944-1946). 
Sammlung Pandolfini-Corsini, Rom. Die Sammlung 
[Pandolfini-Corsini] wurde großteils an die Galleria 
Nazionale di Arte Antica in Rom verkauft, als Prinz 
Neri Tommaso 1856 seinen Sitz nach Florenz verlegte 
bzw. 1883 den Palazzo veräußerte. Unser Gemälde 
wurde jedoch mit nach Florenz genommen, wo es im 
Catalogo della Galleria dei prinipi Corsini von 1886 
aufgeführt wird: „451. Conca Sebastiano, n. in Gaeta 
пе! 1676 m. in Roma nel 1764, scolaro di Solimena. – 
Sopra a della paglia vedesi seduto ıl bambino Gesu, 
sorretto con la mano destra dalla divina madre, la 
quale con la sinistra tiene sollevato un bianco lino, 
guardando il suo sposo Giuseppe. Mez. fig, meta del 
vero- Tel. al. т. 0,48 lar. т. 0,65: Beatrice Corsini 
(1868-1955) heiratete 1889 den Conte Roberto Pan- 
dolfini, sodass es nicht verwundert, dass das vorliegen- 
de Gemälde in den Besitz der Familie Pandolfini 
überging. (1280371) (2) (13) 
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SEBASTIANO CONCA, 
ALSO KNOWN AS "IL CAVALIERE”, 
1676/80 САЕТА - 1764 NAPLES, ATTRIBUTED 


THE HOLY FAMILY 


Oil on canvas. Relined. 

45.5 x 62.5 cm. 

Verso on stretcher with old collection label Corsini 
Roma and Prop. В. Pandolfini, Prov. (provenance) Casa 
Corsini, inv. no. 306 Nota N. 25. 

In ornamentally decorated gilt frame. 


Accompanied by a copy of a provenance appraisal by 
Massimo Pirondini. 


Provenance: 

Falcone Lucifero Collection (1898-1997), Rome, 
Minister of the Royal House of Savoy (1944-1946). 
Pandolfini-Corsini Collection, Rome. 


Q | INFO|BID | 





€ 18.000 - € 25.000 





ITALIENISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
BLUMENSTRAUSS IN EINER BAROCK-VASE 


Ol auf Leinwand, im Hochoval. Doubliert 

74 x 58 cm. 

Wohl Süditalien/ Neapel, um 1730. 

Im original Barock-Rahmen mit C-bogigem Dekor 
(zwei Spitzen abgebrochen). 


Blumengebinde und Vase vor dunklem Hintergrund. 
Der von oben gerichtete Lichteinfall lässt vor allem die 
Vorderseite des Bildgegenstandes aufleuchten und 
wirft noch einige Lichtflecken auf die Standfläche der 
Vase und die hier liegenden Blüten. Der Strauß zeigt 
Fruhsommerblumen, wie Anemonen, Rosen und Nel- 
ken, dazwischen hellblaue Strauchblüten sowie eine 
hängende, schon verwelkende rote Tulpe. Der Farbauf- 
trag ist leicht pastos, jedoch in virtuoser Pinseltechnik. 
(1272033) (11) 


€ 3.000 - € 5.000 Q INFO | BID 














FLÄMISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
WEITE LANDSCHAFT MIT REISENDEN 


Öl auf Holz. 
31,5 x 41 cm. 


Blick auf eine kleine Reisegesellschaft, zu der eine ele- 
gante, auf einem Pferd reitende Dame in blauem Kleid 
und zwei schwer bepackte Muli sowie vier Männer 
und ein Hund gehören. Auf der linken Seite des Vorder- 
grunds ein Hirte mit seinen Kühen und Schafen so- 
wie linksseitig, vor einem kleinen Wäldchen, weitere 
Figuren. Nach rechts hinter der Reisegesellschaft er- 
streckt sich der Blick zunächst auf einige wenige Häu- 
ser eines Ortes und dahinter eine weite, teils durch 
Seen und Flüsse durchsetzte Landschaft, unter ho- 
hem hellblauem Himmel mit großen weißen Wolken- 
formationen. Harmonische Malerei in überwiegend 
differenzierten Grün- und Brauntönen. Minimale Farbab- 
splitterung, wenige Retuschen. (12708712) (1) (18) 


€ 1.300 - € 2.200 Q INFO | BID 
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FRANZOSISCHER MALER, 
DES 18. JAHRHUNDERTS IN DER ART DES 
FRANCOIS BOUCHER (1703 - 1770) 


AMOR WACHT UBER DIE SCHLAFENDE VENUS 


Öl auf Leinwand. 
63,5 x 92,5 ст. 
Ungerahmt. 


Das Bildthema der ruhenden Venus hat sowohl in der 
italienischen, wie іп der französischen Malerei zahllose 
Meister zu Werken animiert. Fast immer ist das Amor 
knäblein als aktiver Partner zugesellt. Dabei finden sich 
etliche Variationen bei den Darstellungen: Meist wird 
gezeigt, wie Amor die schlafende Venus aufweckt, um 
sie an ihre Aufgabe, Liebe anzufachen, zu erinnern. 
Hier jedoch ist der gegenteilige Aspekt dargestellt. 
Venus schläft, auf einem weißen Laken und türkis- 
blauen Tüchern liegend, während der geflügelte Amor 
den Finger auf den Mund gelegt hat, den Betrachter 
anblickt und mahnt, Venus nicht zu wecken. 

Mehrere Werke Bouchers zeigen die schlafende oder 
liegende Venus in unterschiedlichen Darstellungen. 
Eine nächstverwandte Darstellung bei Boucher ist 
„Le sommeil de Venus“, um 1734 (Sammlung Wilden- 
stein). Dort findet sich ebenfalls das blaue Betttuch 
und eine ähnliche Drapierung des Velums. Die Liege- 
haltung der Venusfigur ist nahezu identisch, der Amor 
putto jedoch völlig anders positioniert und ebenfalls 
schlafend. A. R. 


Provenienz: 
Ehemals Sammlung Clemenceau. (1272034) (11) 


€ 8.000 - € 12.000 Q | INFO|BID | 
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FLAMISCHER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 


MOSES ERRICHTET DIE EHERNE SCHLANGE 
ІМ DER WUSTE SINAI 


Öl auf Nussholzplatte. 

63,5 x 96 cm. 

Verso alter Klebezettel einer Museumsausstellung іп 
Dublin. 

Ungerahmt. 


Großformatiges Tafelbild. Äußerst vielfigürliche Dar 
stellung der biblischen Legende, nach der Moses an- 
lässlich einer Schlangenplage eine eherne Schlange 
errichten ließ. Der Legende nach waren alle von 
Schlangenbissen geheilt, die auf die eherne Schlange 
geblickt hatten. Moses ist in rotem Umhang im Zent- 
rum der Darstellung zu sehen, in Begleitung seines 
Bruders Aaron mit der Kopfbedeckung des Hohepries- 
ters. Links im Hintergrund die Zeltstadt. Die Haupt- 
figuren umgeben von zahlreichen Personengruppen, 
zum Teil unbekleidet, von den Schlangenbissen betrof- 
fen, rechts hinten eine um Hilfe flehende Menschen- 
gruppe. Das Gemälde ganz im flämischen Manieris- 
mus ausgeführt, dementsprechend auch die zum Teil 
gedrehten Körperdarstellungen sowie der Kontrast 
zwischen blassfarbigem Inkarnat und aufleuchtenden 
Farben in den Gewandern. (12813110) (1) (11) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





FLEMISH SCHOOL, 17TH CENTURY 


MOSES AND THE BRAZEN SERPENT 
INTHE SINAI DESERT 


Oil on walnut panel. 

63.5 x 96 cm. 

Old adhesive label of a museum exhibition 
in Dublin on the reverse. 

Unframed. 


Large-format panel painting with multi-figured 
depiction. 


€ 20.000 - € 25.000 Q 
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JANUARIUS JOHANN RASSO ZICK, 
1730 MUNCHEN - 1797 EHRENBREITSTEIN 


DER KASEVERKAUFER 


Ol auf Leinwand. 
70 x 64 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Liliane Huillet, Penis- 
cola, vom 11. August 2021. 


Unterhalb eines alten Gemäuers eine Frau mit einem 
geflochtenem Korb vor einem kleinen Verkaufstand 
mit blau-weiß gestreifter Markise stehend, hinter dem 
ein sitzender Mann mit Hut auf einer hängenden klei- 
nen Waage ein Stück Käse abwiegt, das er mit dem 
vor ihm auf der Tischplatte liegenden Messer von ei- 
nem Laib abgeschitten hat. Zwei weitere Käselaiber 
liegen aufeinander neben der Waage. Am rechten 
Bildrand eine auf einem Stein sitzende Frau mit hel- 
lem, glänzendem Rock und rotem Oberteil in Rü- 
ckenansicht, einem stehenden, auf sie herabblicken- 
dem Mann mit Krug in den Händen, die vor ihr ın 
einem breiten Korb stehende Ware anbietend. Auf der 
linken Bildseite geht der Blick durch einen breiten 
Rundbogen auf eine Haus unter blauem Himmel und 
auf eine davorgehende Frau, die einen gefüllten Korb 
auf ihrem Kopf trägt. Das Licht fällt von links aus un- 
bekannter Quelle, vorbei an einem kleinen Hund, auf 
den Markt mit der sitzenden Frau. 


In ihrem Gutachten zieht Liliane Huillet zwei weitere Ge- 
mälde des Münchner Künstlers zum Vergleich heran. 
(1281552) 


JANUARIUS JOHANN RASSO ZICK, 
1730 MUNICH - 1797 EHRENBREITSTEIN 


CHEESE VENDOR 
Oil on canvas. 
70 x 64 cm. 


Accompanied by an expert's report by Liliane Huillet, 
Peniscola, dated 11 August 2021. 


Q | INFO|BID | 





€ 15.000 - € 25.000 
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JAN PIETER BRUEGHEL, 
1628 - 1684 


WEITE LANDSCHAFT MIT DEM HEILIGEN HUBERTUS 


Öl auf Leinwand. 
575 x 82,5 cm. 


Beigegeben ein Gutachten von Violette Doclo vom 
15. Juli 2021. 


Blick von erhöhtem Standpunkt auf eine weite Land- 
schaft unter hohem Himmel im Licht der untergehenden 
Sonne. Linksseitig auf einer Anhöhe am Waldrand ein 
Jager in edler Kleidung mit seinem Pferd und seiner Hun- 
demeute. Es ist Hubertus, der sich ehrfürchtig niederge- 
kniet beim Anblick eines Hirschen, in dessen Geweih ein 
Kruzifix zu erkennen ist. An einem Karfreitag soll der Ade- 
lige an einer Treibjagd teilgenommen haben, bei der ihn 
eine Stimme warnte, er solle sich dem Herren zuwen- 
den. Angesichts dieser göttlichen Vision bekehrte sich 
Hubertus zum Christentum. Feine stimmungsvolle Male- 
rei bei der die rechtsseitig im Tal liegende und bis zum 
Horizont reichende Landschaft in überwiegend differen- 
zierten grünen und blauen Farbtönen wiedergegen wird. 
Das Thema der Vision und der Bekehrung des Hubertus 
wurde mit den Malern Jan Brueghel d. A. (1568-1625) 
und Peter Paul Rubens (1577-1640) seit 1617 zum Ge- 
genstand von Gemälden. (1281553) 


JAN PIETER BRUEGHEL, 
1628 - 1684 


THE VISION OF SAINT HUBERTUS 


Oil on canvas. 
575 x 82.5 cm. 


Accompanied by an expert's report by Violette Doclo, 


15 July 2021. 
Q | INFO | BID 








€ 25.000 - € 35.000 
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FLAMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
VORNEHME GESELLSCHAFT MIT LAUTENSPIELERIN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
48 x 73 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


In einem großen Innenraum eines Hauses hat sich um 
einen großen Tisch eine vornehme Gesellschaft ver- 
sammelt. Am linken Tischende sitzend eine elegante 
Dame in langem edlem Kleid mit Perlenschmuck, auf 
einer Laute spielend. Rechts hinter ihr ein eleganter 
Mann mit Hut, der von einer Bediensteten auf das Spiel 
der Frau hingewiesen wird. Auf der vor ihnen befindli- 
chen Tischhälfte liegt zudem eine schwere bestickte 
Decke, darauf ein Holzkasten und ein kleines Pfeifchen 
neben einem Würfel und einem hellen und schwarzen 
Chip, was bezüglich dieses Kastens auf ein Spielbrett 
hindeuten könnte. Rechtsseitig des Tischs ein Mann 
beim Kartenspiel mit zwei Frauen, der wohl am rech- 
ten Bildrand dafür sein großes helles Cello abgestellt 
hat. Ein kleiner Hund neben einem Stuhl mit alten Bü- 
chern schaut am unteren rechten Bildrand leicht seit- 
lich aus dem Bild heraus. Am linken Bildrand schließlich, 


en a “р, а = 1 ғ. 
ER ГАУ 


a, атти Шашы тасы eT өте 


unterhalb eines zur бейе gezogenen Vorhangs, der 
den Blick auf einen Schrank mit wertvollen Glasgefäßen 
und Pokalen freigibt, ein prachtvoll gekleideter Edel- 
mann in Samt mit weißem Spitzenkragen und Schu- 
hen mit Seidenschleifen. Seinen rechten Arm hat er auf 
einen Stuhl gelegt, auf dem ein roter Mantel und ein 
wertvoller Degen liegen. 

Harmonische Malerei in überwiegend beige-brauner 
Farbigkeit, dabei wohl der Hausherr, farblich durch den 
abgelegten roten Mantel, und die Dame des Hauses 
durch ihr grünes Kleid, besonders hervorgehoben. Ein 
besonderes Augenmerk des Künstlers liegt in desem 
Gemälde auf den wertvollen Seidenstoffen, den Bro- 
katstickereien und den Seidenbändern und Schleifen 
der Kleidung. (7281201) (18) 


Q INFO | BID 


€ 4.000 - € 6.000 
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PIETER MULIER D.J., 

GENANNT "CAVALIERE TEMPESTA", 

1637 HAARLEM - 1701 MAILAND, 

ZUG./ UMKREIS DES 

Der Künstler war ein in Italien tätiger niederländischer 
Maler des Goldenen Zeitalters. Die Malerei erlernte er 
durch seinen Vater. Er arbeitete in Rom (1656-1670), in 
Genua (1670-1784) und Norditalien. Zu seinen Schülern 
gehörten Carlo Antonio Tavella (1668-1738) und Pietro 
Cignaroli (1665-1720). Seinen Zunamen „lempesta” hat 
er für seine sehr bewegten Darstellungen von Stürmen 
auf See erhalten. 


BERGLANDSCHAFT MIT FIGUREN 


Öl auf Leinwand. 

100,5x 135 cm. 

In vergoldetem Prunkrahmen mit Perlstab- und Blatt- 
dekor. 


In weiter bergiger Landschaft, unter dramatisch beweg- 
tem Himmel und Wolken, ein im Vordergrund auf einem 
schmalen Weg mit seinem Pferd und einem Hund 
stehender Kavalier in rot-gelber Kleidung mit Hut, im 
Gespräch mit einer eleganten, blau gekleideten Dame, 
die auf einem Schimmel sitzt. Linksseitig eine hell- 
braune Anhöhe, davor einige Bäume mit großen brau- 
nen und grünen Baumkronen, die in den Himmel rei- 
chen und nach rechts fast wie die Wolkenformation im 
Himmel wirken. Aus dem Boden des linken Vorder- 
grunds mehrere, daraus erwachsende gelbe, rötliche 
und weiße Kleinblumen zu erkennen. Rechtsseitig, 
als Repoussoir, ein Baum mit grüner fedriger Krone 
und ein Baumstumpf ins Bild ragend. Mehrfach sind 
auf den Baumstämmen und dem Geäst sowie in der 
Landschaft helle, fast weiße Lichtflecken zu erkennen, 
die dem Bild eine dramatische Stimmung verleihen. 
Malerei in der typischen Manier des Künstlers, mit 
starken Hell-Dunkel-Gegensätzen. Teils Retuschen. (Т) 
(12816710) (18) 


PIETER MULIER THE YOUNGER, 

ALSO KNOWN AS “CAVALIERE TEMPESTA”, 
1637 HAARLEM - 1701 MILAN, ATTRIBUTED/ 
CIRCLE OF 


MOUNTAINSCAPE WITH FIGURES 


Oil on canvas. 
100.5 x 135 cm. (Т) 





€ 20.000 - € 30.000 





Q | INFO|BID | 
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FLAMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
NOAH FÜHRT DIETIERE IN DIE ARCHE 


Öl auf Kupfer. 
56 x 73 cm. 
In braunem Holzrahmen. 


Die Darstellung dieses mit zahlreichen Tieren belebten 
Bildes geht auf eine beliebte Komposition von Jan 
Brueghel d. A. (1568-1625) zurück. Dieses Sujet wurde 
sowohl von ihm als auch von Jan Brueghel d. J. (1601- 
1678), sowie von ihren Zeitgenossen wiederholt aufge- 
griffen. 

Im Zentrum des Bildes ein kräftiger Schimmel mit 
langer Mähne, umgeben von zahlreichen Tierpaaren. 
Rechtsseitig Noah in rotem Gewand mit einem Stock 
in seinen Händen, der die Tierpaare vorantreibt, in 
Richtung der im fernen Hintergrund links erkennbaren 
Arche. Vor ihm zu erkennen ein Kamelpaar, ein Paar 
Hirsche sowie Ziegen, Schafe, Hasen, Schweine und 
rechts von ihm ein Pfauen- und ein Rinderpaar sowie 
am rechten Rand der Kopf eines grauen Elefanten. Im 
Vordergrund, auf einer kleinen braunen Anhöhe, ein 
Löwenpaar, Hunde, Gänse, Stacheltiere, Schildkröten 
und Puter sowie ein kahler Baum, der nach oben in 
den Himmel ragt, bevölkert von zahlreichen Vögeln 
und Papageien sowie einem Katzenpaar, das den 
Baum hochklettert. Linksseitig ein kleiner Fluss mit 
Schwänen, Störchen und Enten, an dessen Ufer auch 
die Begleiter des Noah zu erkennen sind, eine Frau im 
weißen Gewand mit Korb und ein weiteres Paar mit 
bepacktem Muli. In der Mitte des Hintergrunds eine 
hohe Baumallee sowie rechtsseitig eine große Basi- 
lika hinter Bäumen und im leicht verdunkelten Himmel 
zahlreiche Vögel. Teils Retuschen. Teils Rahmenschä- 
den und alter Wurmstich. 





Anmerkung: 

Die lebendigen Paradiesbilder, wie das vorliegende, 
verursachten bei den Kaufinteressenten der Künstler 
grolge Nachfrage, daher wurden diese Themen immer 
wieder aufgegriffen und gemalt. Die Unbekanntheit der 
fremden Tierwelt aus Asien und Afrika führte dazu, 
dass Mangels natürlicher Modelle der Natur, wie an 
einzelnen der hier dargestellten Tiere zu erkennen ist, 
der Künstler auf das zurückgreifen musste, was an 
Skizzen von Reisenden ferner Länder mitgebracht 
wurde. Daher sind heute bei zahlreichen Künstlern, 
wie Rubens, Roelant Savery (1576/78-1639) und an- 
deren fast identische Tiergruppenkompositionen 
immer wieder zu finden. Hilfreich für die Maler waren 
auch Holzschnitte, die in Tierbüchern des 16. Jahr- 
hunderts zu finden waren. (1261562) (18) 


Q INFO | BID 


€ 7.000 - € 9.000 
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JASPER VAN DER LANEN, 

1592 - 1626, ZUG. 

Der Maler war Schuler von Nicolaas Geerts und wurde 
1615 Mitglied der Sankt Lukasgilde in Antwerpen. 
Zusammen mit Abraham Govaerts (1589-1626) wirkte 
er als Landschafter in Gemalden des Frans Francken d. J. 
(1581-1642). Sein Stil erinnert noch stark an die Malwei- 
se Pieter Brueghels d. A. (um 1525-um 1569). 


GESANDTSCHAFT 


Öl auf Kupfer, von Holz hinterlegt. 
38,5 x 30 ст. 










































Gesandtschaft mit höfischem Reiter, Gefolgspersonen, 
Hunden und Ausblick auf tieferliegende Stadt mit 
Turm an einem Flussufer. (Т) (72821024) (11) 


€ 6.000 - € 9.000 Q 
468 


JAN TILENS, 
1589 ANTWERPEN - 1630 EBENDA, ZUG. 


ZERKLUFTETE WALDLANDSCHAFT MIT 
CHRISTUSDARSTELLUNG 


Ol auf Holzplatte. Parkettiert. 
73,5 x 98 сг. 


Im Mittelpunkt des Bildes steht der Wald mit seiner 
Vielfalt an Baumarten in verschiedenen, fein abge- 
stimmten Grüntönen. Links auf einer Anhöhe erhebt 
sich eine Burganlage, unterhalb derer ein Wasserfall 
zum unteren Bildrand führt. In der Bildmitte, die durch 
ihre hellen Weiß- und Beigetöne besonders hervorge- 
hoben wird, ist Christus in ein Gespräch mit einem 
Einsiedler vertieft. Auffallend auch die vielen abgebro- 
chenen Bäume und Stämme, die seitlich ins Bild 
ragen oder am Ufer des ins Tal fließenden Wasserfalls 
liegen. Das Gemälde wird durch zwei Ziegen und eine 
Schafherde, die auf Felsen und Anhöhen klettern, 
malerisch belebt. Qualitätvolle Malerei in stimmungs- 
voller, harmonischer Farbgebung. (Т) (72821016) (18) 


€ 5.000 - € 7000 Q INFO|BID | 











Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 107 


469 


ORAZIO GREVENBROECK, 
UM 1670 - 1743, NACHFOLGE DES 


BAROCKE FANTASIELANDSCHAFT 
MIT FIGURENSTAFFAGE 


Ol auf Leinwand. 
50 x 70 cm. 


Blick aus der Kavaliersperspektive auf Meeresbuchten. 
Im Zentrum an der Landzunge zwei Baume mit ver 
schlungenen Stämmen, davor ein höfisches Paar. Da- 
hinter auf einer Insel ein Lustschloss mit Parkanlagen. 
Die Darstellung von Lustschloss, Baum und Paar dürfte 
motivisch mit dem Auftrag des Bildes im Zusammen- 
hang stehen, wohl als Verlobungs- oder Liebesgabe, in 
der das ideale Barockvergnugen thematisiert wird. 
(1282116) (11) 


€ 1.500 - € 2.500 Q 
470 


DEUTSCHE SCHULE DES 18. JAHRHUNDERTS 
AUF DEM PFERDEMARKT 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
44x56cm. 
Links unten unleserliche Signatur „PSu.“. 


Unter hohem Himmel mit großen weißen Wolken, der 
fast zwei Drittel des Bildes einnimmt, sieht man am 
linken Ufer eines weiten Flusses einen regen Pferde- 
handel. Ein Mann mit Dreispitz ruft gerade einen edlen 
Schimmel vor einer versammelten Gruppe und zwei 
Reitern auf. Auf seiner rechten Seite werden bereits 
die ersten Pferde in einem Boot abtransportiert. Erzäh- 
lerische Darstellung іп zurückhaltender Farbgebung. (1) 
(12821014) (18) 


€ 2.000 - € 4.000 Q 
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HOLLANDISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 
DOKTOR FAUSTUS UND MEPHISTO 


Öl auf Leinwand. 
52 x 44 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


In seinem Studierzimmer sitzend, mit Ausblick im 
Hintergund durch ein Fenster auf den blauen Himmel, 
der nachdenkliche Doktor Faustus; er trägt ein dunk- 
les Gewand, hat seinen Kopf zur Seite geneigt und 
stützt ihn auf seiner rechten Hand mit leicht ausge- 
strecktem Zeigefinger ab. Er trägt einen Vollbart, hat 
ein faltenreiches Gesicht und schaut mit seinen Augen 
seitlich nach unten. Als Wissenschaftler sinniert er über 
die ihm fehlende tiefe Einsicht. Der hinter ihm stehen- 
de Mephisto mit diabolisch grinsendem Gesicht, bei 
leicht geöffnetem Mund und dunklen Augen, bietet 
ihm mit ausgestreckter Hand an, ihn von seiner Unzu- 
friedenheit durch einen Pakt zu befreien. Malerei in 
zurückhaltender Farbgebung, die sich ganz auf die Ge- 
sichter der dargestellten beiden Männer konzentriert. 
Wenige kleine Retuschen. 


471 


NIEDERLANDISCHER SCHLACHTENMALER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


REITERSCHLACHT, GUSTAV ADOLF BEI LUTZEN 


Ol auf Holz. 

39 x 50 cm. 

Unleserliche Signatur sowie Datierung „1643. Auf dem 
Rahmen Künstlerzuschreibung an Esaias van de Velde 
(1587/91 – um 1630). 


Im Vordergrund ein von einem Schimmel sturzender 
Reiter. (t) (12821015) (11) 


Q 





€ 4.000 - € 6.000 | INFO|BID | 
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HOLLANDISCHE SCHULE DER ZWEITEN HALFTE 
DES 17. JAHRHUNDERTS, UMKREIS DES PIETER 
VAN BLOEMEN (1657-1720) 


DER ABSCHIED 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

41 х 61 ст. 

Verso auf Rahmen alter Aufkleber mit Biographie 
des Pieter van Bloemen. 


Vor dem Eingang einer Mauer zu einer Parkanlage mit 
Gebäude hat sich eine Gruppe junger Männer mit 
ihren Pferden und Hunden versammelt. Auf der unte- 
ren linken Seite ein Orientale mit rotem Fes, der 
zuschaut, wie ein Kamel beladen wird. Offenbar wird 
zum Aufbruch gerüstet. Eine junge Frau steht am 
erhöhten, von zwei Säulen mit Sockelvasen verse- 
henen Eingang und trocknet sich die Tränen. Sie hat 
sich wohl gerade von dem blonden jungen Mann in 
blauem Gewand mit weißem Hemd und Weste verab- 
schiedet. In der Mitte ist dessen edler gesattelter 
Schimmel sowie ein schwarzes Ross zu erkennen. 
Harmonische Verwendung der Farben mit punktuellen 
Lichtbetonungen. (Т) (72821017) (18) 


Q 





€ 4.000 - € 6.000 | INFO | BID | 





Anmerkung: 

Die vorliegende Darstellung geht nicht auf das litera- 
rische Werk von Goethe zurück, sondern bezieht sich 
auf den bereits 1587 in einem Volksbuch erschienenen 
literarischen Stoff. In diesem ist von einem nicht mehr 
jungen Faust die Rede, der tief deprimiert und grüble- 
risch ist, und dem Teufel Mephisto schließlich seine 
Seele verspricht. (12817116) (18) 


Q | 





€ 1.000 - € 2.000 INFO|BID | 
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ABRAHAM VAN CUYLENBORCH, 

UM 1610 UTRECHT - 1658 EBENDA 

Uber das Leben des Künstlers, der fast ausschließlich 
in seinem Geburtsort Utrecht arbeitete, ist nicht viel 
bekannt. Es wird vermutet, dass er zwischen 1639 und 
1651 der örtlichen Sankt Lukas-Gilde beitrat. Seine da- 
tierten Gemalde sind hauptsachlich in der Zeit zwischen 
1642 und 1648 zu finden. 


Gemaldepaar 

DIE RUHENDE DIANA MIT IHREN BADENDEN 
NYMPHEN 

sowie 

VENUS, AMOR, CERES UND BACCHUS 


Öl auf Holz. Ersteres teilparkettiert. 

Je 49 x 87 cm. 

Das erste links unten monogrammiert ,, AVC”. Das 
zweite unten mittig monogrammiert und datiert 

„ 1658". 

Jeweils in vergoldetem Prunkrahmen. 


In einer hohen großen Grotte mit antiken Skulpturen, 
durch die rechtsseitig der Blick in eine weite bergige 
Landschaft mit hohem wolkigem Himmel im Licht der 
gelblich untergehenden Sonne fällt, die auf einem 
roten Tuch und weißen Laken in Rückenansicht liegen- 
de nackte Diana. Den Blick und ihren rechten Arm auf 
einige vor ihr stehende nackte Nymphen gerichtet, die 
gerade einen Blütenkranz geflochten haben. Im Vorder- 
grund an einem Felsstück lehnend der mit Pfeilen ge- 
füllte Köcher der Diana sowie ein erlegtes Reh. 
Linksseitig von ihr Jagdhunde und ein erlegter Vogel. 
Zudem ist auch eine große, steinerne, graue Brunnen- 
anlage mit der Skulptur des nur mit einem weißen 
Lendentuch bekleideten Flussgottes mit großem Bart 
zu erkennen. Rechtsseitig eine weitere Brunnenanlage, 
an deren Ufer zwei Nymphen sitzen und zwei weitere 
beim Baden. 


Das zweite Gemälde zeigt in weiter bergiger Land- 
schaft unter wolkig blauem Himmel im Licht der un- 
tergehenden Sonne auf der linken Bildseite vor einem 
bewachsenen Bergstück sitzend, auf einem goldgelb 
glänzenden Tuch und weißen Lakenstück die nackte 
schöne Venus mit sorgsam geflochtenem Haar in 
Rückenansicht. Rechts vor ihr der nur knapp bekleidete 
jugendliche, halb liegende Bacchus mit Kranz aus 
Weinlaub auf seinem Haar, in seiner rechten ausge- 
streckten Hand ein Weinglas haltend, unterhalb von 
ihm der stehende nackte Amorknabe während links- 
seitig Ceres mit freiem Oberkörper und blauem Man- 
tel, die Göttin des Ackerbaus und der Fruchtbarkeit, 
gerade von zwei Putti zahlreiche Früchte herbeibringen 
lässt. Rechtsseitig in der weiten Landschaft fröhlich 
tanzende und musizierende Nymphen, denen sich eini- 
ge fröhliche, teils einen Reigen bildende Putti dazuge- 
sellt haben. 

Der Stil von Abraham van Cuylenborch könnte mit 
dem von Cornelis van Poelenburgh verglichen werden, 
obwohl er ein fantasievollerer Künstler ist der, wie 
hier auf den beiden Gemälden zu sehen, eine Palette 
mit wärmeren Ockerbraunen bevorzugt und eine feine 
malerische Note hat. Seine Horizonte sind jeweils in 
ein malerisches Licht getaucht, und das zarte helle 
Inkarnat der Diana und ihrer Nymphen als auch das 
der Venus hebt sich durch die helle Farbgebung be- 
sonders von der dunkleren Umgebung ab. (T) 
(1281671) (18) 














ABRAHAM VAN CUYLENBROCH, 
CA. 1610 UTRECHT - 1658 IBID. 


A pair of paintings 

DIANA RESTING WITH HER BATHING NYMPHS 
and 

VENUS, CUPID, CERES AND BACCHUS 


Oil on panel. The first painting partially parquetted. 
49 x 87 cm each. 

One painting monogrammed “АМС” lower left, the other 
monogrammed at centre below and dated “1658”. (Т) 


Q INFO | BID 


€ 55.000 - € 75.000 
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ITALIENISCHER MALER 
DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 


BILDNIS EINER JUNGEN DICHTERIN 


Öl auf Leinwand. 
58 x 45 cm. 
In vergoldetem geschnitzten Rahmen. 


Im Mittelpunkt Brustbildnis einer jungen Frau nach 
rechts. Sie trägt ein edles Gewand mit goldener Hals- 
bordüre, darüber einen blauen Umhang mit goldenen 
aufgestickten Blüten. Sie hat langes gewelltes braunes 
Haar, in dem sie einen Lorbeerzweig oberhalb ihrer 
Stirn befestigt hat. Am unteren rechten Rand hält sie 
ein ledereingebundenes Buch, dessen weiße Seiten 
zu erkennen sind. Mit ihrem zarten feinen Gesicht, 
den wohlgeformten Lippen und ihren braunen Augen, 
schaut sie den Betrachter des Bildes direkt an. Sie steht 
hier stellvertretend für die Allegorie der Dichtkunst. 

Im Rahmen selbst befinden sich vier eingelegte 
Medaillons mit den Brustbildnissen von vier verschie- 
denen Männern, die jeweils auf ihrem Haupt einen 
Lorbeerkranz tragen. Sie sind wohl auch als Dichter zu 
identifizieren, gemalt in Ol auf Holz. Leichte Rahmen- 
schäden. (12821045) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q 
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ENGLISCHER MALER 
DES 17./ 18. JAHRHUNDERTS 


Gemaldepaar 

PORTRAITBILDNIS HEINRICH VIII 
sowie 

ELISABETH | VON ENGLAND 


Ol auf Kupfer. 
Jeweils: 24,5 x 15 cm. 
In vergoldetem Rokoko-Rahmen. 


Halbbildnis der Dargestellten in prachtvoller Kleidung 


vor grünem Hintergrund. Bildnisse nach Hans Holbein 
а. J. (1497-1543). (t) (12821027) (11) 


€ 7000 - € 9.000 Q 
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PIETER CASTEELS ІП, 

1684 ANTWERPEN - 1749 RICHMOND, ZUG. 

Der in Antwerpen geborene Maler und Kupferstecher 
war vor allem für seine Blumen-, Wild- und Vogelsze- 
nen bekannt. Er verbrachte einen großen Teil seines 
Lebens in England, wo er Karriere als Stilllebenmaler 
und Grafiker machte. 


PRACHTVOLLES BLUMENBOUQUET 
IN PRUNKVASE 


Öl auf Leinwand. 
52,5 x 39 cm. 


In einem Innenraum vor braunem Hintergrund, der von 
links nach rechts leicht aufhellt, ein Tisch, auf dessen 
Platte eine prachtvolle Vase steht, deren Fuß und 
Schaft gebildet wird aus einem liegenden Löwenkopf 
und zwei, den Korpus der Vase haltenden nackten Putti. 
In der Vase das vielblumige Gebinde, bestehend u.a. 
aus rot leuchtenden Nelken, rosafarbenen Rosen, 
Chrysanthemen, Tulpen und diversen Kleinblütlern. 
Qualitätvolle Malerei, dabei überwiegend rote und 
weiße Blüten, aufgelockert durch einige blaue Klein- 
blütler, die teils bis zur Platte herabreichen, auf der 
auch zwei Rosenblüten liegen. Malerei in der typischen 
Manier des Künstlers. (7281716) (18) 


€ 3.000 - € 5.000 Q INFO | BID 


4/8 


BARTOLOMEO BETTERA, 

1639 BERGAMO - UM 1683 MAILAND, ZUG. 

Wie sein berühmter Landsmann Evaristo Baschenis 
(1617-1677), ist auch Bettera bekannt für seine Still- 
leben, überwiegend mit Musikinstrumenten. Anders 
jedoch als Baschenis, fügte Bettera auch noch andere 
kostbare Utensilien, wie Kästchen, Globen oder Scha- 
tullen hinzu. Werke seiner Hand befinden sich u.a. in 
öffentlichen Sammlungen in Kassel, Wien und Turin. 


STILLLEBEN MIT MUSIKINSTRUMENTEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
66x62 cm. 














Eine Violine liegt neben einer Flöte, dem Violinbogen 
sowie zwei Notenbüchern auf einem Tisch mit grüner 
Samtdecke, dazwischen ein brauner Lederhandschuh, 
der wohl als Attribut eines höfischen Ambientes zu 
deuten ist. (Т) (12821013) (11) 


€ 6.000 - € 9.000 Q | INFO|BID | 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS, AUS DEM KREIS 
DES CHARLES ANDRE VAN LOO (1705 - 1765) 
ODER LOUIS-MICHEL VAN LOO (1707 - 1771) 


PORTRAIT EINER ELEGANTEN DAME 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
90 х 72 cm. 
In vergoldetem Prunkrahmen. 


Dreiviertelbildnis einer jungen stehenden eleganten 
Dame nach links, in einem glänzenden weißen Seiden- 
kleid mit Spitze und goldener Bordure. Zudem tragt sie 
Uber ihrer rechten Schulter und hinter ihrem Rücken, 
zur rechten Seite verlaufend, einen rosafarbenen 
Seidenschal, der mit einer kleinen Brosche versehen 
ist. Die Farbe findet sich wiederholt in einer Schleife, 
die um Ihren zarten langen Hals gebunden ist, als auch 
in den kleinen Rosenblüten ihres kurzen grauen lockigen 
Haares und schließlich auch in der Rose wieder, die 
sie in Ihrer leicht ausgestreckten rechten Hand hält. 
Sie hat sie gerade von einem Rosenstrauch gepflückt, 
der links neben ihr eingepflanzt in einem grauen Ton- 
topf mit Groteske steht. Im Hintergrund rechts ragt 
ein Baumstamm aus dem Bild mit wenigen braunen 
Blättern an Zweigen. Die junge dargestellte Frau hat 
ein zartes feines Gesicht mit leicht geröteten Wangen, 
wohlgeformte dunkle Augenbrauen, einen kleinen 
roten Mund und mit ihren glänzenden braunen Augen 
schaut sie voller Anmut aus dem Bild heraus. Teils Re- 
tuschen. (1281719) (18) 


€ 5.000 - 7000 Q | INFO|BID | 
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SPANISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
FRUCHTSTILLLEBEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
65 x 110 cm. 


Vor fast schwarzem Hintergrund eine große Tischplatte, 
auf einem teils erkennbaren vergoldeten bogigen Un- 
tergestell mit Blattdekor. Die sorgsam präsentierten 
Gegenstände: ein großer durchbrochener Korb mit 
Weintraubenrispen, zwei Orangen und einem Granat- 
apfel. Links davon eine Keramikflasche mit Henkel, 
eine mit Wein gefüllte Glaskaraffe und ein schmales 
Weinglas, zwei leuchtend gelb-rote Apfel, eine Zinn- 
schale mit Früchten und Haselnüssen sowie am rech- 
ten vorderen Bildrand eine weiße Schale mit verschie- 
denfarbigen Johannisbeeren sowie am Tischrand ein 
darüberragendes kleines Messer und eine in zwei 
Hälften aufgeschnittene Birne. Harmonische Malerei 
mit starken Hell-Dunkel-Kontrasten. Rest. 

(1280791) (4) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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GASPARE LOPEZ, 
1650 NEAPEL - 1732 FLORENZ, ZUG. 


BLUMEN- UND FRÜCHTESTILLLEBEN MIT MEISEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

102 х 134 cm. 

Rechts unten schwer leserlich signiert. 
In profiliertem Holzrahmen. 


Großformatiges dekoratives Stilleben mit einem zent- 
ralen dichten Blumenbouquet in einer schmimmernden 
Metallvase neben einem Brunnen, an welchem sich 
soeben eine Meise labt. Zu Füßen des Brunnens ein 
Früchtestillleben mit Granatapfel, Feigen, Trauben und 
Pfirsichen nebst Frosch, Schmetterling und Raupe. 
Rest. (1280881) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





GASPARE LOPEZ, 
1650 NAPLES - 1732 FLORENCE, ATTRIBUTED 


STILL LIFE OF FLOWERS AND FRUITS WITH TITMICE 


Oil on canvas. Relined. 

102 x 134 cm. 

Signed lower right, barely legible. 
In profiled wooden frame. 


€ 12.000 - € 15.000 Q 
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CORNELIS JACOBSZ. DELFF, 

1571 GOUDA - 1643 DELFT 

Stilllebenmaler des „Goldenen Zeitalters‘. Schuler 
seines Vaters Jacob Willemzs. Delff d. A. (1519-1661) 
und von Cornelis van Haarlem (1562-1638). 


STILLLEBEN MIT METALLGEFÄSSEN, VÖGELN 
UND WEINTRAUBEN 


Öl auf Holz. 

54x80,5 cm. 

Links unten auf der Tischkante signiert. Verso mit 
Lacksiegel und Klötzchenparkettierung. 

In profiliertem ebonisiertem Holzrahmen. 


Eine der großen Stärken des Delfter Malers lag in der 
Darstellung von Metallgefäßen in ihrer pysikalisch kor- 
rekten Spiegelung des einfallenden Lichts und dem 
naturalistichen, dem jeweiligen Metall zukommendem 
Farbton. 


Anmerkung: 
Eines seiner Küchenstillleben wird im Virginia Museum 
of Fine Arts gezeigt. (1280782) (1) (13) 





CORNELIS JACOBSZ. DELFF, 

1571 GOUDA - 1643 DELFT 

Still life painter of the Dutch “Golden Age” Initially а 
pupil of his father Jacob Willemzs. Delff the Elder 
(1519-1661) and then of Cornelis van Haarlem (1562- 
1638). 


STILL LIFE WITH METAL VESSELS, BIRDS AND 
GRAPES 


Oil on panel. 
54 x 80.5 cm. 
Signed lower left on edge of table. 


One of the Delft painter's strong points was the depic- 
tion of metal vessels and their physically correct light 
reflections and the correct colouration of the respec- 
tive metal. The Virginia Museum of Fine Arts holds 


one of his kitchen still lifes. 
Q | INFO|BID | 





€ 12.000 - € 14.000 
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FRANS SNYDERS, 
1579 ANTWERPEN - 1657 EBENDA, WERKSTATT 


KUCHENSTUCK MIT HUMMER, HASE, 
FEDERVIEH, TRAUBEN UND BROTLAIB 


Ol auf Holz. Parkettiert. 

70,5 х 113,5 ст. 
Monogrammiert „IF“ 

In barockisierendem Rahmen. 


Auf einer angedeuteten Tischplatte eine zentrale Zinn- 
platte mit darauf liegendem gekochten Hummer. Um 
diesen angeordnet verschiedene Vögel, ein Laib Brot, 
zwei Wan Li Porzellane, eine gefüllte Saliere, eine 
Glastazza, ein Berkemeyer und eine Flüte a la facon 
de Venise, sowie ein Steinzeugkrug., eine Schüssel 
mit Walnüssen, ein Korb mit Trauben und ein Hase, 
dessen lebloser Körper die Szenerie überragt. 


Literatur: 

Das hier angebotene Gemälde ist abgebildet in: 
Edith Greindl, Les Peintres de Nature Morte au 
XVlleme Siècle, 1983, S. 370, Abb. 3. (1280783) (1) 
(13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





FRANS SNYDERS 
1579 ANTWERP - 1657 IBID., WORKSHOP OF 


KITCHEN STILL LIFE WITH LOBSTER, RABBIT, 
FOWL AND LOAF OF BREAD 


Oil on panel. Parquetted. 
70.5 x 113.5 cm. 
Monogrammed “IF” 

Literature: 

The painting on offer for sale here is depicted in: 

E. Greindl, Les Peintres de Nature Morte au XVIleme 
Siècle, 1983, p. 370, ill. 3. 








€ 12.000 - € 15.000 Q | iNFO|BID | 
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LUKAS VON UDEN (1595 - 1672) LUKAS VAN UDEN (1595 - 1672) AND 

UND DAVID TENIERS D. J. (1610 - 1690) DAVID TENIERS THE YOUNGER (1610 - 1690) 
WEITE FLÄMISCHE LANDSCHAFT MIT FIGUREN VAST FLEMISH LANDSCAPE WITH 

BEI SONNENUNTERGANG FIGURES AT SUNSET 

Öl auf Leinwand. Doubliert. Oil on canvas. Relined. 

103 x 132 cm. 103 x 132 cm. 

Dr. Klinge datiert die Ausführung des Gemäldes Dr Klinge dated the painting to ca. 1637/39. 

um 1637/39. 

In dekorativem teilvergoldetem Rahmen. A copy of the confirmation with attribution of artists 


by Dr Margret Klinge, Düsseldorf, dated 22 March 
Eine Bestätigung mit Zuweisung an die genannten 2021 is enclosed. 
Künstler von Frau Dr. Margret Klinge, Düsseldorf vom 
22.03.2021, liegt (in Kopie) vor. € 14.000 - € 18.000 Q | INFO | BID | 








Blick über eine weite flämische Landschaft in vielen 
differenzierten grünen und beige-braunen Farbtönen, 
die im Vordergrund durch einen Fluss und auf der lin- 
ken Bildseite von Figuren belebt wird. Dargestellt sind 
linksseitig ein älterer Mann und eine kniende Frau mit 
einer großen glänzenden Kanne, die ihren Blick auf 
zwei junge Hunde gerichtet haben. Hinter ihnen ste- 
hend zwei prachtvolle Stiere und ein kleines weißes 
Schaf. Oberhalb von ihnen auf einer kleinen Lichtung 
drei Männer im Gespräch, die teils über die weite 
Landschaft blicken. Auf der rechten Bildseite ist zu- 
dem ein kleines, von Bäumen umgebenes Dorf mit 
Kirche zu erkennen, davor weitere Figuren im Ge- 
spräch und ein Schäfer mit seiner Herde. Großartige 
Aussicht auf die flamische Landschaft, die von Lukas 
van Uden stammt, während David Teniers d. J. die 
feinen, teils präzisen Figurengruppen gemalt hat. Klei- 
nere Retuschen. (1271471) (18) 
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ADRIAEN VAN STALBEMT, 

1580 ANTWERPEN - 1662 EBENDA 

Adriaen van Stalbemt war ein flamischer Maler, Radie- 
rer und Zeichner. Nach seiner Lehre wurde er 1610 in 
die Sankt Lukas-Gilde Antwerpen aufgenommen und 
zum Meister ernannt. Das kunstlerische Werk ist ganz 
der Tradition der älteren flamischen Schule verpflich- 
tet. Einige seiner Sujets, wie Landschaften, können 
durchaus mit denen von Hendrik van Balen d. A. (1575 
— 1632) verglichen werden. 


ALLEGORIE DER ELEMENTE 


Öl auf Holz. Parkettiert. 

64 x 103 cm. 

In vergoldetem kanneliertem und akanthusverziertem 
Kehlrahmen. 


Beigegeben eine Expertise von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 
29. Mai 2021. 


An einem Gewässer, das sich durch aus ihm heraus- 
strebendem Grün und angelandeten Fischen auszeich- 
net, steht eine zentrale verdichtete stark begrünte 
Baumgruppe, am Fuße welcher vier weibliche alle- 
gorische Figuren mit attrıbutivem Beiwerk sitzen. Den 
Wassertieren am nächsten ist die Allegorie des Was- 
sers zu sehen, die einen Schwall Wasser vergießt und 


mit ihm einen Fisch, der ins Wasser zu gleiten im Be- 
griff ist. Neben Ihr die Allegorie der Erde, deren Früchte 
(in diesem Fall Blumen) die Figur emporhält, zu ihren 
Füßen Früchte und erdnahe Tiere. Die zweite Reihe 
der Komposition bildet die Allegorie des Feuers, die 
mit einer Uberlangen lanzenähnlichen Kerze mittels 
deren Flamme Wachs träufelt, und eine weibliche Ge- 
stalt mit einer Hemisphäre. Rechts eine dichte Frucht- 
Blüten-Vegetation mit Papageienzier. Weitere Vögel 
links am Rand in Kesselscher Manier. Rechts im duns- 
tigen Hintergrund eine Figurengruppe in eine Höhle 
eingegliedert. 


Biografie: 

Adriaen van Stalbemt war ein flamischer Maler, 
Radierer und Zeichner. Nach seiner Lehre wurde er 
1610 in die Sankt Lukasgilde Antwerpen aufgenom- 
men und zum Meister ernannt. Das künstlerische 
Werk ist ganz der Tradition der älteren flämischen 
Schule verpflichtet. Einige seiner Sujets, wie Land- 
schaften, können durchaus mit denen von Hendrik 
van Balen а.А. (1575-1632) verglichen werden. 


Literatur: 
Vgl. Klaus Ertz, Christa Nitze-Ertz, Adriaen van 
Stalbemt, Lingen 2018, S. 128 ff. (1270091) (10) 





ADRIAEN VAN STALBEMT, 
1580 ANTWERP - 1662 IBID. 


ALLEGORY OF THE ELEMENTS 
Oil on panel. Parquetted. 
64 x 103 cm. 


Accompanied by an expert's report by Dr Klaus Ertz, 
Lingen, 29 May 2021. 


Literature: 
Compare K. Ertz, Ch. Nitze-Ertz, Adriaen van Stalbe- 


mt, Lingen 2018, pp. 128. 
О, INFO | BID 


€ 20.000 - € 25.000 
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WILLEM VAN NIEULANDT, 
1569 - 1626 


DIE AUFFINDUNG DES MOSESKNABEN 


Öl auf Holz. 

91 x 186 cm. 

Rechts unten datiert: „1624“ (2). 

In profiliertem Holzrahmen mit Noppenzier. 


Eine Flusslandschaft wird dominiert durch das sich 
diagonal in den Bildgrund schlängelnde ruhige Gewäs- 
ser, das sich mittels Spiegelung der neben ihm ste- 
henden Elemente mit dem Umfeld vereint. Die klassi- 
schen Ruinen, deren Erscheinungsbild mehr an Italien 
denn an Agypten erinnern, spiegeln sich ebenso im 
Nil wie die in polychrome Gewander gehüllte Figuren- 
gruppe, welche durch die Tochter des Pharaos und ih- 
rem Gefolge gebildet werden. Diese sollen ein Bad 
nehmen, während sie das Moseskind auf dem Was- 
ser treibend auffinden. Die Hinzuziehung italienischer 
Architektur ist für den gebürtigen Flamen kein Zufall, 
lebte er doch seit 1597 in Rom. Min. rest. 


Provenienz: 
Bonhams, London, 7 Juli 2004, Lot 82. 


Literatur: 

Das vorliegende Gemälde ist beim RKD in Den Haag 
unter Nummer 109671 verzeichnet und wird dort 
dem genannten Maler zugeschrieben. 

Ph. van Hille, De familie Van Nieuland, De Vlaamse 
Stam 1, 1965, S. 259-266. (12701515) (13) 


WILLEM VAN NIEULANDT, 
1569 - 1626 


THE FINDING OF MOSES 


Oil on panel. 
91 x 186 cm. 
Dated lower right: “1624” (?). 


Provenance: 
Bonhams, London, 7 July 2004, lot 82. 


Literature: 

The painting on offer for sale here is listed at the 
RKD іп The Hague with no. 109671 attributing to 
the above mentioned painter. 

Ph. van Hille, De familie Van Nieuland, De Viaamse 
Stam 1, 1965, pp. 259-266. 


Q INFO | BID 


€ 10.000 - € 15.000 
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CASPAR HIRSCHELI (HIRSCHEL), 
UM 1698 PRAG - 1743 EBENDA 


STILLLEBEN MIT BLUMENSTRAUSS IN GLASVASE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

23,5 x 175 cm. 

Rechts unten monogrammiert in Ligatur und datiert 
„CH (737. 

In dekorativem Rahmen. 


Vor dunklem Hintergrund auf einer Steinplatte ste- 
hend eine kugelige Glasvase, darin das zarte Blumen- 
arrangement aus Rosen, Tulpen, Nelken und kleineren 
Blumen. Malerei bei der die überwiegend rötlichen, 
gelben und weißen minutiös gemalten Blüten gegen- 
über dem dunklen Hintergrund besonders hervorge- 
hoben werden. 


Anmerkung: 

Der Künstler war Schüler von Johann Adalbert Anger- 
meyer (1674-1740) in Prag. Von Hirscheli stammen 
uberwiegend Blumen- und Fruchtstillleben, vor allem 
aus den 1730er Jahren, die er oft mit verschlungenen 
Initialen signierte. 


Literatur: 
Vgl. Thieme-Becker, Allgemeines Lexikon der bilden- 
den Kunstler, Bd. 17/18, S.134. (12701511) (18) 


CASPAR HIRSCHELI (HIRSCHEL), 
CA. 1698 PRAGUE - 1743 IBID. 


STILL LIFE WITH BOUQUET IN GLASS VASE 


Oil on canvas. Relined. 

23.5 x 17.5 cm. 

Monogrammed in ligature and dated “CH (1)737" 
lower right. 


Literature: 
Compare Thieme-Becker, Allgemeines Lexikon der 
bildenden Kunstler, vol.17/18, p. 134 


Q INFO | BID 


€ 7.000 - € 9.000 
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MARCANTONIO FRANCESCHINI, 
1648 BOLOGNA - 1729, ZUG. 


VENUS ERHALT EINEN LIEBESBRIEF 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

74 x 62 cm. 

Verso auf dem Keilrahmen mit zwei alten Lacksiegeln. 
In bronziertem ornamental verziertem Rahmen. 


Inmitten einer Waldlichtung, die sich nach hinten zu 
einer hügeligen italienischen Flusslandschaft Öffnet, 
sind prominent die in einem S-Schwung dargestellte 
Venus dargestellt, an deren Velum sich der geflügelte 
Amor klammert. Sie wird begleitet von mehreren 
Nymphen, und ein Knabe mit einer Nachricht, die sich 
durch das aufgemalte Herz als Liebesbrief zu erken- 
nen gibt, sitzt auf einer Baumgabel. Im Mittelgrund 
eine goldene Biga mit davor stehender Nymphe, die 
auf ein links im Halbdunkel befindliches Relief zeigt, 
welches Mars und Venus zeigen mag. (1280206) (13) 


Q INFO | BID 


€ 4.000 - € 6.000 
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PAULUS MOREELSE, 
1571 UTRECHT - 1638, ZUG. 


HEILIGE FAMILIE MIT SEGNENDEM CHRISTUSKIND 
(TRINITAS TERRESTRIS) 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
94 x 83,8 cm. 
In bronziertem, barockisierendem Rahmen. 


Im vorliegenden Gemälde springt das segnende 
Christuskind durch geschickt eingesetzte Beleuch- 
tung raumgreifend hervor, während es von Maria, in 
sanft schattiertem blauen Umhang gehüllt, auf ihrem 
Schoß gehalten wird. Besonders auch ihre gebeugte 
Haltung erinnert stark an andere Gemälde Moreelses, 
wie etwa an die „Hirtin“ im Schloss Pommersfelden 
(Inv. Nr. 373) oder auch an die „Frau mit dem Spiegel” 
im Fitzwilliam Museum in Cambridge (Inv. Nr PD.32- 
1968). 


Provenienz: 

Sotheby Parke Bernet, London, 11 Juli 1979, mit 
Schwarz-Weiß-Abb., Lot 318, als Louis Testelin. 
Alan Jacobs Gallery Ltd., London, als by Jan van 
Bijlert (abgebildet in Anzeige: Apollo Magazine, 
Dezember 1985). 

Sotheby's, New York, 05. Juni 1986, mit Farbabb., 
Lot 37 als Jan van Bijlert. 

Ab 1990 Privatsammlung, Ohio. 

Sotheby's, New York, 08. Juni 2017 mit Farbabb., 
Lot 11, als Paulus Moreelse. 


Literatur: 

Eric Domela Nieuwenhuis Nyegaard, Paulus More- 

else (1571-1638), Leiden 2001, S. 618, Nr. SRH206-7, 
als Kopie nach einem nicht mehr bekannten Original 
von Paulus Moreelse. (1270095) (13) 


PAULUS MOREELSE, 
1571 UTRECHT - 1638, ATTRIBUTED 


HOLY FAMILY WITH CHRIST CHILD BLESSING 
(TRINITAS TERRESTRIS) 


Oil on canvas. Relined. 
94 x 83.8 cm. 


Provenance: 

Sotheby Parke Bernet, London, 11 July 1979, with 
black and white ıll., lot 318, as Louis Testelin. 

Alan Jacobs Gallery Ltd., London, as by Jan van Bijlert 
(ill. in advert: Apollo Magazine, December 1985). 
Sotheby's, New York, 5 June 1986, with colour ill., 
lot 37 as by Jan van Bijlert. 

Since 1990 private collection, Ohio. 

Sotheby's, New York, 8 June 2017 with colour ill., 
lot 11, as by Paulus Moreelse. 


Literature: 

Е. Domela Nieuwenhuis Nyegaard, Paulus Moreelse 
(1571-1638), Leiden 2001, p. 618, no. SRH206-1, as 
copy after a lost original by Paulus Moreelse. 


Q | INFO|BID | 





€ 8.500 - € 10.000 
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ADRIAEN DE GRYEFF, i 
1657 ANTWERPEN - 1722 BRÜSSEL, ZUG. 


JÄGER MIT HUNDEN UND JAGDTROPHÄEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
70 x 59 em. 

Links unten Restsignatur. 

In vergoldetem Prunkrahmen. 


Im warmen Licht der untergehenden Sonne betrachtet 
ein, hinter einem Stein stehender Jäger seine erlegte 
Beute, in seiner erhobenen linken Hand hält er zudem 
ein Jagdhorn. Linksseitig ein hoher, bis zum oberen 
Bildrand reichender Baum, von dem ein Ast abragt, an 
dem, neben zwei erlegten Vögeln auch ein großer 
festgebundener, auf dem Boden liegender Schwan 
hängt. Daneben finden sich Enten, weitere Vögel und 
ein erlegter Hase auf dem Boden wieder, mehrere 
Hunde im Vordergrund betrachten die Tropähen. Am 
rechten Bildrand ragt hinter einem Stein eine grüne 
Distel in das Bild. Im Hintergrund rechts Ausblick auf 
eine hügelige Landschaft, mittig davon ein elegantes 
Paar zu Pferde, beim Tränken ihrer Tiere an einem 
Wasserbrunnen. Malerei in der typischen Manier des 
Malers, dabei die Tiere besonders durch ihr Gefieder 
bzw. ihr Fell hervorgehoben. Retuschen. 

(12708719) (1) (18) 


€ 2.500 - € 3.500 Q | INFO|BID | 
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NICHOLAES BERCHEM, 
1620 HAARLEM - 1683 AMSTERDAM, ZUG. 


ITALIENISCHE LANDSCHAFT MIT HIRTEN 
UND IHRER HERDE 


Gouache auf Papier auf Leinwand. 
50 x 61 cm. 

Rechts unten monogrammiert. 

In vergoldetem Prunkrahmen. 


Unterhalb eines mit Baumen und Strauchern bewach- 
senen Hugels ein Hirte mit langem Stock mit seinen 
Ziegen, Schafen, Kuhen und einem Esel, eine Rast 
einlegend. Im Mittelgrund eine Italienerin mit aus- 
gebreiteten Händen, auf einem Esel reitend, neben 
einer barfüßigen stehenden jungen Frau, die eine 
Flachsspindel in ihren Händen hält. Am linken Bild- 
rand zwei schlanke, sich neigende Baumstämme mit 
dürftigen Laubkronen, davon einer mit abgebrochener 
Spitze. Im Hintergrund weite bergige Landschaft mit 
der braunen Silhouette eines Gebäudekomplexes, 
unter hohem hellblauen Himmel mit dramatisch be- 
wegten Wolken, die sich nach rechts hin bräunlich und 
teils gelblich verfärben und dort an die untergehende 
Sonne denken lassen. Qualitätvolle Malerei mit vielen 
Details und gekonnter Hell-Dunkel-Inszenierung. 
(1271952) (18) 


€ 3.000 - € 5.000 Q [ INFO|BID | 
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CORNELIS DE VOS, CORNELIS DE VOS, 

CA. 1585 - 1651, ZUG. CA. 1585 - 1651, ATTRIBUTED 
JUNGES PAAR AN EINEM GEDECKTEN TISCH YOUNG COUPLE AT A LAID TABLE 
Öl auf Leinwand. Oil on canvas. 

180 x 240 cm. 180 x 240 cm. 


einem mit weißem Tuch gedeckten Tisch sitzend, eine 
junge Frau in edlem Kleid mit weitem Dekollete, eine 
Rose іп der rechten Hand haltend. Neben ihr sitzt ein 
galanter Herr mit Hut, der ihre linke Hand hält und sie 
dabei verliebt anblickt. Ihre Augen sind jedoch auf ei- 
nen Diener am rechten Bildrand gerichtet, der gerade 
auf einem Tablett ein mit Rotwein gefülltes Flötenglas 
heranträgt. Am linken Tischende sitzt auf einem Stuhl 
eine Frau mit Strohhut und weitem, gold glänzendem 
Kleid, auf einer Laute spielend. Ihren Kopf hat sie ge- 
wendet und blickt den Betrachter des Bildes fragend 
an. Hinter ihr stehen zwei Frauen, die sich um die Be- 
wirtung kümmern. Ein kleiner Hund vor dem Tisch 
schaut schnuppernd nach oben. Malerei in harmoni- 
scher Farbgebung, die besonders die teils prachtvolle 
Kleidung der Dargestellten betont. (7271891) (3) (18) 


Vor einer Laube mit rankenden Weintraubenrispen an € 15.000 - € 20.000 Q 
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POMPEO GIROLAMO ВАТОМІ, 
1708 LUCCA - 1787 ROM, ZUG. 


PORTRAIT EINES EDELMANNES 


Ol auf Leinwand. 

82,5 x 64 cm. 

Verso auf dem Keilrahmen handschriftlicher Vermerk, 
den Dargestellten als Hofmarschall identifzierend. 

In ebonisiertem Profilrahmen mit plastischer Eckzier. 


Hüftportrait eines selbstbewussten Mannes іп pelzver- 
brämtem und mit reichen Goldtressen dekoriertem 
blaugrünem Rock über einem roten Gilet mit Jabot, 
Goldfadenstickerei und Goldknöpfen. Der Körper leicht 
nach rechts gewandt, der Blick hingegen, mit den blau- 
en Augen, die mit dem Mantel korrespondieren, dem 
Betrachter geltend. Vier Jahrzehnte lang war Batoni bei 
seinen - häufig englischen - Kunden sehr gefragt, was zu 
einer mitunter abenteuerlichen Preisgestaltung führte. 
Rest. Verso Staubschutzkarton montiert. 


Anmerkung 1: 

Ihm eigen war die feine Charakterisierung, die er 
durch die Mimik des Dargestellten präzise vermitteln 
konnte. Aber auch die Reflexe auf den Goldtressen 
und der sanfte Schimmer der samtenen Weste, wie 
auch die stumpfe doch glänzende Wiedergabe der 
Pelzverbrämung können wir bei Batonis Gemälden 
oft beobachten. Zu nennen wäre etwa das Portrait 
von William Fermor (Zeri Nr. 61401), und hinsichtlich 
der Goldstickerei auch sein Portrait von John Monck 
(Zeri Nr. 61417) von 1764 und letztendlich das an 
Goldbesatz nicht weniger reiche Portrait des Gaetano 
Sforza Cesarıni (Zeri Nr. 60997). Im Art Institute of 
Chicago befindet sich auch ein Portrait des Jose 
Monino y Redondo, Conte di Floridablanca, das auch 
in der textilen Behandlung einige Ahnlichkeit auf- 
weist (Anthony M. Clark, New York 1985, S. 340, Nr. 
394). Besonders hinsichtlich der koloristischen Aus- 
gestaltung des blaugrünen Mantels lässt sich Bato- 
nis Portrait von John Chetwynd, 1st Earl Talbot 
(1750-1793) vergleichen, welches ım Ingestre Hall 
Residential Arts Centre verwahrt wird (siehe Ver- 
gleichsabb.). 


Anmerkung 2: 

Pompeo Girolamo Batoni war ein äußerst populärer 
Portraitist und “en vogue” bei seinen Zeitgenossen. 
Besonders betuchte Touristen, welche die Ewige 
Stadt aufsuchten, ließen sich gern von ihm portraitie- 
ren, wodurch er als der Erfinder des Touristenpor- 
traits gilt. Er wurde zeit seines Wirkens durchaus 
mit Anton Raphael Mengs gleichgestellt. 


Literatur: 

Vgl. Anthony M. Clark, Pompeo Batoni. A complete 
catalogue of his works with an introductory text, 
New York 1985. 

Vgl. Edgar Peters Bowron, Pompeo Batoni. A com- 
plete catalogue of his paintings, New Haven/London 
2016. 
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Vgl. Ernst Emmerling, Pompeo Batoni. Sein Leben 
und Werk, Koln 1932. 

Vgl. Edgar Peters Bowron, Peter Björn Kerber, Pompeo 
Batoni. Prince of Painters in Eighteenth-Century 
Rome, New Haven 2007 (12708415) (13) 


POMPEO GIROLAMO BATONI, 
1708 LUCCA - 1787 ROME, ATTRIBUTED 


PORTRAIT OF A GENTLEMAN 


Oil on canvas. 

82.5 x 64 cm. 

Handwritten note on the back of the stretcher, identi- 
fying the portrayed as a “Hofmarschall? ап administra- 
tive official in charge of a princely German court. 

In ebonized moulded frame with three-dimensional 
corner décor. 


Literature: 

Compare А. М. Clark, Pompeo Batoni - A complete 
catalogue of his works with an introductory text, 
New York 1985. 

Compare Е. Peters Bowron, Pompeo Batoni — A 
complete catalogue of his paintings, New Haven/ 
London 2016. 

Compare Е. Emmerling, Pompeo Batoni. Sein Leben 
und Werk, Cologne 1932. 

Compare E. Peters Bowron, P Bjorn Kerber: Pompeo 
Batoni. Prince of Painters in Eighteenth-Century 


Rome, New Haven 2007 
Q 


€ 15.000 - € 20.000 
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MALER DER NEAPOLITANISCHEN SCHULE, 
WOHL SCHULER DES FRANCESCO SOLIMENA 
(1657 - 1747) 

(ABB. LINKE SEITE) 


MYTHOLOGISCHE SZENERIEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
54 x 146 cm. 
Mit Datum der Doublierung verso „1913“ 


Die betont querformatige Darstellung lasst sich einst- 
weilen nicht einem bestimmten mythologischen 
Thema zuordnen. Vielmehr ist hier eine Reihe von Ge- 
stalten des antiken Pantheons zu sehen, die allerdings 
in bozzettohafter Malweise vorgestellt werden. Ob 
die Figuren am linken Bildrand für Ernte oder Opfe- 
rung vor einer Herme zu verstehen sind, muss offen- 
bleiben, ebenso der Sinnzusammenhang in dem die 
Neptungestalt in einem von Delfinen gezogenen Wa- 
gen mit Tritonen, die Muschelhörner blasen. Weiter 
rechts ist Venus mit Velum zu sehen, der sich ein 
Mann mit geschultertem Vogel nähert, wobei es sich 
hier um Mars handeln mag. Die Szene der Hauptfigur, 
einer weiblichen Gestalt mit entblößtem Oberkörper, 
Turban und rotem Umhang wird durch einen geflügel- 
ten kampfenden Jüngling fortgesetzt, darüber schwebt 
Merkur, weiter rechts Engelsgestalten in Wolken. 

In jedem Falle zeigt die bozzettoartige „Mythologie“ 
die flotte Pinselschrift eines Meisters von Rang. 


(1780873) (2) (11) 
Q 


€ 8.000 - € 10.000 
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LUDOLF BACKHUYSEN І., 
1630/31 EMDEN - 1708 AMSTERDAM, ZUG. 


SCHIFFSBRUCH BEI BEWEGTER SEE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
71x99 cm. 
In profiliertem Goldrahmen. 


Bei niedrigem Horizont und Verschattung durch massive 
Wolkenbänke sind im Vordergrund vor beleuchteter 
Gischt Schiffe sichtbar, deren eines unfreiwillig an einen 
Fels angelandet ist. Die Besatzung hat sich auf einen 
Fels retten können, ist noch an Bord oder bereits im 
Wasser, wo sich ihre Umrisse vor der Gischt abzeich- 
nen. Auch von Gerrit Pompe sind solche Seestücke 
bekannt, wobei uns die hohe Qualität jedoch an ein 
Werk von Ludolf Backhuysen glauben lässt. 
(1271367) (13) 


LUDOLF BACKHUYSEN І., 
1630/31 EMDEN - 1708 AMSTERDAM, ATTRIBUTED 


SHIPWRECK IN A STORMY SEA 


Oil on canvas. Relined. 
71 х 99 cm. 
In profiled gilt frame. 





€ 15.000 - € 18.000 INFO|BID | 





а. 
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HANS JORDAENS III, 
UM 1595 - 1643 


MOSES UND DAS MEERESWUNDER 


Öl auf Holz. 

bo x 76 cm. 

Verso mit Sammlungsnummer ,,15 Platte verso mit 
Punze von Lambrecht Steens | und der Antwerpener 
Marke. 

In ebonisiertem Holzrahmen. 


Das Gemälde ist unter der RKD Inv.Nr. 243262 verzeich- 
net und ebenfalls Hans Jordaens ІІ zugeschrieben. Eine 
mündliche Bestätigung von Ursula Härting lag dem 
Einlieferer vor. 





Gemäß Ex 14,21-26 stellt Jordaens in diesem Bild das 
Zusammenfließen des Schilfmeeres nach dem Durch- 
zug des Volkes Israel dar und die Agypter, die von den 
Fluten übermannt werden. Das Gemälde ähnelt in 
seiner Komposition mehreren anderen Gemälden Jor- 
daens wie ein Bild gleichen Themas, das bei Christie's, 
New York, am 19. April 2007 verkauft wurde und vor 
allem dem Gemälde in der Eremitage in St. Peters- 
burg (Inv.Nr. 444), das nur unwesentlich von unseren 
Maßen abweicht. 


Provenienz: 


Muller, Frederik, Amsterdam, 25. Juni 1924, Lot 141. 
Christies, Amsterdam, 7 Mai 2013, Lot 99. 


(1280621) (1) (13) 
Q | INFO | BID 








€ 8.000 - € 12.000 
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CHRISTOPH SCHWARZ, 
UM 1545 MUNCHEN - 1592, ZUG. 


GANG CHRISTI NACH GOLGATHA 


Ol auf Kupfer. 
24,5 x 372 cm. 
In teilebonisiertem Holzrahmen. 


Das Gemälde, welches auf die große Kreuztragung 
von Martin Schongauer zurückgehen mag und diese 
kompositorisch aufnimmt, zeigt zentral den unter dem 
Kreuz zusammengesackten Christus mit Goldnimbus 
und einer reichhaltigen Gruppe von Personen, die ihn 
auf dem Weg zum Berg Golgatha begleiten. Oben 
rechts mit nicht identifiziertem viergeteiltem Wappen. 
Teilweise Farbverluste und brachliegender Malgrund. 


Anmerkung: 

Eine ebenfalls auf Kupfer gemalte Version des gleichen 
Themas mit gleichem kompositorischen Aufbau mit 
nur wenigen Varianten, angeboten am 29. Januar 
2015 bei Sotheby's New York unter Lot 238. Dort 
zum Beispiel ohne das VVappen oben rechts über 
dem Hügel. Eine weitere Version aus dem Umkreis 
von Christoph Schwarz, welche qualitativ nicht weit 
von unserem Bild entfernt ist, wurde am 11. Novem- 
ber 2016 bei Karl und Faber in München als Christoph 
Schwarz, Umkreis, angeboten, sodass auch unser 
Gemälde im Umkreis von Schwarz entstanden sein 
mag. (1270094) (13) 


CHRISTOPH SCHWARZ, 
CA. 1545 MUNICH - 1592, ATTRIBUTED 


CHRIST ON HIS WAY TO CALVARY 


Oil on copper. 
24.5 x 372 CM. 
In partially ebonized wooden frame. 


Notes: 

A painting of the same subject also painted on copper 
and the same composition with only few variations 
was offered for sale оп 29 January 2015 at Sotheby's, 
New York, lot 238. As an example, the coat of arms 
on the hill in the top right is missing. Another version 
from the circle of Christoph Schwarz, which is compa- 
rable in quality with the present painting, was offered 
for sale on 11 November 2016 at Karl und Faber in 
Munich as Christoph Schwarz, circle of, so that the 
painting here may have also been created in the circle 


of Schwarz. 
Q | INFO|BID | 





€ 10.000 - € 12.000 
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DEUTSCHER MALER DES 16. JAHRHUNDERTS 


DIE ABURTEILUNG JESU DURCH DAS JUDISCHE 
SYNEDRIUM 


Öl auf Leinwand. 
64 х 104 cm. 


Im Inneren eines großen Palastraums mit zweifarbigem 
schachbrettartigem Bodenmuster der auf einer Kiste 
sitzende Jesus mit Dornenkrone und Strahlennimbus. 
Er trägt ein weißes schmales Laken um seinen Hüft- 
bereich und über seinem rechten Arm hängt ein roter 
Mantel, auf dem er zum Teil auch sitzt. Die übereinan- 
dergelegten Handgelenke seiner leicht ausgestreckten 
Arme sind gefesselt. Sein Blick ist voller Traurigkeit 
nach unten gerichtet. Hinter und seitlich von ihm das 
jüdische Synedrium unter dem Vorsitz des Hohepries- 
ters Kaiphas, der vor einem thronartigen Sessel steht 
und mit ausgestreckten Armen und Händen darauf 
hinweist, dass er nichts für Jesus tun kann und ihn 
somit an den römischen Stadthalter verweist, der auf 
der linken Seite auf einem dreistufigen Thron unter 
einem Baldachin sitzt. Fast alle Mitglieder des Rates 
tragen oder halten Inschriften mit ihren Namen auf 
schildförmigen Tafeln vor sich. Linksseitig von Kaiphas, 
an einem weiß gedeckten Tisch sitzend, ein Protokol- 
lant. Unterhalb des Throns des Kaiphas eine große 
Kartusche mit dem in goldenen Lettern verkündeten 
Urteil. Im Hintergrund rechts ein großes Fenster, das 
den Blick nach draußen auf Gebäudeteile und Säulen 
sowie einige Figuren und Soldaten gewährt. Vielfigu- 
rige Malerei, die auf einen oder mehrere Stiche zu- 
rückgeht. Insbesondere am Rand einige Retuschen. 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





Anmerkung: 

Der Bildtypus ıst ab dem späten 16. Jahrhundert 
nachweisbar und findet seine typische Ausprägung 
im niederländischen Manierismus. Durch die Druck- 
grafik fand er die weiteste Verbreitung, u.a. durch 
Frans Francken d. A. (1542-1616), Abraham de Bruyn 
(1540-1587), Marten de Vos (1532-1603) oder durch 
den Kölner Kupferstecher Daniel Altenburgh. 
(1280913) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 
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BARTHOLOMEUS VAN РЕК HELST, 

1613 HAARLEM - 1670 AMSTERDAM, ZUG. 


PORTRAIT EINES MANNES 


Öl auf Eichenholz. 

70,5 x 59,5 ст. 

Oben links mit angegebenem Alter des Portraitierten 
„Aet 62" 

In ebonisiertem gekehltem Rahmen mit Goldleiste. 
Verso mit Sammlungsetikett des Hofrat Dr. Maximi- 
lian Rakette, auf altem Sammlungsetikett Künstler- 
zuweisung ап уап der Helst, Sammlungsnummer 45. 


Vor tonal differenziertem Hintergrund das leicht nach 
rechts gewandte Brustportrait wohl eines Politikers 
mit dem Betrachter engegengewandtem Blick und 
weißem glatten Kragen. Seine schwarze Robe und 
der Kragen sind kennzeichnend für die Zeit um 1645, 
aus welcher von Bartholomeus van der Helst einige 
Portraits ähnlicher Facon bekannt sind. So etwa das 
im Metropolitan Museum of Art in New York unter Inv. 
Nr. H365-1 verwahrte Portrait, welches signiert und 
1647 datiert ist. 


Anmerkung: 

Hofrat Dr. phil. Maximilian Rakette (1887 Frankfurt 
am Main-1971 ebenda) entstammte einer nieder- 
schlesischen Hugenottenfamilie, war Geistes- und 
Naturwissenschaftler und erwarb sich auch als en- 
gagierter Tierschützer gemeinsam mit seiner Frau 
einigen Ruhm. Als diplomatisch geschickter, schreib- 
und redegewandter Grandseigneur war Rakette ein 
markanter Vertreter Alt-Frankfurter Lebensweise. 
Auf künstlerischem Gebiet fertigte er in Frankfurt am 
Main Bühnenbilder zu mehreren Goethe-Einaktern. 
Rakette wohnte im Westend und nannte eine um- 
fangreiche wertvolle Gemäldesammlung sein Eigen – 
aus dieser dürfen wir vorliegendes Gemälde anbieten. 


Literatur: 

Vgl. Stephanie S. Dickey, Bartholomeus van der Helst 
and admiral Cortenaer: realism and idealism in Dutch 
heroic portraiture, Leids Kunsthistorisch Jaarboek 8, 
1989, S. 227-245. 

Zu Hofrat Dr. Maximilian Rakette: 

Reinhard Frost, Frankfurter Biographie, Bd. 2, Frankfurt 
am Main 1996, 5. 166f. 

K. R Christian Spath: Ein Leben im Dienst der Tiere. 
Hofrat Dr. phil. Maximilian Rakette und seine Orden 
und Ehrenzeichen, in: Orden und Ehrenzeichen 21, 
2019, Nr. 120, S. 62-75. (1270842) (13) 


€ 3.000 - € 5.000 Q 
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CLAUDE LORRAIN, AUCH „CLAUDE GEL(L)EE", 
1600 CHAMAGNE - 1682 ROM, ZUG. 
(ABB. LINKE SEITE) 


RUHE AUF DER FLUCHT NACH AGYPTEN 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
43 x 60 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Weite arkadische Landschaft im stimmungsvollen, 
warmen gelblichen Licht eines sommerlichen Spät- 
nachmittags. Ein Fluss, der zwei Brücken passiert, teilt 
die Landschaft: auf der rechten vorderen Uferseite die 
Heilige Familie mit der sitzenden Maria in blauem Ge- 
wand, in ihrem Schoß den in weißes Laken gekleide- 
ten Jesusknaben haltend. Ein Engel mit großen wei- 
ßen Flügeln, halb kniend neben ihr, überreicht gerade 
eine kleine Schale mit Früchten. Hinter ihnen steht 
Josef mit grauem Bart, einen langen Stock haltend. 
Zudem sind der grasende Esel und einige Ziegen er- 
kennbar. Links überquert gerade ein Mann mit seinen 
Hunden eine niedrige steinerne Brücke, die zu den 
Ruinen einen Tempels mit vier korinthischen Säulen 
führt. Auf der linken Uferseite sind neben einem gro- 
ßen prachtvollen Baum zudem einige Figuren mit 
zwei Kamelen und ein Hirtenpaar mit ihren Kühen und 
Rindern beim Durchschreiten des Flusses zu erken- 
nen. Im Hintergrund eine weitere hohe Brücke, eine 
Pyramide, die auf Agypten verweist, sowie ein Gebirgs- 
zug unter hohem Himmel im sommerlichen Licht. Teils 
restauriert. 


Anmerkung: 

Smith berichtet von einer ähnlichen Darstellung, jedoch 
mit einem VVanderer auf der rechten Bildseite, die sich 
in der Eremitage befindet; ein Duplikat kleineren For- 
mates soll zudem 1675 von Lorrain gemalt worden 
sein. Röthlisberger zeigt eine fast identische Bild- 
komposition, bei der die Heilige Familie jedoch mehr 
in die Mitte des Vordergrundes gerückt ist. Fast iden- 
tisch ist auch das Werk von Lorrain von 1661 in der 
Eremitage, 113 x 156,5 cm, das im Katalog von New 
Haven abgebildet ıst. 


Literatur: 

John Smith, A catalogue raisonné of the works of the 
most eminent Dutch, Flemish, and French Painters, 
London 1835, S. 276 & 277 Nr. 154. 

Marcel Rothlisberger, opera completa di Claude 
Lorrain, Mailand 1975, Nr. 263, 264, 229, Abb. 224. 
Claude Lorrain. The paintings, Volume I: Critical 
Catalogue, Yale University Press: New Haven 1967, 
S. 361-365, Abb. 258. (1280091) (18) 


Q INFO | BID 


€ 6.000 - € 8.000 
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FLAMISCHER MEISTER DES AUSGEHENDEN 
17./ BEGINNENDEN 18. JAHRHUNDERTS 


PRUNKSTILLLEBEN MIT SILBERGEFASSEN, 
GLAS, AUSTERN UND FRUCHTEN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
63 x 79 ст. 
In profiliertem bronzierten Holzrahmen. 


Auf einer Steinplatte ein leicht gefältetes Tuch, darauf 
eine Zinnplatte mit geöffneten Austern nebst Back- 
werk und teils geöffneten Früchten wie einer Zitrone 
nebst Granatapfel und Weintrauben. Die Vertikalen 
werden bestimmt durch ein Glas a la facon de Venise, 
eine hohe Silbertazza deren Füllung aus Feigen und 
Trauben besteht sowie einen teils vergoldeten mit 
Rankenwerk betriebenen Silberbecher. Rest. 


Anmerkung: 

Ein vergleichbares von Deynum signiertes Gemälde 
mit einer solchen Tazza ist beim RKD in Den Haag 
unter Nummer 103152 registriert. (12704237) (13) 


О, | INFO|BID | 





€ 4.000 - € 5.000 
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ADRIAEN РІЕТЕК57. VAN DE УЕММЕ, 
1589 DELFT - 1662 DEN HAAG, ZUG. 


OM DE WINST TE DOEN – 
ALLEGORIE DES OPPORTUNISMUS 


Öl auf Eichenholz. 

32 x 25,5 ст. 

Links unten betitelt „Om de winst te doen” Auf einer 
Messingplakette dem genannten Künstler zugewiesen. 
In ebonisiertem Holzrahmen. 


Das vorliegende Gemälde ist eines von einer ganzen 
Reihe von allegorischen Gemälden, die van de Venne 
im 17. Jahrhundert schuf. Ein Gemälde, welches 1632 
datiert und signiert ist und ebenfalls auf einem sol- 
chen Rotulus betitelt ist „weelde forcht ellende” wird 
in der Kunsthalle Bremen verwahrt. Ein weiteres Ge- 
mälde der Reihe mit Betitelung „'t Sijn ellendige 
beenen die Armoe / moeté draegen” wird beim RKD 
in Den Haag unter Inv.Nr. 200124 dokumentiert. In einer 
niederländischen Privatsammlung wird ein weiteres 
Gemälde mit Rotulus und Benennung „Armoe soeckt 
List” verwahrt. (7280784) (1) (13) 





ADRIAEN PIETERSZ. VAN DE VENNE, 
1589 DELFT - 1662 THE HAGUE, ATTRIBUTED 


OM DE WINST TE DOEN – 
IT IS ALL ABOUT THE PROFIT 


Oil on oak panel. 
32 x 25.5 cm. 
Titled “Om de winst te doen” lower left. 


The painting on offer for sale in this lot is one of a series 
of allegorical paintings that van de Venne created in 
the 17th century. A signed painting dating to 1632 and 
titled on a similar rotulus “weelde forcht ellende” 15 
held at the Kunsthalle Bremen. Another painting from 
the series titled “1 Sijn ellendige beenen die Armoe / 
moetén draegen” is listed at the RKD in The Hague 
with no. 200124 while a painting titled “Armoe soeckt” 
List on a rotulus 15 held in a Dutch private collection. 


Q | INFO|BID | 





€ 10.000 - € 12.000 





134 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7.500 additional images. 


503 


GIACOMO FRANCESCO CIPPER, 

GENANNT „IL TODESCHINI”, 

1664 FELDKIRCH/ VORARLBERG - 1736 MAILAND 
ZUG. 


MUSIZIERENDE GESELLSCHAFT 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
118 x 93 cm. 


Vor landschaftlichem Hintergrund die drei Figuren in 
Nahsicht, von denen ein älterer Mann linksseitig mit 
türkisfarbener Jacke und großem braunem Hut eine 
große Flöte in seinen Händen hält. Er hat ein faltenrei- 
ches Gesicht, eine kräftige Nase und mit seinen leicht 
zusammengekniffenen Augen schaut er aufmerksam 
aus dem Bild heraus. Hinter seinem Rücken steht am 
linken Bildrand eine große prachtvolle Laute, vor ihm 
ein kleines Tischchen, auf dem ein aufgeschlagenes 
Notenheft liegt. Auf der rechten Seite eine ältere Frau 
mit rot-braunem Gewand und brauner Kopfbede- 
ckung, die ein Notenblatt nach oben hält, das dem 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





neben ihr stehenden Jungen mit roter Samtkappe 
und leicht geöffnetem Mund zum Singen dient. Malerei 
in der typischen Manier des Malers, in überwiegend 
beige-rötlichen und türkisen Farbtönen. 


Anmerkung: 

Eine fast identische Laute findet sich auf einem 

71 x 94 cm großen Gemälde des Künstlers wieder, 
das im Auktionshaus Boetto, Genua im Juni 2013 
für 12.000 Euro versteigert wurde. (1281202) (18) 


Q | INFO|BID | 





€ 4.500 - € 6.500 
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HORATIUS BOLLONGIER, 
WOHL 1601 HAARLEM - 1675 EBENDA, ZUG. 


AUSGELASSENE TISCHGESELLSCHAFT 
IN EINEM WIRTSHAUS 


Öl auf Holz. 

3/5 x 36,7 cm. 

Verso altes, rotes Lacksiegel mit ligiertem Mono- 
gramm. 


Worüber die um einen Wirtshaustisch versammelte 
Gesellschaft so herzlich lacht, wobei ein Mann rechts 
sich gar den Bauch hält, wird der Betrachter wohl nie 
erfahren. Umso interessanter ist die Beobachtung der 
Details, etwa des vor Lachen von der Bank fallenden 
Paares links oder der liebevollen Umarmung alter Paa- 
re. Zudem sorgt auch das große Schwein unter dem 
Tisch für freudige Aufregung, das sich an den Speise- 
resten am Boden erfreut. 

Im Werk des Künstlers finden sich solche Genrebilder 
mehrfach, nicht unähnlich der Werke des Jan Steen. 
Das Museum Boijmans Van Beuningen beherbergt 
etwa sein Bild „Maskerade beim Valentinsfest‘ 
(1280787) (1) (11) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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JACOB ADRIAENSZ BACKER, 
1608 HARLINGEN - 1651 AMSTERDAM, ZUG. 


WEISER MIT PROFIL NACH LINKS 


Ol auf Leinwand. 
60,5 x 50,5 cm. 
Ungerahmt. 


Ein umfangreicher Restaurierungsbericht, Munchen, 
vom 4. November 2020 liegt uns vor. 


Im Halbprofil nach links gewandte Darstellung eines 
älteren Mannes mit Goldagraffe auf seiner Brust. Su- 
mowski datiert die unten genannten Vergleichsbilder 
auf um 1633/1635. 


Provenienz: 

Seit mindestens drei Jahrzehnten in Privatbesitz, 
Ammersee. 

Vom Einlieferer von seiner Mutter geerbt. 
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Anmerkung: 

Neben den Gemälden in Dresden und der Hermitage 
erwähnt Sumowski auch Kopien ehemals in der 
Sammlung Dr. H. Floercke in München und ın Privat- 
besitz in Tharandt. 


Literatur: 

Vgl. Werner Sumowski, Gemälde der Rembrandt- 
schüler, Bd. I, S. 221, Abb. 18 (das besonders nahe 
Gemälde der Gemäldegalerie, Dresden), S. 222, 
Abb. 19 (das Gemälde mit dem alten Mann, jedoch 
in sakralem Habit). 

үді. Kurt Bauch, Jakob Adriaensz Backer, Berlin 1926. 
Vgl. Ausstellungskatalog: Jacob Backer - Portrait of 
a young man, in: Achim Riether und andere, Lehrer 
Rembrandt - Lehrer Sumowski, Altes Rathaus, 
Kunstverein, Aalen 2019. (1281281) (13) 


Q | INFO|BID | 





€ 8.000 - € 12.000 
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MEISTER DER GROTESKENVASEN 

Unter diesem Kunstlernamen werden einige italieni- 
sche Maler des beginnenden 17 Jahrhunderts zusam- 
mengefasst, deren gemeinsames Merkmal Stillleben 
in Vasen mit Groteskenornamentik sind. Zu diesen 
zählt auch der junge Giacomo Recco. 


BLUMENSTILLLEBEN 


Öl auf Holz. 
90 x 78,5 cm. 


Vor dunklem Hintergrund auf einer Tischplatte ein 
prachtvoller Blumenstrauß in einer grünen Keramik- 
vase, am oberen Ende mit runden hellbraunen Orna- 
menten, im unteren Bereich drei liegende hellbraune 
Delphine mit großen Augen. Im manieristischen Stil 
ahmt die Vase Formen bekannter italienischer Kunst- 
handwerker nach. Das Blumenarrangement besteht 
aus weißem Schneeball, Narzissen, Rosen, Chrysan- 
themen, Anemonen, Tulpen und einigen Gräsern. Ma- 
lerei, bei der neben der besonderen Vase die Blumen 
durch ihre überwiegend weiß, rosa und rote leuchten- 
de Farbigkeit herausgestellt werden. 


Unter diesem Künstlernamen werden einige italieni- 
sche Maler des beginnenden 17. Jahrhunderts zusam- 
mengefasst, deren gemeinsames Merkmal Stillleben 
in Vasen mit Groteskenornamentik sind. Zu diesen 
zählt auch der junge Giacomo Recco. (1270096) (18) 


MASTER OF THE GROTESQUE VASES 
FLOWER STILL LIFE 


Oil on panel. 
90 x 78.5 cm. 


The nomenclature “Master of the Grotesque vases” 
refers to a group of artists who were painting still 
lifes in grotesque vases at the beginning of the 17th 
century. One of them is thought to be the young 
Giacomo Recco. 


€ 7.000 - € 9.000 Q | INFO|BID | 
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PIETER BARBIERS D. J., 
1798 - 1848 


BERGIGE LANDSCHAFT MIT RASTENDEN 
REISENDEN AN EINEM SANDIGEN WEG 


Öl auf Holz. 

78 х 92,5 cm. 

Links unten signiert „Р Barbiers BZ" 
In dekorativem Rahmen. 


In weiter bergiger Landschaft hat sich am Rande eines 
Weges, der ins Tal führt, ein Pfeifchen rauchender 
Mann auf einem liegenden Baumstamm niedergelas- 
sen. Neben ıhm in rot-blauer Kleidung und rotem 
Kopftuch eine stehende Frau. Sie sind im Gespräch 
mit einem vor ihnen stehenden Mann, der auf seinem 
Rücken einen großen Korb mit Geflügel trägt, neben 
ihm ein Muli, der ebenfalls Körbe transportiert. Hinter 
ihnen, im Waldinneren, ein Schäfer mit seinen Tieren, 
in Begleitung eines Hundes. Der hohe Himmel bereits 
in zumeist gelblich verfärbtem Licht der warmen unter 
gehenden Sonne, die auch den Weg mit den Reisen- 
den bestrahlt, während die rechte Seite des Weges 
verschattet bleibt. Stimmungsvolle Malerei in der 
typischen Manier des Künstlers, in vielen differenzier- 
ten grünen und beige-braunen Farbtönen. Rest. 
(1271123) (18) 


€ 3.000 - € 5.000 Q INFO | BID 


138 | HAMPEL ONLINE Visit www.hampel-auctions.com for around 7500 additional images. 

















HUBERT ROBERT, 
1733 PARIS - 1808 EBENDA, ZUG. 
ARCHITEKTURCAPRICCIO 


Ol auf Leinwand. Doubliert auf Holz. 
23 x 18 ст. 
Oben auf Gebauderand bezeichnet. 


Im Zentrum die Reste eines hohen antiken Gebäudes 
mit Toreingang und wuchtigen großen Säulen. Links 
davon ein kleiner Torbogen und ein Turm, rechts davon 


weitere Reste eines Gebäudes. Im Vordergrund eini- 


ge Steinfragmente, die von Staffagefiguren belebt 
werden. Im Hintergrund eine bergige Landschaft im 
diffusen Licht der untergehenden Sonne. Kleine Retu- 
schen. (1280641) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 


209 


CHRISTIAN GEORG SCHÜTZ D. А., 

1718 FLORSHEIM AM MAIN - 1791 FRANKFURT 
AM MAIN, ZUG. 

Schutz lernte zunachst bei dem Freskanten Hugo 
Schlegel, unternahm doch bald ausgedehnte Reisen, 
wovon seine Schweiz- und Rheinlandschaften zeu- 
gen. Beruflich zu Ehren gekommen, erhielt er alsbald 
auch Aufträge aus dem Adel. Etliche seiner Werke fin- 
den sich im Historischen Museum Frankfurt oder im 
Landesmuseum Bonn. 


LANDSCHAFT MIT HOHEM BURGTOR 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
34 x 43 cm. 
Um 1760. 


Aus erhohtem Standpunkt bietet sich dem Betrachter 
ein Blick zwischen rahmenden Bäumen auf eine Tal- 
senke mit Bachlauf. Seitlich erheben sich steile Felsen, 
rechts ist die Anhohe bekront durch eine Burganlage 
mit betont hohem Vierseitturm, zu der eine Steinbrücke 
führt. Seitlich des runden Torbogens ein Gebäude mit 
Zeltdach. Auf den Wiesenflächen davor und in der Bach- 
schlucht mit Wasserkaskaden fein gemalte Figuren- 
staffage: rechts ein Hirte mit einem Hündchen und 
liegenden Rindern, links Reiter in den Wasserkuhlen. 
Der ferne Hintergrund ist in warmes Spätlicht getaucht, 
mit anziehenden grünen Hügeln und einer Burg in der 
Ferne. 

Die Darstellung, wie auch die Malweise, von hoher 
Qualität. Wie häufig bei Schutz zeigt sich die Bildmitte 
der Landschaft vertieft, eingefasst von Bäumen oder 
steilen Anhöhen. Hier bilden die Baumgruppen zu bei- 
den Seiten einen nahezu guckkastenähnlichen Aus- 
blick in den zentralen Bildgegenstand. A.R. 
(1281532) (11) 


€ 3.500 - € 5.000 Q | INFO|BID | 
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PEETER GYSELS, PEETER GYSELS, 

1621 ANTWERPEN - 1690/91 EBENDA, ZUG. 1621 ANTWERP - 1690/91 IBID., ATTRIBUTED 
WEITE BERGIGE LANDSCHAFT MIT REISENDEN VAST MOUNTAINOUS LANDSCAPE 

AUF EINEM WEG WITH TRAVELLERS ON A PATH 

Ol auf Holz, montiert auf Holz. Oil on panel, mounted on panel. 

42 x 673 сп. 42 x 673 ст. 

Das vorliegende Gemälde wirkt horizontal dreigeteilt: € 14.000 - € 18.000 Q INFO | BID 
im Vordergrund ein breiter heller Weg, der nach links 


über eine kleine Brücke führt. Auf diesem Weg sind 
rechts ein kleines Pferdefuhrwerk, eine Frau mit einem 
Korb Früchte und ein Mann in leuchtend roter Jacke 
mit geschulterter Gabel zu sehen. Den rechten Rand 
begrenzen ein hoher Baum und ein brauner Baum- 
stumpf, auf der linken Randseite ein großer Hügel mit 
Bäumen und ein abgestorbener Baum mit einem Vogel 
auf einem Ast. In der zweiten Ebene, der Mitte des 
Bildes, die grüne hügelige Landschaft mit kleinem 
Flusslauf, einigen Kühen und einem schmalen Weg zu 
alten Gebäuden. Die dritte Ebene zeigt in der Ferne 
das ganz in grauer Farbigkeit wiedergegebene Gebirge 
unter hohem, wolkenreichem grau-braunem Himmel. 
Wie in den meisten Werken des Malers ist auch hier 
der Einfluss der Landschafts- und Figurenmalerei von 
Jan Brueghel d.A. (1568-1625) zu erkennen. Thema- 
tisch überwiegen in seinem Werk gerade solche Land- 
schaften mit Figurenstaffage. Rest., kleine Retuschen. 
(12701510) (18) 
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KAREL BREYDEL, 
GENANNT „LE CHEVALIER”, 1678 ANTWERPEN 
- 1733 EBENDA 


FLUSSLANDSCHAFT MIT DORFBEWOHNERN 
UND HANDLERN BEI VERLADEN IHRER WARE 


Ol auf Holz. 

22,3 x 31,8 ст. 

Rechts unten signiert „С. Breydel“ 
In dekorativem Rahmen. 


Das hier gezeigt Gemälde ist im RKD unter der 
Nummer 1001238679 abgebildet. 


Von erhöhtem Standpunkt Blick auf einen großen 
Fluss, der linksseitig von einem Ufer mit Häusern und 
einer Windmühle, sowie von ankernden Booten flan- 
kiert wird. Im Bildvordergrund das sehr belebte Ufer 
mit zahlreichen Figuren und mehreren, auf einem 
Weg von links ankommenden Pferdewagen, um ihre 
Ware zu verladen. Im Hintergrund der hohe, hellblaue 
Himmel mit weißen Wolken. An Jan Griffier erinnernde 
Flusslandschaft mit vielen Details bei genauer Naturbe- 
obachtung und elegantem Kolorit, bei der die Figuren 
druch rote Kleidungsstücke besonders hervorge- 
hoben werden. Geringe Retuschen. (1270154) (18) 
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KAREL BREYDEL, 
ALSO KNOWN AS "LE CHEVALIER”, 
1678 ANTWERP - 1733 IBID. 


RIVERSCAPE WITH VILLAGERS AND MERCHANTS 
LOADING THEIR GOODS 


Oil on panel. 

22.3 % 3 1.0 em. 

Signed “С. Breydel” lower right. 
In decorative frame. 


The painting on offer for sale in this lot is illustrated at 
RKD with no. 1001238679. 


€ 7.000 - € 9.000 Q | INFO|BID | 
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PIETER PIETERSZ. DE МЕҮМ, 
1597 LEIDEN - 1639 EBENDA 


SCHLACHTENDARSTELLUNG 


Ol auf Holz. 

33 x 65 cm. 

Mittig unten signiert und datiert „PPE NEYN 1626” 
Auf freiem Feld, das rechtsseitig von einem Wald und f = SF Se een eee eee eee 
einem Flusslauf begrenzt wird, die tobende Schlacht ! 
mit meist berittenen Soldaten іп Landsknechtunifor 
men, drei davon im Flusswasser. Die Kampfer meist 
bewaffnet mit Degen, Gewehren und mit langen, in 
den hohen, fast wolkenlosen Himmel ragenden 5рее- 
ren. Im Zentrum ein Soldat auf einem Schimmel in 
Ruckenansicht, der gerade aus einer Pistole abfeuert 
und einen anderen trifft, der sein braunes Pferd hoch- 
reisst und mit vor Schmerz verzerrtem Gesicht gen 
Himmel schaut. Im Hintergrund steigt zahlreicher 
Rauch nach oben. Malerei іп der typischen Manier für 
Schlachtendarstellungen der Zeit in zurückhaltender 
Farbgebung. (12704246) (18) 


€ 3.500 - € 4.500 Q INFO | BID 


“айтасы 1 ог. 


Т : Ган = i er РР - иш ЫЙ г - а 

















Lot 514 gerahmt 
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GASPARD DUGHET, 

GENANNT „GASPARD POUSSIN”, 

1615 ROM - 1675 EBENDA, ZUG. 

Der in Rom geborene Maler war Sohn eines französi- 
schen Pastetenbackers und einer Italienerin. Ohne 
Frankreich je betreten zu haben, galt er seinerzeit als 
französischer Maler. Zwischen 1631 und 1635 wurde 
er Schüler des berühmten Nicolas Poussin (1594- 
1665), der seine Schwester später ehelichte. Dank 
dieser Verbindungen wurde Dughet als „Gaspard 
Poussin“ betitelt. Gleichalt mit Salvador Rosa (1615- 
1673) galt er zusammen mit diesem als führender 
Landschafter in Italien. Er arbeitet zuweilen zusam- 
men mit Pier Francesco Mola (1612-1666), Mattia 
Preti (1613-1699) oder Francesco Cozza (1605-1682) 
im Palazzo Pamphilj in Valmontone. Guillome Cortese 
(1628-1679) fügte öfter die Staffagefiguren in seine 
Landschaften ein. 


ARKADISCHE LANDSCHAFT 


Ol auf Leinwand, im Oval, auf Holz aufgezogen, die 
Ecken ockerfarben bemalt. 
44 x 38 ст. 


Die im ovalen Hochformat geschaffene Landschaft führt 
den Betrachter in die Idylle des „Goldenen Zeitalters“ 
Unbeschwert verhalten sich die wenigen Staffagefi- 
guren auf Uferwiesen und im Schilf im Vordergrund: 
Hier verfolgt Pan eine Nymphe, während weiter hin- 
ten ein Paar mit Tonkrügen an einem Quellfluss lagert. 
Seitlich ziehen die Bäume am Bildrand hoch, der blaue 
Bergrücken іп der Ferne unter gebauschten weißen 
Wolken. (1280422) (11) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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PRAGER MEISTER UM 1620 
BERGIGE LANDSCHAFT MIT DEN DREI PARZEN 


ÖI auf Holz, Tondo. Teils gefestigt. 

Durchmesser: ca. 72 cm. 

In quadratischem, teils geschnitztem und vergoldetem 
Holzrahmen. 


Die dargestellten Parzen sind in der römischen My- 
thologie die drei Schicksalsgöttinen. Im Zentrum des 
Gemäldes eine erhöht stehende nackte Göttin mit 
Blütenkranz in ihrem lockeren Haar und einem dunkel- 
roten, hinter ihr wehenden befestigten Umhang. Sie 
hält in ihrer linken ausgestreckten Hand Wolle und 
spinnt mit ihrer anderen Hand den sogenannten Le- 
bensfaden. Die rechts unter ihr sitzende junge Frau mit 
sorgsam geflochtenem Haar in Rückenansicht teilt ihn 
zu, während die links sitzende Göttin den Faden mit 
einer Schere in ihrer rechten Hand durchschneidet. 
Die dargestellten Parzen, sind diejenigen Göttinen, 
die das Leben, Schicksal und den Tod der Menschen 
bestimmen. Malerei, die den Göttinen jeweils unter 
schiedlich farbige Stoffe zuordnet und die durch die 
Beleuchtung der Göttinen die nackten Körper beson- 
ders hervorhebt. Teils rest., Retuschen. 

(1281024) (3) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS 


GRUPPE VON VIER INTERIEURDARSTELLUNGEN 
(hier nur eine abgebildet) 


Ol auf Holz. 
Је 42 x 61 cm. 


Die Gemälde zeigen figurenreiche Darstellungen des 
häuslichen Alltags. Drei Darstellungen spielen in einer 
Bauernstube. Auf dem ersten Bild sieht man eine junge 
Frau mit Butterfass, umgeben von einem grün geka- 
chelten Kamin und einer weiteren Frau, die ein kleines 
Kind in einem Holzzuber wäscht. Der Bauer sitzt am 
Tisch und zählt mit sorgenvollem Blick das wenige vor 
ihm liegende Geld. Auf einem weiteren Bild wird eine 
kranke Frau in einem weißen Bett versorgt und ge- 
pflegt. Das dritte Bild zeigt den Besuch eines Priesters 
in Begleitung einiger Weihrauch schwenkender Minis- 
tranten bei einer Familie, deren Kinder er mit einem 
kleinen Kreuz segnet. Das vierte Gemälde zeigt einen 
wertvoll ausgestatteten Innenraum mit gekacheltem 
Ofen, Gemälden und einer hängenden goldenen Uhr. 
Im Mittelpunkt sitzt ein Mann mit einer weißen Perü- 
cke und zählt das vor ihm liegende Geld, er stellt wohl 
einen Steuereintreiber dar. Zu seiner linken Seite sitzt 
an einem einfachen Tisch ein Gehilfe, der die Einnah- 
men genauestens aufschreibt. Figurenreiche Darstel- 
lungen mit vielen Details, die wohl dem Raum Frank- 
furt zuzuordnen sind. Rahmenschäden. 

(1281592) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q INFO | BID 
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FLÄMISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 


DIE STEUEREINNEHMERKANZLEI IN 
DEN SPANISCHEN NIEDERLANDEN 


Öl auf Eichenholz. 

36,5 x 54,5 cm. 

Im Hintergrund Regale, zum Teil beschriftet, auf 
einem der Beschriftungszettel das Monogramm 
„R.K.F” (wohl Malermonogramm R.K.-Fecit) mit 
Jahreszahl „1613“. 


Das Gemälde ist eine historisch äußerst interessante 
Dokumentation der Herrschaft Spaniens im 17. Jahr- 
hundert über Teile der Niederlande. Gezeigt ist das 
Innere eines Steuereinnehmerbüros, der Verwalter in 
schwarzer Kleidung mit schwarzem Barett am Schreib- 
tisch, links neben ihm ein Schreiber, davor ein Adeli- 
ger, der soeben zu den drei eintretenden bäuerlichen 
Gestalten entgegenblickt, die ihre Steuern in Form 
von Naturalien entrichten. Rechts im Türrahmen ein 
Wachoffizier in nobler Militarkleidung. (1281591) (11) 


€ 2.500 - € 3.500 Q | INFO|BID | 
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NIEDERLANDISCHER MALER AUS DEM KREIS 


DES JAN BRUEGHEL D. J. (1601-1678) UND 
HENDRICK VAN CLERCK (UM 1570-1629) 


ALLEGORIE: LUFT UND ERDE 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
275 x 38,5 CM. 


Das auf den ersten Blick als Darstellung einer weibli- 
chen Gestalt unter einem Baum in Landschaft entrat- 
selt sich bei genauerer Betrachtung als Allegorie. Die 
Dame ist Uppig in rotem und gelbem Kleid gezeigt, 
entsprechend der antiken Kleiderordnung von Chiton 
und Peplos, die Taille harnischartig eingefasst, die 
Bruste frei. In der rechten erhobenen Hand halt sie 
einen Papagei, während sie auf einer großen Schild- 
kröte sitzt. Diese beiden Tiere stehen in der barocken 
Symbolik für Luft und Erde. Dies lässt vermuten, dass 
es zu dem Gemälde ein Pendant gab, mit Darstellung 
der Elemente Feuer und Wasser. Ob die Wasserfläche 
links und der Rauch aus einem Kamin im Hintergrund 
ersatzweise dafür stehen sollten, bleibt ungewiss. 
Das Gemälde greift die Stilistik der genannten Maler 
auf, insbesondere zeigt sich die Baumlandschaft den 
Werken Brueghels verwandt. Die Landschaft wird 
noch durch ein Gewässer mit Burganlagen am Ufer 
und einem Fischerkahn bereichert, was der Gesamt- 
wirkung des anmutigen Bildes zugutekommt. 
(1281595) (11) 


€ 5.000 - € 7000 Q 
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FRANS SNYDERS, 
1579 ANTWERPEN - 1657 EBENDA, ZUG. 


HUHNERHABICHT STURZT AUF EIN HUHN ZU 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
109 x 81 cm. 
In barockisierendem Rahmen. 


In einem eng aufgefassten Landschaftsauschnitt mit 
im Mittelgrund abschließenden Bauernhäusern ein pro- 
minent wiedergegebenes Huhn, dessen verängstigter 
Blick nach oben gerichtet ist. In einer kreuzartig kom- 
ponierten Doppeldiagonalen ein Hühnerhabicht sich 
auf das Huhn stürzend. 


Anmerkung: 

Ein Gemälde mit Hahn, das sich in Aachen im Suer- 
mondt-Ludwig-Museum aufbewahrt wird (Inv.Nr. 484) 
kann als Vergleichsbild herangezogen werden. 
(1281316) (1) (13) 


€ 6.000 - € 8.000 


Q INFO | BID 
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ANTHONIE PALAMEDESZ, 
1601 DELFT - 1673 AMSTERDAM, NACHFOLGE 


ELEGANTER BALL IN EINEM INTERIEUR 


Öl auf Holz. 
46 x 72,5 cm. 


Noble Gesellschaft in einem Ballsaal, die holzvertafel- 
ten Wande mit zwei Gemalden und durch ein umlau- 
fendes Gesims geschmückt. Im Zentrum ein festlich 
gekleidetes Paar, die Dame in rotem Kleid und reichem 
Schmuck, der Herr in kurzer, heller Pluderhose und 
dahinter weitere Paare beim Tanz, darunter auch ein 
Harlekin mit schwarzer Maske aus dem veneziani- 
schen Karneval. Eine Musikergruppe spielt auf der lin- 
ken Seite zum Tanz auf. Rechts durch einen halb geöff- 
neten Vorhang, durch den der Blick nach draußen fällt, 
hat eine Gruppe in orientalischer Kleidung, teils in 
Maskierung, den Raum betreten. Unterhalb dieser 
Gruppe steht ein Tisch mit abgedeckten Speisetellern. 
Die Szene wohl als Fasnachts- oder Karnevalsereignis 
zu deuten, möglicherweise als Erinnerung an ein statt- 
gefundenes Ereignis. Rest. 





Provenienz: Aus schwedischer Privatsammlung. 
(12821044) (18) 


€ 3.000 - € 4.000 Q 


HAARLEMER MEISTER DES 17. JAHRHUNDERTS 


Gemäldepaar 
MARKTTAG 

sowie 

VOR DEM WIRTSHAUS 


Öl auf Holz. 
Је 34x 58,5 cm. 


Das erste Gemälde zeigt unter hohem graublauem 
Himmel einen friedlichen Markttag in einem Dorf, das 
an einem kleinen Fluss liegt. Zu sehen sind mittig ei- 
nige alte Häuser, von denen eines die niederländische 
Flagge trägt. Links davon auf einem Podest stehend, 
ein Mann mit Geige zu dessen Musik einige Paare um 
ihn herum fröhlich tanzen. Links von ihm sieht man vor 
einer leichten Anhöhe mehrere Buden mit Figuren, in 
denen verschiedenen Waren angeboten werden. Son- 
ne fällt auf die Buden und die Tanzenden herab wäh- 
rend der Vordergrund verschattet bleibt, in dem mittig 
zwei Männer, umgeben von Kindern, beim Handeln 
sind. Zwei prachtvolle knorrige alte Bäume trennen das 
Dorf von dem rechts liegenden Flussufer ab, an dem 
eine Frau im Vordergrund beim Waschen ist, und weiter 
hinten ein Angler die Route ausgeworfen hat. 

Das zweite Bild zeigt wiederum einen Markttag, hier 
jedoch mittig ein breiter Weg und auf der linken Seite 
ein Haus mit davorstehenden überdachten Buden mit 
zahlreichen Händlern und Käufern. Rechtsseitig ein 
altes Wirtshaus, vor dessen Eingang eine heftige Rau- 
ferei zwischen mehreren Figuren stattfindet, wobei 
ein Messer, ein schwingender Besen und ein erhobe- 
ner Stuhl zum Einsatz kommen. Ein junges Paar geht 
gemütlich von dannen während von der gegenüber 
liegenden Seite zwei Männer in Richtung der Raufen- 
den eilen. Diese Szenerie wie auch die Buden werden 
zusätzlich durch einen hellen, vom Himmel herabfal- 
lenden Sonnenstreifen erhellt, während die ganz rech- 
te Seite des Bildes mit einem knorrigen, nach oben 
zum Himmelsrand reichenden alten Baum und einem 
weiteren Verkaufsstand einer Frau, die selbstgemach- 
te Speisen anbietet, verschattet bleibt. Figurenreiche 
Malerei in überwiegend monochromer beige-brauner 
und grauer Farbigkeit, aufgelockert durch farbige Klei- 
dungsstücke bei gekonnter Hell-Dunkel-Inszenierung. 
Einzelne Darstellungsszenen wie die Rauferei teils an 
Jan Brueghel erinnernd. (1281715) (18) 


€ 8.000 - € 12.000 Q | INFO|BID | 
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HAARLEMER MEISTER 
DER ERSTEN HALFTE DES 17. JAHRHUNDERTS 


WEITE FLUSSLANDSCHAFT MIT REISENDEN 


Ol auf Holz. 
28 x 38,5 cm. 
In dekorativem Rahmen. 


Blick von leicht erhohtem Standpunkt auf eine mittig 
platzierte hohe Baumgruppe, welche die Darstellung 
quasi teilt: Rechtsseitig fällt der Blick in eine weite aus- 
gedehnte Landschaft mit dem sich in die Tiefe winden- 
den Fluss, der vor grauen Bergkuppen unter hohem 
blauem Himmel mit weißen Wolkenformationen im 
Licht der untergehenden Sonne endet. Am Flussufer 
die Kulisse einer Stadt mit Kirchturmen und schemen- 
haft erkennbar diverse Figuren sowie im Vordergrund 
Hirten mit ihren Kühen. Auf der linken Bildseite, als 
Repoussoir, ein hoher, bis zum oberen Bildrand und 
zur Bildmitte reichender Baum, unter dem ein breiter 
Weg in das flache Waldinnere führt. Auf dem Weg zu 
erkennen mehrere Staffagefiguren, darunter zwei edel 
gekleidete Reiter und zwei schwer tragende Frauen in 
Rückenansicht, des Weiteren eine Familie mit Klein- 
kind. Harmonische Malerei mit vielen Details in zurück- 
haltender Farbgebung, dabei zahlreiche differenzierte 
Grün- und Beigetöne. (1281596) (18) 


€ 4.500 - € 6.000 Q 
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JOSEPH VAN BREDAEL, 
1688 ANTWERPEN - 1739 PARIS, ZUG. 
(ABB. LINKS) 


FLUSSLANDSCHAFT MIT FIGUREN 


Ol auf Kupfer. 
20,2 x 26cm. 
In vergoldetem Rahmen. 


Unter hohem, teils durch die Sonne gelblich sich verfar 
bendem Himmel ein sich bis zum Horizont schlängeln- 
der breiter Fluss, auf dem sich mehrere Boote befin- 
den. Im Vordergrund rechts eın Boot, das mit Männern 
und zwei Pferden schwer beladen ist. Jeweils links- 
und rechtsseitigam Ufer und dem Festland diverse 
Häuser und eine Kirche. Links führt ein breiterer Weg 
am Ufer entlang, auf dem im Vordergrund ein von zwei 
Pferden gezogener und mit einer Familie besetzter 
Planwagen fährt, dem ein kleiner Hund voranläuft. Seit- 
lich davon sitzt ein Paar am Flussufer, während im 
Hintergrund des Weges diverse Figuren vor drei Häu- 
sern sowie ein weiterer Pferdekarren zu erkennen ist. 
Fast in der Mitte des Bildes ragt eine hohe Baum- 
gruppe in den leuchtenden Himmel, die quası den 
Fluss- vom Uferbereich trennt. Malerei in Uberwie- 
gend blau-beiger Farbigkeit, aufgelockert durch blaue 
und leuchtend rote Kleidungsstücke der Figuren; zu- 
dem ist das Bild reich an kleinen Details, so ein Paar 
Schwäne im Wasser, ein fliegendes Vogelpaar im 
Himmel und mehrere fliegende Vögel seitlich des gro- 
ßen Transportbootes. Rahmenschäden. 


Anmerkung: 

Ein fast identisches, dem Künstler Joseph van Bre- 
dael zugeschriebenes Gemälde ist im RKD zu finden 
unter der Abbildungsnummer 0000025135. 
(12713623) (18) 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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GIUSEPPE BERNARDINO BISON, 
1762 PALMANOVA - 1844 MAILAND, ZUG. 


FLUSSLANDSCHAFT MIT ARCHITEKTUR- 
CAPRICCIO UND FIGUREN 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
36 x 62 cm. 
In dekorativem vergoldetem Rahmen. 


Inmitten eines breiten Flusses, dessen Ufer von Bergen 
und Anhohen gesaumt wird, eine kleine Insel, die fast 
nur aus fantasievollen architektonischen Bauten be- 
steht. Mehrere Segelboote sind auf dem ruhigen 
Fluss zu erkennen; rechtsseitig ragt ein hoher Felsen 
mit einer Architektur ins Bild, an dessen unterem Ende 
ein mit Figuren besetztes Fischerboot ankert. Im Vor 
dergrund das bräunliche Ufer mit einem beladenen 
Pferd und weiteren Figuren. Auf der linken Uferseite, 
auf einem steinernen Sockel, eine Reiterstatue. 
Harmonische Darstellung einer Fantasielandschaft 
im Licht der untergehenden Sonne, die den blauen 
Himmel und Wolken teils rosafarben wiedergibt. 
Rest. (1281022) (3) (18) 


GIUSEPPE BERNARDINO BISON, 
1762 PALMANOVA - 1844 MILAN, ATTRIBUTED 


RIVERSCAPE WITH ARCHITECTURE CAPRICCO 
AND FIGURES 


Oil on canvas. Relined. 
36 x 62 cm: 
In decorative gilt frame. 


€ 10.000 - € 12.000 Q 
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JAN VAN KESSEL D. А., 
UM 1626 - 1679 


LANDSCHAFT MIT REHWILD UND VOGELN 


Ol auf Holz. 
24,2 х 33,9 cm. 
In ebonisiertem Holzrahmen. 


Gutachten: 
Anbei im Original ein Gutachten und ein Fotogutachten 
von Dr. Klaus Ertz, Lingen, 24. März 2021. 


Das vorliegende Gemälde mit Rehwild und Vögeln 
wird von Ertz in die 1660er Jahre datiert und nach Ant- 
werpen lokalisiert. Die Landschaft, die hier als Hinter- 
grundfolie dient für die reiche Staffage, bietet Platz für 
fein beobachtete Tiere, die fast den gesamten Bildraum 
einnehmen und mitunter in dramatischer Weise prä- 
sentiert werden. Verso mit zwei alten handschriftlichen 
Etiketten. 


Literatur: 

Vgl. Klaus Ertz, Christa Nitze-Ertz, Jan van Kessel der 
Altere, der Jüngere, der „Andere! Kritische Katalo- 
ge der Gemälde, Flämische Maler im Umkreis der 
großen Meister, Bd. 8, Lingen, 2012. (1281101) (13) 





JAN VAN KESSEL THE ELDER, 
CA. 1626 - 1679 


LANDSCAPE WITH ROE DEER AND BIRDS 


Oil on panel. 
24.2 x 33.9 ст. 


Accompanied by an original expert's report and photo- 
graphic report by Dr Klaus Ertz, Lingen, 24 March 
2021. 


Literature: 

Compare K. Ertz, Ch. Nitze-Ertz, Jan van Kessel der 
Altere, der Jüngere, der „Andere! Kritische Katalo- 
ge der Gemälde, Flamische Maler im Umkreis der 
grolsen Meister, vol. 8, Lingen, 2012. 


Q INFO | BID 


€ 30.000 - € 50.000 
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PIETER BRUEGHEL D. A., 
UM 1525 - UM 1569, NACHFOLGE DES 


DER JAHRMARKT VON ST. GEORG 


Ol auf Holz. Parkettiert. 
51 x 68 ст. 


Das Gemälde entstand nach dem Stich von Jan und 
Lucas van Duetecum, um 1599, nach Brueghel. Die 
Darstellung gehört in die Reihe der sogenannten 
„Wimmelbilder‘, ein Begriff, der sich aufgrund der auf 
den ersten Blick unübersehbar vorgestellten, wimmeln- 
den Menschansammlungen gebildet hat. Mehrere 
Werke Brueghels widmen sich dieser Thematik. Dabei 
hat sich der Maler hier auch die Möglichkeit geschaffen, 
kuriose, rätselhafte und aus heute vergessenen Sprich- 
wörtern entlehnte Einzelmotive ins Bild zu bringen. 
Wie bei Hieronymus Bosch (um 1450-1516) war das 
nicht zuletzt als eine ironische Weltsicht zu verstehen. 
Der Bildtitel erklärt sich aus der vor dem Wirtshaus 
rechts aufgehissten Fahne mit Darstellung des Heili- 
gen Georg. Dessen Fest wurde jährlich in einem wil- 
den Treiben mit Bauerntänzen, Turnieren, wie hier in 
Bildmitte vor der Kirche, Gelagen und Darstellung 
Betrunkener begangen. Ein vergleichbares Gemälde, 
jedoch von Brueghel selbst geschaffen, findet sich im 
Kunsthistorischen Museum Wien (Die Kinderspiele, 
1560). А. В. (7280661) (11) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





PIETER BRUEGHEL THE ELDER 
CA. 1525 - CA. 1569, FOLLOWER OF 


THE FAIR ON SAINT GEORGE'S DAY 


Oil on panel. Parquetted. 
51 x 68 cm. 


The painting was created after an engraving by Jan 
and Lucas уап Duetecum іп ca. 1599, after Brueghel. 
The depiction belongs to a series of so-called ,\Wim- 
melbilder” (busy pictures), a term that has arisen due 
to the teeming crowds of people that are clearly pre- 
sented at first glance. Brueghel painted this type of 
genre several times. He thus creates the opportunity 
to include curious, enigmatic individual motifs, bor 
rowed from now forgotten proverbs into the picture. 
A comparable painting, however created by Brueghel 
himself, is held at the Kunsthistorisches Museum, 
Vienna (Children's Games, 1560). 








€ 20.000 - € 30.000 Q | INFO|BID | 
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ITALIENISCHE SCHULE 
DES 16. JAHRHUNDERTS 


MADONNA MIT DEM JESUSKNABEN 
UND DER HEILIGEN ANNA 


Öl auf Holz. 
39 x 29cm. | 
In prachtvollem vergoldetem Adikularahmen mit das 
Gemälde seitlich flankierenden figürlichen Pilastern 
mit Tatzenfüßen. 





Im Inneren eines alten Gemäuers sitzend die Madonna 
inrotem Gewand und blauem Mantel, in ihren Armen 
auf dem Schoß den nackten Jesusknaben haltend. 
Sie hat eine weiße Kopfbedeckung und einen kleinen 
Nimbus um das Haupt und mit ihren fast geschlosse- 
nen Augen blickt sie nach unten. Der etwas kräftigere 
Jesusknabe hat seine Augen ebenfalls geschlossen 
und seine rechte Hand zum Segensgestus erhoben. 
Rechts hinter beiden stehend die Heilige Anna in 
braunem Gewand, beide aufmerksam betrachtend. 
Nach links erstreckt sich der Blick durch eine Rund- 
bogenöffnung auf eine weite bergige Landschaft im 
Licht der gelblich-roten untergehenden Sonne. Retu- 
schen. (1271423) (18) 


€ 6.000 - € 8.000 Q 
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ITALIENISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
CARITAS ROMANA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 

111 x 116 cm. 

In gekehltem ebonisierten und partiell vergoldeten 
Rahmen. 


Als Kniestücke wiedergegebene Figuren der Pero und 
des Cimon, welche, entgegen der Tradition, in einem 
von Vegetation umgebenen Waldstuck wiedergege- 
ben sind. Cimon eine Trinkschale haltend, unterdes- 
sen Pero ihre entblößte Brust prasentierend. Während 
der Hintergrund hinter Cimon einen Felsblock oder 
eine Wand suggeriert, deutet der Hintergrund hinter 
Pero auf die freie Natur, außerhalb des Gefangnisses 
hin, in dem ein Baum und Blatter angezeigt werden. 
(12816617) (13) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 





ITALIAN SCHOOL OF THE 17TH CENTURY 
CARITAS ROMANA 


Oil on canvas. Relined. 
111 x 116 cm. 
In moulded, ebonized and parcel-gilt frame. 


€ 15.000 - € 25.000 Q 
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KLEINE ALTAR-BILDTAFEL 


Ol/ Tempera auf Holz. 
61 x 29 cm. 

Suditalien, um 1420/40. 
Ungerahmt. 


( 


Mit Darstellung der Heiligen Johannes Baptist und 
Franz von Assisi. Wohl aus einem größeren Altarbild- 
programm. Die Figuren vor punziertem Goldgrund. 
Johannes der Taufer im Fellkleid mit einem in goti- 
schen Minuskeln beschriebenem Rotulus „ессе ag- 
nus dei qui tollis paccata mundi, Franziskus іп Ordens- 
kleid mit geknotetem Leibstrick und einem Buch in 
beiden Händen. Kleiner Farbschichtausbruch rechts 
oben. (1281711) (11) 


€ 8.000 - € 12.000 Q 





ITALIENISCHER MALER DES 17. JAHRHUNDERTS 
BILDNIS DER HEILIGEN KATHARINA VON SIENA 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
68,5 x 51,5 cm. 
Ungerahmt. 


Vor dunklem Hintergrund das Halbbildnis der Heiligen 
leicht nach rechts in Ordenstracht der Dominikanerin- 
nen mit schwarzem Mantel und weißem Schleier. Sie 
hat ihren Kopf leicht zum Himmel gerichtet und 
schaut mit ihren glänzenden dunklen Augen und bei 
leicht geöffnetem rotem Mund voller Andacht und De- 
mut nach oben. Ihre Hände mit rot-gelb leuchtenden 
Stigmata hat sie über einen Totenschädel vor sich zu- 
sammengefaltet, am unteren linken Rand ist zudem 
ein weiteres ihrer Attribute erkennbar, eine weiße Lilie. 
Malerei in starker Hell-Dunkel-Manier, die sich ganz 
auf das ausdrucksstarke feine Gesicht der Heiligen 
Katharina konzentriert. Retuschen. (7281441) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q 
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PIETRO PAOLINI, 
1603 LUCCA - 1681, ZUG. 


ALTE DAME MIT TOTENSCHADEL 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
100 x 71 cm. 
In dekorativem vergoldeten Rahmen. 


In einem Innenraum mit Nischen und Skulpturen eine 
alte Frau mit faltigem Gesicht іп rotem Gewand und 
weißer Kopfbedeckung hinter einem Tisch stehend. 
Darauf liegend ein großer Totenschädel, dem sie ihre 
kräftige linke Hand aufgelegt hat und dessen Kinnpar- 
tie sie mit ihrer rechten berührt. Dabei wendet sie 
ihren Kopf zur Seite, hat den Mund leicht geöffnet 
und scheint mit dem Zeichner hinter ihr, von dem nur 
eine Hand mit Griffel vor einer Leinwand ins Bild ragen, 
zu sprechen. Links unten ist zudem ein Teil eines gol- 
denen Bilderrahmens zu sehen. Es existieren verschie- 
dene Varianten das Motiv der Alten in gleicher Haltung, 
aber in unterschiedlichem Kontext, zeigend. Das fort- 
geschrittene Alter der Frau oder auch der Schädel ver- 
stehen sich dabei als Vanitassymbole. (1281732) (18) 


Literatur: 


Vgl. Patrizia Giusti Maccari, Pietro Paolini pittore luc- 
chese, 1603-1681, Lucca 1987 S. 83 u.a. 


€ 4.000 - € 6.000 Q | INFO|BID | 
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MITTELITALIENISCHER MALER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


VERKUNDIGUNG MARIAE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
41 x 30 cm. 
In vergoldetem lorbeerblattverziertem Rahmen. 


Inmitten einer von einer Balustergalerie hinterfange- 
nen Portikusanlage sitzt Maria an einem Studiertisch 
mit geöffnetem Buch und empfängt den vom linken 
Bildrand hineinschwebenden Engel mit den die Rein- 
heit symbolisierenden weißen Lilien und dem Heiligen 
Geist in Form einer weißen Taube, der sich über Maria 
ergießt. Minimal rest. (1280182) (13) 


€ 1.500 - € 2.500 Q 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 
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MALER DES 18. JAHRHUNDERTS, 
WOHL KOPIE NACH GEORG PHILIPP II RUGENDAS 
(1701-1774) 


SCHLACHTENSZENE 


Öl auf Leinwand. 
101 x 183 ст. 
In dekorativem Rahmen. 


In weiter Landschaft, im Licht der untergehenden 
Sonne, im Vordergrund berittene Soldaten in rotem 
oder blauem Rock, teils mit Brustpanzer und Dreispitz 
auf dem Kopf, mit gezückten Säbeln gegeneinander 
kämpfend. Rechtsseitig unterhalb zweier Bäume 
kamptende Fußsoldaten und bereits Gefallene. Im 
Hintergrund, teils schemenhaft, sind Artillerie und ein 
Zeltlager sichtbar, hinter dem Rauch aufsteigt, sowie 
bereits plündernde Soldaten und Pferdewagen. Am 
rechten oberen Bildrand schließlich ein Dorf mit 
großer Kirche. Teils rest., teils Rahmenschäden. 
(1281721) (18) 


€ 5.000 - 7000 Q 
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ITALIENISCHER MALER 
DES 17. JAHRHUNDERTS 


FESTVERGNUGEN AUF DEM LANDE 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 
122 х 179 em. 
In vergoldetem Rahmen. 


Vor den an einer Straßenseite liegenden Häusern eines 
Dorfes unter hohem, wolkigem Himmel eine fröhliche 
Gesellschaft von Bauern am Feiern. Die rechte Bildsei- 
te wird fast ganz von einem alten Haus mit Strohdach 
eingenommen, über dessen Eingangstür ein Schild 
hängt und es als Wirtshaus ausweist. Auf dem Platz 
davor sind zwei Paare und ein Mann beim Tanz, links 
von ihnen spielen drei Männer, unter anderem mit Du- 
delsack und Geige, auf. Um die Tanzenden zahlreiche 
Zuschauer versammelt, die teils auf Bänken sitzen, 
einer davon in Rückenansicht mit Becher und erhobe- 
nem Hut in seinen Händen. Im Vordergrund links ein 
altes Holzrad und zwei Baumstümpfe, die ins Bild ragen, 
sowie drei Kinder, von denen eines mit einem Hund 
spielt. Im Hintergrund weitere Häuser mit zahlreichen 
feiernden Figuren. Die Häuser in einer von links nach 
rechts oben gehenden Diagonalen positioniert. Durch 
eine weiße Wolke strahlt Licht herab und beleuchtet 
gezielt kleinere Stellen des Vordergrundes. Malerei in 
zurückhaltender Farbgebung mit gekonnter Lichtfüh- 
rung eines vor allem im 17. Jahrhunderts beliebten 
Motivs mit feiernden Bauern oder Gesellschaften. 
Rest., Retuschen. (1260695) (18) 


Translate all texts into your preferred language on our homepage via Google: www.hampel-auctions.com 


ITALIAN PAINTER, 
17TH CENTURY 


COUNTRY FAIR 


Oil on canvas. Relined. 
122 x 179 cm. 
In gilt frame. 


€ 15.000 - € 25.000 
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JEAN-HONORE FRAGONARD, 
1732 GRASSE - 1806 PARIS, ZUG. 


DER LIEBESSCHWUR 


Öl auf Leinwand. 
24,6 x 18,7 cm. 
In dekorativem vergoldetem Rahmen. 


Vor unbestimmtem bewegtem Hintergrund stehend 
ein junges Paar in eleganter Kleidung. Der Kavalier 
hält die junge Frau mit seinem rechten Arm ап der 
Hüfte fest umklammert und küsst sie, während sie, 
beide Arme zur Seite ausstreckend, diesen Kuss erwi- 
dert. Seinen linken Arm hat ег leicht in Abwehrhaltung 
zu einem großen weißen, aufgeschlagenen Buch aus- 
gestreckt, das von zwei kleinen Putti hochgehalten 
wird. Gefühlvolle, emotional aufgeladene Darstellung 
in monochromer beige-brauner Farbigkeit in raschem, 
stark bewegten Pinselduktus. 


Anmerkung: 

Ein weiteres vergleichbares Gemälde des Künstlers 
mit dem Titel „Der Liebesschwur” in Ol auf Holz 
befindet sich im Puschkin Museum, Moskau. 
(1281731) (18) 


€ 3.000 - € 5.000 О, 





535 
GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 


GENANNT „IL GUERCINO”, 
1591 CENTO - 1666 BOLOGNA, WERKSTATT 


SIBILLA PERSICA 


Öl auf Leinwand. Doubliert. 

127 x 95,4 ст. 

Verso auf der Leinwand undeutliche Vermerke. 
In aufwandig gestaltetem vergoldetem Rahmen. 


Beigegeben ein Gutachten von Justus Muller Hof- 
stede, Bonn, 8. Mai 1982, in Kopie, der das vorliegende 
Gemälde „als tuchtige Arbeit eines Mitarbeiters aus 
der Werkstatt von Giovanni Francesco Barbieri, gen. Il 
Guercino” erkennt. 


Neben den eigenhändigen Gemälden, die Guercino von 
seinen Sibyllen anfertigte, die sich etwa in Hampton 
Court, im Palazzo Reale in Genua und eben auch in 
den Kapitolinischen Museen zu finden sind, ließ Guer- 
cino aufgrund der enormen Beliebtheit, unter Mithilfe 
seiner Werkstattmitarbeiter weitere Exemplare anfer- 
tigen. Zu diesen Werkstattwiederholungen, die aus 
technischen Gründen zu einem Zeitpunkt angefertigt 
wurden, als das Original noch in der Werkstatt war, 
gehört laut Hofstede das vorliegende Gemälde, wel- 
ches besonders in Hinblick auf das schöne Gesicht 
der römischen Version sehr nahe kommt. Rest. 


Anmerkung 1: 

Eine andere vergleichbare Version des Themas, die 
allgemeinhin als eigenhändige Arbeit Guercinos von 
1647 gilt, wird in den Kapitolinischen Museen ver 
wahrt. 


Anmerkung 2: 

In der Antike gab es viele Sibyllen, aber die persische 
Sibylle hat angeblich die Taten Alexanders von Ma- 
kedonien vorausgesagt, dessen Biograph Nikanor 
daruber berichtet. 


Literatur: 

Vgl. Raffaele Bruno, Roma. Pinacoteca Capitolina, 
Bologna 1978, S. 65, Abb. 143, und S. 66. (1281575) 
(13) 


€ 4.000 - € 6.000 О, INFO | BID 
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ITALIENISCHE SCHULE DES 17. JAHRHUNDERTS 
DER TRINKER 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
36 x 47 cm. 
In dekorativem altem Holzrahmen. 


Brustbildnis eines Mannes mit dunkler Kopfbedeckung 
nach rechts, in seiner rechten Hand vorsichtig ein rotes 
Weinglas nach oben haltend. Seinen Kopf hat er leicht 
gewendet und blickt mit seinen strahlenden Augen, 
seinem lächelnden, geöffneten Mund aus dem Bild auf 
den Betrachter heraus. Das Licht fällt von links aus 
nicht sichtbarer Quelle herein und bestrahlt die rechte 
Gesichtshälfte und die Hand des Mannes. Gekonnte 
Malerei mit besonders ausgeprägten Gesichtszügen 
und starker Hell-Dunkel Inszenierung. Teils Retuschen. 
(1270442) (18) 


ITALIAN SCHOOL, 17TH CENTURY 
THE DRUNKARD 


Oil on canvas. Relined. 
36 x 47 cm. 
In old decorative wooden frame. 


Half-length portrait of a man with dark headdress to 
the right, carefully holding up a red wine glass in his 
right hand. His head is slightly turned, his face shows 
bright eyes directed straight at the viewer and a 
slightly open, smiling mouth. The right half of the face 
and the man’s hand is lit by a hidden light source from 
the left. Skilful painting with exceptionally distinctive 
facial features and presented in strong chiaroscuro. 
Retouched in places. 


€ 8.000 - € 10.000 Q 
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ITALIENISCHER MALER DES 18. JAHRHUNDERTS, 
AUS DEM UMKREIS DES GIACOMO CERUTI 
(1698 - 1767) 


BILDNIS EINES MANNES MIT RETTICH 


Ol auf Leinwand. Doubliert. 
39,5 x 27 сг. 
In dekorativem Rahmen. 


Vor beige-braunem Hintergrund das Dreiviertelportrait 
eines stehenden Mannes mit langer, geknopfter 
Weste und hochgeschobenen Hemdsarmeln, іп sei- 
nen Händen stolz einen großen Rettich präsentierend. 
Er schaut dabei mit seinen dunklen Augen und leicht 
geöffnetem Mund seitlich aus dem Bild heraus. Male- 
rei in monchromer Farbigkeit. Rest. (1260694) (18) 


€ 4.000 - € 6.000 Q 
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